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VORWORT. 



Die vorliegende Arbeit habe ich vor mehreren Jahren 
in der Absicht begonnen, zu zeigen, wie wesentlich ver- 
schieden die Sprache der Osseten von der der Armenier ist, 
trotzdem dass beide Sprachen das gleiche Lautsystem haben 
und wegen dieser Gleichheit des Lautsystems früher als nächste 
Verwandte gelten konnten.* Nachdem nun aber das Ar- 
menische aus dem Kreise der iranischen Sprachen, denen das 
Ossetische mit Recht allgemein zugezählt wird, definitiv aus- 
geschieden ist, kann kein Zweifel mehr darüber bestehen, dass 
die Uebereinstimmung beider Sprachen in den Lautverhält- 
nissen eine erst später und zufällig gewordene ist und für die 
Verwandtschaft derselben nichts beweisen kann. Somit er- 
ledigt sich diese ossetisch-armenische Frage, und was ich zur 
Lösung derselben früher beizubringen gedachte, veröffentliche 
ich jetzt als Beitrag zur Kenntniss der iranischen Sprachen, 
als Vorarbeit für ein vergleichendes Wörterbuch eben dieser 
Sprachen. 

Ich hatte bereits die bisher gefundenen ossetischen 
Etymologien auf Grund von Sjögren' s und Rosen's 
Wörtersammlungen ^ zusammengestellt und mittelst jener eine 
Lautlehre des älteren digorischen Dialectes verfasst^ als mir 

^ Vgl. meine Casuslehre p. 332. 

2 Ossetische Sprachlehre nebst kurzem ossetisch-deutschen 
und deutsch-ossetischen Wörterbuche, Yon Dr. Andr. Joh. Sjögren, 
St. Petersburg 1844. — Ossetische Sprachlehre ton Dr. Georg 
Hosen, Abh. d. K. Ak. d. W. zu Berlin 1846. 
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VI 

Wsewolod Miller's 'Ossetische Studien ' durch die Güte 
des Autors zukamen, aus denen ich ersah, dass Sjögren's 
Angaben über die Aussprache des Ossetischen vielfach un- 
genau sind, dass also eine auf sie begründete Lautlehre nicht 
ganz richtig und nach Miller's Arbeiten ^ jedenfalls nicht 
mehr zeitgemäss sein würde. Ich trug daher die Angaben 
Miller's aus seiner Grammatik (Osset. Stud. II) wie die 
Belege aus seinen Texten (Osset. Stud. I) in meine Samm- 
lung der Etymologien ein, zog auch die von Tschonkadze 
und Tsorajew gesammelten, von Schiefner publicirten 
Texte ^, sowie eine Evangelienübersetzung* (Tiflis 1864) 
durchweg zu Rathe und stellte danach von Neuem eine Laut- 
lehre und zwar des jüngeren tagaurischen (ironischen) Dia- 
lectes zusammen, da die meisten der vorhandenen Texte 
tagaurisch (ironisch) sind und die wenigen digorischen Texte 
leider nicht hinreichen, um die digorische — oft alterthüm- 
lichere — Form aller in Betracht kommenden Wörter fest- 
zustellen. 

Was die früheren Arbeiten über ossetische Sprache^ 
betrifft, so kann ich auf W. Miller verweisen, der in seiner 
dankenswerthen ossetischen Bibliographie (Osset. Stud. II, 
p. III — VII) alles Hierhergehörige aufführt bis auf die Arica 
von Paul Bötticher (Halle 1851) und F. Justi's Hand- 
buch der Zendsprache (Leipzig 1864). Auf diese von Miller 
und mir genannten Schriften sei hiermit ein für allemal hin- 



1 Wsewoloda Millera osetinskijo etjudy. Casti perwaja. 
Osetinskije teksty. Moskwa 1881. — Casti wtoraja. Izsledowanija. 
Moskwa 1882. 

8 Dass diese trefflichen Arbeiten bisher nicht auch deutsch (vgl. 
Verh. d. 5. internation, Orient. Congr. I, 90) erscheinen konnten, ist 
sehr zu bedauern, da in russischem Gewände Miller's Forschungen 
doch wohl sehr vielen europäischen Gelehrten unbekannt bleiben 
Werden. Dem Mangel mag die vorliegende Schrift wenigstens zum Theil 
— für Etymologie und Lautlehre — abhelfen. 

' Osetinskije teksty, sobrannyje Dan. Conkadze i Was. Cora- 
jewymü. Jzdalü Akademikü A. Sifnerü. St. Petersburg 1868. 

^ Von Tsorajew herrührend? Vgl. Säle mann in KB 8,49. 

* Von Klaproth, Sjögren, Kosen, Schleicher, Fr. 
Müller, Lerch, Salemann, Hübsohraann, Bischof Joseph. 
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gewiesen. Nach Abschluss meiner Arbeit stellte Herr W. 
Miller seine ^Beiträge zur ossetischen Lautlehre", die der- 
selbe in seinen Ossetischen Studien III veröffentlichen wird, 
mir freundlichst zur Verfügung: wo ich sie im Folgenden 
benutze, werde ich sie (als M III) speciell citiren. 

Zur Umschreibung des Ossetischen bediene ich mich des 
Alphabetes, welches ich in meiner 'Umschreibung der ira- 
nischen Sprachen und des Armenischen' (Leipzig 1882) in Vor- 
schlag gebracht habe. Zwar musste in Folge der Bemerkungen 
W. Miller' s der Lautwerth einiger Sjögren 'sehen Zeichen 
anders bestimmt werden, aber mein Alphabet konnte dasselbe 
bleiben, abgesehen davon, dass für die von W. Miller neu 
beobachteten Laute neue, in der Praxis aber leicht zu um- 
gehende Zeichen eingeführt werden mussten. 

Ich benutze die Gelegenheit, die mich von der Um- 
schreibung zu sprechen veranlasst, zu der Bemerkung, dass 
ich jene Vorschläge zur Umschreibung der iranischen Sprachen 
nicht als Zendphilologe , sondern als vergleichender Iranist 
und im Hinblick auf ein künftig zu schreibendes vergleichen- 
des Wörterbuch der iranischen Sprachen gemacht habe, dass 
mir also diejenigen nicht gerecht werden, welche meine Vor- 
schläge vom Standpunct des Zendphilologen und ohne irgend 
welche Berücksichtigung der übrigen iranischen Sprachen 
beurtheilen. Ich stehe darum den Bemerkungen Roth 's 
gegen die neuen Transscriptionen (ZDMGr 37, p. 229) gar 
nicht feindlich gegenüber und bin mit dem, was Pischel 
und Bartholomae zur Umschreibung des Zend ersonnen 
haben, sehr wenig einverstanden. Nur schade, dass Roth 
sich rein in der Negative hält, die Frage kommt dadurch 
nicht weiter. Auch sein Hinweis auf England und Frank- 
reich will mir nicht glücklich erscheinen, denn wer kümmert 
sich in England um die Lautlehre des Zend und der ira- 
nischen Sprachen ? Und Darmesteter in Frankreich würde 
sich auch um eine Roth' sehe Transscription nicht kümmern, 
da Laute und Zeichen ihn wenig interessiren. Klar ist, dass 
dem Zendphilologen für seine philologischen Zwecke eine 
etwas verbesserte Jus ti 'sehe Umschreibung zur Zeit besser 
dient als jedes andere neue System, während der vergleichende 
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VIII 

Iranist die iranischen Sprachen nicht mehr in bisheriger Weise 
umschreiben kann und einer neuen Transscription durchaus 
bedarf. Man lasse also die einseitigen Versuche, das Zend 
zu umschreiben, und mache neue Vorschläge zur Umschreibung 
der iranischen Sprachen, nicht aber ohne die vorzuschlagenden 
Transscriptionen erst längere Zeit privatim practisch erprobt 
zu haben. Denn dass eine Transscription practisch brauchbar 
sei, bleibt doch die erste Anforderung, die man an sie stellen 
muss. 
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ERSTER ABSCHNITT. 



A. LAUTSYSTEM UND UMSCHREIBUNG. 

Die Aussprache des Ossetischen ist früher behandelt 
worden von Sjögren, Ossetische Sprachlehre p. 6 — 28, von 
Rosen, Ossetische Sprachlehre p. 3 — 4 und Lepsius, 
Standard Alphabet (2. Aufl.) p. 138—140, nach deren Angaben 
ich in der „Umschreibung der iranischen Sprachen und des 
Armeni chen'' p. 24 — 26 das ossetische Lautsystem aufgestellt 
und besprochen habe.^ Inzwischen hat Wsewolod Miller 
die Aussprache des Ossetischen neu untersucht und in den im 
Vorwori. erwähnten Osset. Studien II, p. 3 flg. über dieselbe sehr 
wichtige Bemerkungen gemacht, die ich hier im Auszug 
mittheilen und für die Umschreibung des Ossetischen ver- 
werthen will. 

1) a ist das reine, offene a (p. 3). 

2) ä steht zwischen off'enem a und off'enem e, aber näher 
dem ersteren (p. 4).^ 

* Ebenda p. 44 habe ich, von Sjögrens Bemerkungen, Osset. 
Spr. p. 23, irregeführt, die Sj ög ren 'sehen Zeichen für die tonlosen 
Affricaten mit einander verwechselt, es sind also die Zeichen für c und 
ch sowie die für c und ch miteinander zu vertauschen. Uebrigens unter- 
scheidet Schief n er die Affricaten der Thusch-Sprache (Versuch p. 8) 
in derselben Weise wie Sjögren die des Ossetischen: c, c (meiner 
Umschreibung) ist eine Verstärkung von c, c, die mittelst intensiverer 
Berührung der obern Zahnreihe durch die vordem Zungentheile hervor- 
gebracht wird. 

2 „Das ungewöhnte Ohr des Ausländers erfasst den Unterschied 
zwischen ä und a nicht immer. Z. B. schreibt Sjögren: hax Pferd, 
az (dig.) ich, aber in den von 098e(en (Tschonkadze, Tsorajew, 
Hübschmann, H, Etymologie u. Lautl. d. oas. Sprache. X 
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3) Sjögren 's ie ist wie sein i langes geschlossenes e 
(also e) nach palatalisirten Consonanten und lautet wie russi- 
sches ^ und e in den Wörtern Umesü, m^rit% röci^ d. h. wie 
^ und e unter dem Accent, wenn ihnen eine Silbe mit einem 
den vorangehenden Consonanten erweichenden Vocale folgt 
(also nicht wie S in m^ra u. s. w.). Miller gebraucht da- 
für das litauische Zeichen e (p. 4 — 5), ich wende bei genauer 
Bezeichnung e, sonst aber e an.^ 

4) Sjögren's e klingt durchweg wie ä, sein ettämä, 
härzSy, bire also wie ät'tämä^ härzäi , bträ. Dasselbe ä er- 
scheint im Suff, des Ablativs äi für Sj. ey, im Futurum: 
nimdijinän (T) für Sj. nimäyjinen, nimdijänän (D) für Sj. 
nimayjenen, in den Ordinalzahlen: cipparäm (T) für Sj. cippä- 
rem, cuppäräimag (D) für Sj. ciippdreymdg. Daher ist e 
neben ä überflüssig, und Miller wendet e statt seines e nur 
in den Fällen an, „wo e auf y folgt'-: yeu ein (für yeu aus 
eil), yewyud vergangen, yes ist u. s. w." (p. 5—6). 

5) Das ossetische o ist ein geschlossenes o wie das 
deutsche o in Boden, gross ; es lautet nicht wie das russische 
accentuirte o in bogü, moxü. Ein offenes o giebt es im Osse- 
tischen nicht so wenig wie ein offenes e (p. 6). 

6) Der unbestimmte Yocal des Ossetischen hat nicht 
den Klang des deutschen ü^ welches die Osseten nur mit 
Mühe aussprechen, er klingt ähnlich dem russischen ü (m), ohne 
mit ihm identisch zu sein, und entspricht zum Theil dem 
deutschen offenen «, z. B. in 'es ist' (p. 8). 

7) ö findet sich nach Sjögren allein in der Partikel 
böl. Aber der Vocal dieser Partikel klingt nach Miller 
mehr wie ein flüchtiges ä , nicht wie ö , welches die Osseten 
überhaupt nur mit Mühe aussprechen können (p. 9). 

i ist geschlossenes «, u geschlossenes u (p. 9). 
^) Sjögren's w ist der Halb vocal -v, der sich nur vor 
andern Vocalen findet, z. B. vat', bvar, nvar, vcL Der Halb- 



Kokijew, Tukkajew) aufgezeichneten Texten erscheint in diesen 
Wörtern ä^ 

^ Vielleicht verdient Mi 11 er 's Bezeichnung den Vorzug. Sä- 
le mann mochte Sjögren's ie beibehalten. 

2 Also pe für anlautendes dig, e. 
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vocal y {i) dagegen erscheint nicht im Ossetischen, statt seiner 
findet sich entweder der Yocal i oder der Spirant «/, z. B. 
yeu ein, yeso Jesus (p. 9). 

9) Diphthonge sind ai^ an^ ä^, äu, ei (Miller 's ei)^ 
eu (Miller' 8 eu)^ oi^ ui^ m, ii. In den Genetiven der vo- 
calisch auslautenden Stämme schreibt Miller (der Ety- 
mologie w e g e n ! ^) oy im oi^ uy für vi, ay für ai : „marxoy 
aus marxoyi, fädkuy aus fädle uyi^ t'oxonay ans foxonayi.'^ 
Gesprochen aber werden die Diphthonge o^, a^, aV, ui. Von 
den Diphthongen sind zu unterscheiden die zweisilbigen Vocal- 
verbindungen . wie a -\- i^ a -{- u, es ist aber oft schwer zu 
entscheiden, ob in der Mitte der Wörter die Diphthonge a*, 
äu oder die Verbindungen a -{- i^ ä -{- ti oder aber die 
Komplexe ayi^ ävti vorliegen. Vgl. cäün = cä-un = cävun 
ich gehe, nimdin = nima-in = nimayin ich zähle (p. 10). 

10) Sjögren's Angaben über die Quantität der Vocale 
sind dahin zu berichtigen, dass \) a nur dann als lang gehört 
wird, wenn auf ihm der Accent ruht (p. 13) 2, während es 
ohne den Accent als kurz (resp. als halblang) erscheint (p. 14); 

dass 2) gleichfalls dann lang ist, wenn der Accent auf 
ihm liegt (p. 14); 

dass 3) e stets länger ist als russisches e und ^ unter 
dem Accent, aber nicht so gedehnt wie deutsches langes e in 
Meer (p. 15); 

dass 4) i durchweg kurz ist und kein langes f (Sjö- 
gren's u in rüg, axsiii) neben sich hat (p. 15); 

dass 5) ä ebenfalls kurz ist (Sjögren's langes ä ist 
nur ä unter dem Accent) (p. 15); 



1 Vgl. auch Miller IT, 128. 

2 Sjögren's ä in mäd Mutter, znäg Feind, öd Geschmack, näd 
Weg, Jc'äd Ehre, fäs Furcht, näm Ruf u. s. w. ist in der Aussprache 
nicht länger als sein a in kax Fuss, vaf Bett, dary lang, Jc'alm Wurm, 
arf Flamme, awd sieben, ast acht und überhaupt in allen Einsilblern 
mit einem a, welches Sjögren nicht als lang bezeichnet (p. 11). — 
Für Schiefner's Ossetische Texte p. 68 bis Ende ist zu beachten, 
dass Schiefner im Anschluss an Sjögren „in einigen Fällen" das 
kurze a des Sammlers der Texte (Tsorajew) in langes ä verwandelt 
hat, vgl. M61anges asiatiques, Tome Y, p. 673. 

1* 
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dass aber 6) ein Unterschied zwischen i und T, u und ü 
(also unabhängig vom Accent^) deutlich wahrnehmbar ist 
(p. 15). 

11) Die Tenues mit Kehlkopfverschluss und die soge- 
nannten aspirirten Tenues^ werden von Miller (p. 16 — 19) 
ebenso beschrieben wie von andern neueren Gelehrten. Nur 
kommen nach Miller die Tenues mit Kehlkopfverschluss 
viel seltener vor als Sjögren angiebt, vgl. Miller, St. II, 
p. 21, 24, 68, 77, 79, 84. Hierin liegt ein Hauptunterschied 
des Ossetischen Miller' s von demjenigen Sjögren's. 

12) Das ossetische x ist nicht der deutsche ac?Ä-Laut 
noch auch das russischeste sondern das grusinische x^ das 
armenische Xy also der hintere gutturale Spirant^ (p. 19). 
Der entsprechende tönende Laut ist gleichfalls ein hinterer 
Guttural (p. 20), beide sind also — bei genauer Schreibung — 
nicht durch x und y sondern durch x und y zu bezeichnen. 

Die tonlose Kehlkopfspirans h findet sich nur in einigen 
Interjectionen ^ ; für Sjögren's sahät' Uhr, Stunde (arab. 
Lehnwort) hörte Miller^ saxaf (p. 20). 

13) Die Palatalen Je und g finden sich oft im Digori- 
schen vor den weichen Vocalen «, e, z. B. in Jcirist'i Christus, 
ff^2!un anrühren (p. 20), die reine Tennis Je z. B. in Jcirä 
(tag. dir) Kalk (p. 38). 

14) Bei den Gebirgsdigoren (im Aul Stur-digor) 
hört man jetzt nicht s und ^, sondern Laute zwischen s und 
s, ^ und z. Ueber die geographische Verbreitung der reinen 
s und z vgl. Miller p. 22 und 38. Aehnlich hört man im 



* Vgl. yu läppu ein Knabe M I, 14, 3; yümä zusammen M I, 
14, 4; häxfi cur bei den Pferden M I, 14, 7. 

2 Tenues mit schwachem Hauch ähnlich unseren h^ t u. s. w. 
Ueber deren Bezeichnung vgl. meine Umschreibung der iran. Sprachen 
u. 8. w. p. 25. 

5 Ich freue mich jetzt, dass ich das Zeichen x in Gebrauch ge- 
nommen habe (vffl. Umschreibung der iran. Sprach, p. 7), da ich sehe, 
dass russische Gelehrte es längst schon bei der Umschreibung der 
kaukasischen Sprachen verwendet haben. 

* Z. B. hat hat ja! Matth. 11, 9. 

* Ebenso Tsorajew bei Schiefner, Oss. Texte 75, 8: 
saxaCmäj 47, 16: saxar (Stadt, pers. Lehnwort). 
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Digorischen nicht reines c und /, sondern Laute zwischen 
c und c, j und j (p. 22) , auch nicht c, sondern einen Laut 
zwischen c und c, aber näher an c (p. 23—24). Diese Laute 
sollen mit s, i, c, c, / bezeichnet werden. Bei den Südosseten 
hört man für tag. j den Laut / d. i. weiches /, das nicht 
selten in weiches z übergeht (vgl. tag. jürin = südoss. j'ürin^ 
nicht selten zürin) (p. 22). 

15) Die Laute c, /; c sind im Tagaurischen hart, im 
Digorischen hart vor a, äj o, u, aber weich (= c, /, c) vor 
i und 6 (p. 23 und 38—39). Die Laute c und / können im 
Tagaurischen sowohl hart wie weich sein, vgl. cizg (Mädchen) 
und ci2:g, läji (Gen. von lag Mensch) und läji (p. 23). 

16) Sjögren 's t' (= f)^ und d' finden sich jetzt im 
Tagaurischen nicht mehr, es erscheint dafür c und /. Doch 
hörte Miller an einigen Orten wie Kamunt und Galiat, wo 
ein TJebergangsdialect zwischen Digorisch und Tagaurisch 
gesprochen wird, noch „zuweilen "^ f für c (p. 23). 2 

17) Der Laut c findet sich — nach Miller — nur^ im 
Tualischen (Südossetischen), in das er aus dem Grusinischen 

1 Vgl. t'jzg, jetzt cjzg, dig. JSizge Mädchen (Sjögren, Sprach!. 

p. 13). 

2 In den Texten, welche Miller in diesem Dialect veröffentlicht 
hat (Oss. St. I, p. 82—90), findet sich weder t" noch d' ; in den von 
Schiefner, Osset. Texte p. 3 (als N 4 und 5) genannten Schriften 
(Tiflis 1861) wird f durch c, d' bisweilen durch j ersetzt; Tschon- 
kadze gebraucht in seinen Sprichwörtern (S Chief ner, Oss. Texte 
6—13) durchweg f" und d\ aber er schrieb mit Sjögren's Alphabete 
(M^langes russes IV, p. 292) und im Anschluss an Sjögren 's Sprach- 
lehre (Miller, Oss. Stud. II, 13); in Schiefner's Texten p. 30—67 
erscheint d' (häufig) neben c (z. B. p. 41, 4: gO, aber in denselben 
Texten p. 68— Ende erscheint nur noch j und c. Dabei ist zu beachten, 
dass die Texte p. 30—50 und 68— Ende von demselben Tsorajew 
gesammelt und aufgeschrieben sind. 

3 Nur so kann ich die Worte Miller 's verstehn, die aber in 
dieser Form nicht mit den Thatsachen übereinstimmen. Denn jedes 
ausl. k (vgl. M. II, 69, wo 11 Beispiele für ausl. k angeführt werden) 
muss doch vor den hellen Vocalen der Flexionssilben im* Tag. zu c 
werden! Vgl. zudem tag. cir =- dig. k'irä M II, 38 (Sj ögren's t'er 
= dig. kire K&]k), julj ciri ein Laib Brot Schiefner, Osset. Texte 
70, 6, vgl. M I, 119, 24, cßdim Rücken MI, 56, 26, birincifäm (Maul) 
M I, 86, 4 und ebenda das Druckfehlerverzeichniss. 
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eingedrungen ist ; in demselben Dialect j;ritt c für c, / für / 
ein (p. 24). 

18) Der Laut c findet sich im Ossetischen nur in we- 
nigen Wörtern (p. 24 und 80). 

19) Sjögren^ hörte ein aspirirtes p (ph) nur bei den 
Digoren und nur in dem Worte pil Elephant, das er aber auch 
in demselben Dialecte ohne Aspiration hörte. Miller bemerkt 
p. 24 dazu: „uns gelang es durchaus nicht ein aspirirtes p 
weder bei den Irenen (Tagauren) noch bei den Digoren zu hören, 
aber vielleicht findet es sich bei den südlichen Osseten, die 
den Grusiniern sehr nahe wohnen.^ Ueber das osset. ^schreibt 
er p. 84 : „Dieser Laut findet sich ziemlich selten und zwar ent- 
weder in entlehnten Wörtern oder in solchen, deren Herkunft 
uns dunkel ist. Oefter findet sich die Verdoppelung pp oder 
6p'." Daraufführt Miller 16 Beispiele fürj? an, von denen 
sich mehrere bei Sjögren mit p finden. 

20) p findet sich nach Miller noch seltener als p^ 
meist in Lehnwörtern, vgl. p. 24 und 84, wo 9 Wörter mit 
p verzeichnet werden. 

21) Ossetisch /"und w sind labiodentale Spiranten (p. 25). 

22) Osset. r ist russisches r vor a, o, u^ aber vor e und 
i ist es palatalisirt. 

23) Das l ist im Ossetischen ein dreifaches, „1) das 
offene (harte) russische?; 2) das geschlossene (weiche) russische 
?; 3) das europäische (deutsche) geschlossene l. Vor a, o, 
u, ä hört man bald ?, bald Z, im Digorischen häufiger das 
erste als das letzte, beide Laute (l und l) erscheinen aueh 
vor i im Tagaurischen (Ironischen) ; vor i und e hört man das 
russische weiche l' oder auch das europ. l {lijin wie liegen)^, 
Portunatow bei M III, 36. Im Südossetischen hörte 
Miller kein hartes l, 

24) Vor i und e ist n palatal wie russisches n vor i, e, 
^, vor Gutturalen ist es guttural (p. 25). 

25) Gemäss diesen Angaben Miller 's ist also das 
ossetische Lautsystem folgendes: 



J Sprachlehre p. 15, 
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Vocale. 

Kurze u o a ä f i 

Accentlange o d 

Lange u et 

Halbvoc. V 

Diphth. au, äu, eu, Tu; ai, äi, ei, oi^ ui^ ii 

Vocalverbindungen ai, au u. s. w., ayi^ ävii u. s. w. 

Consonanten. 

Tonlose Tönende « • i. xr i t • -j 
J^ersohl^ Versohl. ^P"'^"^^°- ^^^^^^' Liquidae. 

Tenuea Aspir. Mediae Tonlose Tönende 

Kehlkopflaute (ä) 

Hint. Gutturale q x y 

Vord. Gutturale k JcQch) g n 

Palatale 1c 1c (Rh) g y n 

S| ^ fipK) j 

CO {ch) j 



Aflfricaten 



mouillirte j 



ä) c c{ch) f 
|/ c c (ch) j 



Dentale j s z r V 

reine ) t i (th\ d ^ ^ ^^ ^' ' 

Dentale ) ^ s z n 



V p\p^^) ^ / ^ ^^ 



Labiale / 

(Labiodentale) \ 

26) In der Praxis wird es nun gewöhnlich nicht nöthig 
sein, die Puncto unter die Vocale, zum Zeichen dass sie ge- 
schlossen sind, zu setzen, zumal offenes und geschlossenes o, 
u, i u. s. w. im Ossetischen nicht neben einander vorkommen. 
Auch den Strich über den accentlangen Vocalen kann man 
weglassen, wenn der Accent gesetzt wird. Ebenso wird man 
X und y für punctirtes x und /, y für y, n für w, h und n^ 
r für r und r, l für ?, l' und l setzen können, wie es Miller 
gethan hat, dessen Alphabet (p. 27) also nach folgender Tafel 
wiederzugeben ist; 
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Vocale. 




u 




6 


a 
ä 


ä 




ü 






e 




V 












C 


onsonanten. 


9 






X 


y 


k 


k' 


9 




y 


c 


6 


J 


s 


? 


c 


c 


/ 


s 


i 


t 


t' 


d 


s 


z n 


P 


ip) 


b 


f 


w m 



l 



Dazu kommt h und die mouillirten oder weichen Con- 
sonanten wie: 
Je Ic g f d' fi c c j c c f und s z (p. 26 u. 40). 

27. Die Beobachtungen Miller's decken sich, wie aus 
Obigem zu ersehen, nicht immer mit denen Sjögren's: wo 
sie sich widersprechen, wird man zweifellos Miller folgen. 
Aber die Umschreibung der von Sjögren mitgetheilten osse- 
tischen Worte kann dabei im Wesentlichen dieselbe bleiben, 
wie sie von mir, Umschreibung p. 43 — 44, vorgeschlagen 
worden ist. Nur wird es sich empfehlen, den unbestimmten 
Vocal (mit Lepsius) auch hier durch ^, seine (von Miller 
nie beobachtete) Länge durch f zu bezeichnen , ferner e für 
l zu setzen und endlich p durch v (Halbvocal), v durch w 
(Spirans) zu ersetzen, da nach Millers Untersuchungen Sjö- 
grens B in den meisten Fällen, wenn auch nicht in allen ^, 
die Spirans bezeichnet. Wegen der Unterscheidung von v 
und w wird man sich in den einzelnen Fällen immer an 
Schiefner's und Miller's Texte wenden müssen, in denen 



^ Offenbar ist Sjögrens w im Inlaut Spirans, im Anlaut aber 
HalbYocal und bei phonetischer Schreibung im Anlaut durch v zu er- 
setzen. Auch schreibt ja Sjögren selbst: wäd T = väd T, wäjjnT 
= väjin T, waljäg T = valjeg T u. s. w. , vgl. Sprachlehre p. 375 
und 444. 
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zwischen Halbvocal und Spirans unterschieden wird. S jögren's 
e wird man ebenso wie die Nasale fi und ^ beibehalten, die 
Zeichen aber für die tonlosen AfFricaten gemäss der An- 
merkung 1 zu p. 1 wählen. 

Sjögrens Alphabet ist also nun nach folgender Tafel 
zu umschreiben: 

Vocale. 



ai 



0(ö) 


a 


ä 




e 


i i 





a 


a 




e 


^ f 


, ui, ji 


U. 8. 


w. 










Consonan 


ten. 








k 








9. 




X 


7 






k U 


9 






ü 




n Je 


9 




y 


r'i 




c 6 


J 


s 


i 






c c 


i 


s 


z 






t ( 


d 






n 


r l 


f (f) 


d' 










P P 


b 


f 


w 


m 





In ähnlicher Weise hat schon Schiefner (Melanges asia- 
tiques, Tome V, p. 5 flg., 197 flg., 674 flg., Melanges russes 
Tome IV, p. 293 flg. das Sjögren 'sehe Alphabet um- 
schrieben, nur hat 

Schiefner: w, w-w^ y\ j, c , c , ^, c, Cj 5 geschrieben, 
wo ich ij u, V, y, y, c, c, y, c, c^ j schreibe. 

Ueber Salemann's Umschreibung vgl. KB 8, 50. 

28. Rosen hat sich in seiner Ossetischen Sprachlehre 
des georgischen Alphabetes bedient, über welches Lepsius, 
Standard Alphabet 2, p. 138 zu vergleichen ist. Doch giebt 

^ Ueber den von mir nicht beachteten Unterschied zwischen u 
und M, den weder Sjögren noch Miller kennt, vgl. Melanges asia- 
tiqoes, Tome Y, St. Petersburg 1868, p. 3: u (=y) ist offen, dem 
nahe stehend, u (y) dumpf, geschlossen. 
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Bösen selbst zu seinem Alphabet folgende lateinische Trans- 
scription : 



U 


a 


e 


% 


w 




h 




? 




ch 


9h 


h K 


9 






ds 6 


9 


§ 


s 


ts tz 


dz 


s 


z 


t t: 


d 






V P 


h 


f 




i folgende ersetze 


: 


U 


a 


e 


/ 


w 




h 




1 




X 


/ 


k ß 


9 






c 6 


3 


s 


~ 


c c 


J 


s 


z 


t t' 


d 






P P 


b 


f 





m 



n r l 
m 

Rosen 's Vocalbezeichnung ist mangelhaft, sein w (das 
er als Halbvocal, also = v meiner Umschreibung, bestimmt) 
hat vermuthlich im Anlaut den Werth des Halbvocales (=^ v) 
im Inlaut aber den Werth der Spirans (= w). 

Das hier in Vorschlag gebrachte Alphabet beabsichtige 
ich nur in vergleichend-sprachwissenschaftlichen Arbeiten an- 
zuwenden, in andern dürfte folgendes* genügen: 

Vocale. 

u a ä i i 

ü e i 

V 



i Vgl. für das Armenische meine Umschreibung p. 38. 
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Gonsonanten. 








h 




2 






X 


7 


k 


kh 


9 






ts 


tu 


dz 




y 


ts 


ths 


dz 


s 


X 


t 


th 


d 


s 


z n 


p 


ph 


b 


f 


w m, 



l 



wobei Mouillirung durch j zu bezeichnen wäre. 

In welchem Alphabete ossetische Texte zu publiciren 
seien, will ich hier nicht erörtern, doch will ich wünschen, 
dass das von W. Miller angewandte Alphabet ^ allgemeinen 
Beifall finden möchte. 



B. DIALECTE. 

Ueber die ossetischen Dialecte verdanken wir Miller 
(Osset. Stud. II, p. 30 flg.) folgende Angaben. Man unter- 
scheidet gewöhnlich drei Dialecte, den nord-östlichen (oder 
östlichen), den nordwestlichen (oder westlichen) und den süd- 
lichen. Der östliche, am weitesten verbreitete Dialect wird 
gesprochen im Gebiet der Zuflüsse des Terek, nämlich des 
Piagdon, Gizeldon und Ardon^, sowie am mittleren Terek 
selbst. Die Stämme 3, die sich dieses Dialectes bedienen, 
sind die Tagauren (am linken Ufer des Terek und am 
Gizeldon), die Alagiren (am Ardon) und Kurtaten (in den 



1 Wenn Miller ebenso wie früher Sjögren in der Sprach- 
lehre, Schiefner in den Oss. Texten und der Uebersetzer der Evan- 
gelien als Grundlage das russische Alphabet, nicht das lateinische, 
genommen hat, so hat er von seinem Standpunkt wie von dem der 
Osseten durchaus recht. Auch hat ja wohl das russische Alphabet in 
Asien noch eine bedeutende Zukunft. 

2 „Arre-don oder tolle Fluss**, Klaproth, Reise, 2. Band, 
p. 375. 

3 Ueber die ossetischen Stämme und ihre Wohnsitze vgl. auch 
K. Eooh, Reise durch Russland nach dem kaukasischen Isthmus. 
Stuttgart und Tübingen II, p. 92—101. 
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Schluchten des Sauden^ und Fiagdon). Sjögren nennt 
diesen Dialect den tagaurischen im Unterschied vom digo- 
rischen, während die Osseten selbst ihn den irischen od. iro- 
nischen^ nennen im Unterschied von dem digorischen^ oder 
dugorischen und dem tualischen Dialect. Digorisch reden die 
westlichen Osseten am Flusse Uruch, tualisch'* die südlichen 
Osseten, die auf der andern Seite des Kaukasus den Georgiern 
benachbart sind. Im ironischen oder tagaurischen Dialect ist 
die Uebersetzung der Evangelien, einige Bücher geistlichen 
Inhalts, die von Tschon kadze und Tsorajew gesammelten, 
von Schief ner edirten Texte (siehe im Vorwort) sowie der 
grössere Theil von Miller 's osset. Texten abgefasst; digo- 
rische Texte hat zuerst Miller (Osset. Stud. I, Nr. 3, 4, 5, 6, 
7 und 10 der 2. Abtheilung, p. 92—102, 108—114) veröffent- 
licht, während im südlichen (tualischen) Dialecte nur einige 
Büchlein geistlichen Inhaltes von Jalguzidze (zu Tiflis im 
Anfang dieses Jahrhunderts) publicirt worden sind. Eine 
scharfe Grenze zwischen diesen Dialecten existirt übrigens 
nicht, vielmehr gehen sie in einander über, z. B. der digo- 
rische und tagaurische in Galiat, Kamunt, Machöesk u. s. w. 
Aber der Unterschied zwischen dem tagaurischen und dem 
digorischen Dialect ist weit grösser als der zwischen dem 
tagaurischen und dem tualischen Dialecte, welcher letztere 
überhaupt^ nach Ws. Miller am besten als Unterdialect des 
tagaurischen aufzufassen ist. 

Die wichtigsten lautlichen Unterschiede zwischen dem 
digorischen und tagaurischen Dialecte sind folgende (Miller 
II, 32-44): 



1 d. h. Schwarzwasser. 

2 ir die Osseten = zd. airya der Arier, ir-on ossetisch, vgl. zd. 
airyana arisch. 

3 Digör = Digorien (im dig. Dialect) M I, 94, 1, djgür = die 
Digoren, djgüron digorisch (im tag. Dialect) M I, 86, 7, 8. 

♦ „Dwalethi im weiteren Sinne des Worts, ist die allgemeine Be- 
nennung aller südlichen Osseten , in so fern sie zu Georgien oder 
Imerethi gehören." Klaproth, Reise, 2. Band, p. 383. 

* Eine kleine Probe s. bei Sjögren, Sprachl. p. 32. 
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Di^or. u entspricht ia der Regel tag. i und ebenso: 
i i 



anlaut. ye (— ye) 




anlaut. 


t 


(=z= iran. 


au) 




ü 


anlaut. vö 




anlaut. 


ü 


va^ vä 






0, ä 


vi, vu 






11 


ausl. ä (e) 






— 


anl. i 






— 


Tc , g, Je vor 


i, e 




C,j,' 



(^^/i;^' (Sjögrens 
t'\ d') — aber 
auch südossetisch W , g, z. B. saugin Priester, Hl wer (p. 40); 
anlaut. y anlaut. q 

s^ z (Sjögrens s, z) vor ij e s z 
c, j, c (Sjögren c,j, c) vor /, c c, j, c — aber 
südosset. c, f (auch s\ ^'), z. B. ein Freude (tag. cm), xäjar 

Haus (tag. xäjar) p. 40; 

ausl. i (== ti) j. 

Von dem Uebergangsdialect , wie er in Kamunt und 
Galiat gesprochen wird, hat Miller in seinen Texten p. 82 — 90 
eine Probe gegeben. Die wichtigsten Eigenthümlichkeiten 
dieses Dialectes sind folgende: 

1) ^ tritt bisweilen für i ein (vgl. ci was? für ci, M I, 
82, 18 u. s. w.); 

2) Verbalformen auf ä wechseln mit Formen ohne 
dieses ä (über das Miller II, p. 36 zu vergleichen ist), vgl. 
fcodt'aidä M I, 86, 27 neben Jcodt'atd M I, 90, 14; 

3) „prothetisches" i findet sich gelegentlich, vgl. isbidfa 
er flocht M I, 86, 21 neben sbidt'a M I, 86, 19; 

4) die Postposition -il wechselt mit ul^ aber das digo- 
rische bäl ist noch nicht zu hören, vgl. värdonul am Wagen 
M I, 82, 25 neben värdonil M I, 82, 19: im Tag. erscheint 
id nach Gutturalen und v, il nach y und ä, sonst «7; 

5) i wechselt mit e, vgl. tgdr Jagdhund M I, 84, 2 
neben yegär (für egar ) M I, 84, 7; 
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6J ^ und 1c erscheinen für und neben / und c, vgl. 
Mzgitäi von den Mädchen , M I, 90, 4 v. u ; Ict wer M I, 
86, 12 neben cl M I, 88, 8; 

7) y erscheint für q z. B. in sati-yäd ^= sau-qäd Laub- 
holz; 

8) n wechselt mit m im Auslaut einiger Verbalformen. 
Es ist also ein tagaurischer Dialect mit einigen digorischen 
Zügen. Miller II, p. 43-44. 

Uebrigens finde ich, dass auch der Dialect der von 
Miller, I, p. 70—78 mitgetheilten Texte einige digorische 
Züge trägt, indem er 1c\ g neben c, j und i neben ^ i bietet, 
vgl. p. 70, 3 — 2 V. u. : MrU Kämä F, sädä MrJci, fis Käma %, 
sädäfissi, qüg Kämä f, sädä qügi wem Hühner sind, 100 
Hühner, wem Schafe sind, hundert Schafe, wem Kühe sind, 
100 Kühe. — Auch sädä hundert gilt als digorisch. 

Zum Schluss noch eine Bemerkung über den Accent. 
Ws. Miller verwirft die Angaben Sjögren's über die 
Quantität der Vocale a, ä, o, und bemerkt, dass die Vocale 
a und unter dem Accent lang, ohne Accent aber kurz sind. 
Woher aber erfährt man die Lage des Accentes in den ein- 
zelnen Fällen? Einzig und allein aus den von Ws. Miller 
publicirten ossetischen Texten, da diese allein accentuirt sind. 
Sieht man aber diese Texte auf ihren Accent an, so ergiebt 
sich, dass dieser Accent kein auf bestimmter Silbe ruhender 
fester Wortaccent ist, dass mithin die von ihm abhängige 
Quantität der Vocale eine wechselnde ist. Vgl. z. B. /calaM 
die Stadt: 

p. 20, 13 V. u. tint'i'ßalaci in der Stadt Tint, ohne 
Accent, ebenso 22, 6 v. u. 

p. 18, 2 V. u. tint'i-Jcdlaci in der Stadt Tint, mit 
Accent auf der ersten Silbe. 

p. 40, 9 V. u. tint'i'ßaläci in der Stadt Tint, mit 
Accent auf der zweiten Silbe. 

p. 22, 9 finfj'ßalaßmä nach der Stadt Tint, ohne Accent. 

A Vgl. sonst im Genetiv sing. tag. galj = dig. gah\ 
aber nach Palatalen : „ läji = „ lägt, 

und f^nct ) 
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p. 20, 8 V. u. t'infi'IcaldJcmä nach der Stadt Tiot, mit 
Accent auf der zweiten Silbe. 

p. 44, 3 Kaldci der Stadt, mit Accent auf der zweiten 
Silbe. 

p. 44, 21 MlaMi von der Stadt, mit Accent auf der 
ersten Silbe. 

Vgl. ferner: 38, 2 v. u. duvä äzi = 40, 4 duvä azi 
zwei Jahre; 18, 1 v. u. mdxäi ät'fämä ausser uns — 22, 22 
däväi ät't'ämä ausser dir, 22, 19 üi fasfä, 20, 10 4i fäsfä, 
16, 3 und 12 üi fäst'ä == darauf; 42, 17 duvä cT u^ udön 
duvä dar rdcävänt' „wer zu zweien ist, die sollen beide aus- 
ziehen" (auf „beide" liegt der Nachdruck) ; 18, 1 v. u. max 
Ku sträm pat'cax, mdxäi atTämä pafcäx ßu nä ts wir sind 
Herr, ausser uns ist kein Herr. 

Sonderbar ist ämä „und" behandelt, p. 14 — 26 hat es 
fast immer den Accent : ämä, von p. 26, N 5 an — 38 hat 
es keinen Accent, auf p. 40 setzt der Accent wieder ein bis 
p. 58, p. 60—70 erscheint meist ämä ohne Accent, p. 70, 
N. XIV setzt der Accent wieder ein u. s. w. 

Wechselt aber in solcher Weise der Accent und mit 
ihm die vom Accent bestimmte Quantität der Vocale a und 
im Ossetischen, so ist dieselbe für die vergleichende Laut- 
lehre wenigstens so lange gleichgültig, bis wir über das Wesen 
und die Stellung des Accentes genauer als es bis jetzt der 
Fall ist, unterrichtet sind. Hoffentlich geschieht dies bald 
durch W. Miller', der allein den ossetischen Accent kennt 
und gehört hat und in seiner Grammatik gelegentlich mit 
ihm als einem festen Wortaccent operirt. 



1 Derselbe bemerkt freilich noch Stud. I, p. 4 — 5 (1881): der 
ossetische Accent ist nicht scharf sondern schwach und bisweilen schwer 
erfassbar und geht zudem in einem und demselben Worte auf ver- 
schiedene Silben über unter dem Einfluss benachbarter Wörter. Uns 
ist es noch nicht geglückt genaue Gesetze aufzustellen, die den osse- 
tischen Accent beherrschen — . 
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ZWEITER ABSCHNITT. 

ETYMOLOGIE.! 

VORBEMERKUNG. 

Im Folgenden bezeichne ich mit 
D den digorischen Dialect nach Sjögren 's Sprachlehre, 
T „ tagaurischen^ (ironischen) Dialect nach Sjögrens 

Sprachlehre, 
Ss den südossetischen Dialect nach Rosen 's Sprachlehre, 
(die Ziffern 1 und 2 der Citate bezeichnen die Spalte), 
M I Miller's ossetische Studien, erster Theil: osset. Texte, 
M II „ „ „ zweiter „ „ Gram- 

matik, 
Seh Schiefner's ossetische Texte. 

Zu beachten ist, dass Schiefner's Texte durchweg 
tagaurische sind, wie auch die von mir gebrauchten Evan- 
gelien, während Miller's Texte p. 92—102 und 108—114 
digorisch, im übrigen wesentlich tagaurisch sind. Ein zu 
MI, M II zugesetztes D bezeichnet auch hier den digo- 
rischen, ein beigefügtes T den tagaurischen Dialect. In der 



1 Bei den folgenden Zusammenstellungen habe ich absichtlich die 
mittel- und neu-iranischen Dialecte möglichst bei Seite gelassen. 

2 Ich habe die Bezeichnung „tagaurisch" aus alter Gewohnheit 
beibehalten, gestehe aber zu, dass sie zu eng ist und dass 'ironisch' 
den Vorzug verdient. 
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alphabetischen Anordnung^ halte ich mich an Sjogten, der 
in der Hauptsache dem russischen Alphabete folgt. Die zur 
Schreibung des Ossetischen von Sjögren, Schiefner und 
Miller angewandten Zeichen sind nämlich alle dem russischen 
Alphabet entnommen. 

Bei der Zählung der Zeilen in den Ci taten aus M I und 
Seh werden die Ueberschriften stets mitgerechnet. 



1) Negation a in arägma D, arägmä T : spät, „eigentlich 
nicht-früh", Sjögren, yg\,rag% D, räd'l T früh, ragon früher, 
alt Seh 76, 8; bei Miller: ä in arägmä T M I, 64, 14, 
Comparat. ärägämädär D später M I, 96, 3, vgl. rdji T früh 
M I, 40, 17 ; 64, 2, rdgi D früher, ehemals M I, 98, 11, rägäi 
früh M 1 , 50 , 5 , räjimä räji vor Zeiten Seh 99, 7 : ägäd 
Unehre M I, 42, 4; 44, 27; 106, 18, ägad ungeehrt Marc. 
6, 4 von fcad Ehre, vgl. ägadKänin verwerfen (nicht-ehren) 
Luc. 6, 22; äwäsmon „vorwurfsfrei" (ohne Reue?) Seh 13, 
114 von fäsmon Reue; äbuznigfän den Undankbaren Luc. 
6, 35 von buznig dankbar; ädixäi (abl.) ohne Kraft M I, 
104, 23, unmöglich Luc. 1, 37, von fix Kraft; ädasäi (abl.) 
furchtlos Luc. 1, 75, ädas in Frieden Luc. 11, 21 von fas 
Furcht; äjit' schlecht Luc. 6, 23 von cif Ehre, 

zd. a (z. B. a-zäta ungeboren \ skr. a (z. B. ajata noch 
nicht geboren). — Vgl. auch ägomig stumm Matth. 9, 33 von 
ßom Mund? 

2) UW' in awyardun D schneiden, abschneiden, aw- 
diesun D, awdisin T weisen, zeigen; ätv- bei M, vgl. äw- 
gdrsf T geschlachtet M I, 86, 2, äwdesun D, äwdisin T zeigen 
M II, 56, (weitere Beispiele M II, 217-218), 

zd. skr. apa, vgl. zd. apa-kereU skr. apa-krt abschneiden, 
skr. apa-degayati weist an, zeigt an. Vgl. auch zd. aipi- 
keret, skr. api-krt. 

M II, 218 stellt äw i= äf vor tonlosen Consonanten) 
zu zd. aiwiy M III (§ 52) aber auch zu zd. apa, 

1 a, h, w = v, g, y = q, d, ä, z, j, i, y, k, J^, q = yy h ^, «, r 
s^ s = s, f = dj t% t'\ 110 =^ 0, u. fy Xy c, c. 

HübBCümanu, H., Etymologie u. Luutl. d. os?. Hfirttcbe. 2 
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3) awdiesun D, awdisin T weisen, zeigen, äwdesun D, 
äwdisin T M II, 56, Uu rdwdlsa M I, 38, 22 wenn er zeigt, 
vgl. äwdesän D Zeuge M I, 102, 3, äwdisän Zeugniss Seh 
58, 11, Matth. 24, 14, mäng-äwdisänt'ä falsche Zeugen Matth. 
26, 60, 

zd. daesayeinti (3 pl. pr.) sie weisen, skr. degayati 
zeigt, weist an. 

4) awzäg D, äwzäg, äwzäg T, ewzag Ss 33, 1, äwzäg 
Seh 31, N 24; 32, N 25, 26, äwzdg T, M I, 66, 22 Zunge, 
Sprache, 

zd. hizva, skr. jihva Zunge. 

5) awzD, äwii T. awi T Seh 76, 8, ä«^?f T M I, 22, 4, 
äioi Matth. 9, 5 oder, 

zd. skr. vä oder. Sehr fraglich. 

6) awinjmi D, aunjin T, avinjin T M II, 78 hängen, 
ärcdunj hänge es M I, 20, 9, ärcduat'a er hing (trans.) M I, 
22, 27, 

np. ävextan (1. pr. ävezam) hängen, aufhängen. 
Vgl. np. ävang, 

7) ayd T Seh 36, 16, M I, 84, 2 v. u. Lende, 
zd. haxti, skr. sakthi, sakthan Schenkel. 

Bei Klaproth, Reise 206: ägd Lende, bei Rosen 
tvayd Schenkel, (?) Ss. 33, 1. 

8) ad D, T, «rf D, T M II, 75 Geschmack, Luc. 14, 34, 
ad-unin T schmecken, kosten, adJcin D, ädd'in T, adgin Ss 
38, 2, adjhi T, M I, 104, 4 v. u., adgin D, M I, 94, 2 v. u. 
schmackhaft, süss, 

lat. odor Geruch, gr. oJ/litj Geruch, lit. üdtmas das 
Riechen. 

9) äd mit, M II, 48 und 75, vgl. ädgdlt'ä, ädlligtä D 
mit den Ochsen und Leuten M I, 92, 21 ; ädhda bälas ein Baum 
mit Zweigen Seh 12, 99; ädgärsfä mit Waffen, bewaffnet 
Joh. 18, 3, Luc. 11, 21 {gärsfä Waffen M I, 20, 32); äd- 
daräs mit Kleidern Luc. 8, 35, Marc. 5, 15 {daräs Kleid); 
ädzond vernünftig Marc. 5, 15 {zond Versfand); ädxussän 
mit dem Bette Luc. 5, 19 {xussän Bett), 
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zd. hada mit, vgl. hadazaod^ra, 

10) az D, fe T, ä;^ D und T nach Miller, z. B. M I, 
98, 5 ich, zd. azem^ skr. ahnm, 

11) azine D, znon T, Ss 31, 1, äzinä D, zinon T M 11,83 
gestern, 

np. dl, dina, bucharisch dineh Klaproth, Asia 
Polygl. 2 246, skr. hyas, 

on in zinon ist Suffix, vgl. farä D im vorigen Jahre 
= faron T. 

12) aike D, aik T, aiß Seh 31, 13; 62, 2, gen. aicü Seh 
31, 15; pl. äidim Seh 93, 15; a^« T, aiM D M H, 36, 
r, 108, 3 V. u., aiß Ss 34, 1 Ei, 

np. xäya, gr. (f)6v, lat. oviim^ d. £;e; ksl. Jaje^ russ. /ör2C0. 

13) a/)' Spitze in küxi aly Finger -Spitze Luc. 16, 24, 
skr. agra Spitze, äusserstes Ende, Anfang, zd. an-ayra 

ohne Anfang. 

14) all D, ali T jeder, ali M I. 82, 6, dli färst'i auf 
allen Seiten M I, 42, 19, älct Jeder M I, 60, 28, aläbon 
täglich Luc. 11, 3, dig. dlianz jährlich M I, 96, 25; 98, 8, 

zd. haarva, skr. sarva? 

Woher der ausl. Vocal dig. i -= tag. i? 

15) am-, an-y T auch am-, an-; bei Miller am-, an- 
D und T, zusammen, gleich, 

zd. hqm-, han-, hama-, skr. sam, sama. 

Vgl. am-xassun D zusammentragen neben xassim tragen 
(Sjögren) etc. am =■ zd. hama gleich' in: äm-dix M I, 
62, 10 von gleicher Kraft {fix^^ ämi/äron Luc. 9, 12 um- 
liegende (Dörfer) -= gleiche Grenze (Mron) habend, ämväz 
gleichwiegend M I, 38, 3 u. u., ämwänd Matth. 23, 30 theil- 
haftig ifänd)^ ängom friedlich, freundlich M I, 52, 4 = zd. 
//«iwa-fc/ma gleichen Willen habend (v. Stackeiberg, Btr. z. 
Syntax d. Osset. p. 9), vgl. dig. ärwdd'ängonhxnAGxWQhQwA M L 
108, 17. Dazu auch äm-xiiz-än M I, 02, 9 gleichartig, von 
xuz Farbe, xuzän ähnlich, äm-jvar'jin M I, 5 k 18 Gevatter, 
vgl. Sjögren p. 393. Ferner das dig. änsuwär Bruder 
(M I, 92, 2 etc."^ aus an -\- suwär Mutterleib (vgl. siwärjin 

2* 
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T schwanger Seh 99, 14, bei Sjögren swärgin D, Swdrdm T), 
also gebildet wie gr. aöeXffog. Im Tagaurischen ist daraus 
(durch *äwsinär) äfsimär Bruder geworden, M I, 34, 7, II, 87. 

16) arm D, am T hier, am T M I, 14, 7> dmi D 
M I, 100, 20, 

zd. ahmya hier, loc. ahmi des Pronom. a. 

Vgl, wm T dort MI, 14, 2 v. u., 6mi D dort M I, 
100, 9, vömi I, 102, 6, vom Pronomen zd. a«?«; Mm T wo, 
wann M I, 14; 1 v. u.; 22, 18, Mmi DMI, 102, 11, vom 
Pronomen zd. ka. 

17) ama D, ämä T, bei Miller: ämd D, ämä T und, 
zd. hama gleich, hama&a gleicherweise, skr. sama 

gleich, samam auf gleiche Weise, zugleich, gleichzeitig — ? 
Zweifelhaft. 

18) am-bud D^ ämbidT faul, am-buyun D, ämbiin T 
faulen, modern; bei Miller II, 33,85: ämbuyunD^ ämbiin 
T (mit ba zusammengesetzt: bdmbiin M I, 40, 5 fauleu, 
stinken, bdmbidl sie ging in Verwesung über M I, 54, 15), 
dig. ämbdun faulen machen, ptc. ämbud^ M II, 175, 

zd. apuyant nicht faulend, püiti Fäulniss, np. püda^ 
püstda putridus, skr. püyati wird faul, stinkend, püti faul, 
stinkend. 

D fudt, fud^ Tfidt^ fid gehört seiner Bedeutung wegen 
(schlecht, böse, Schuld, Ursache) nicht hierher. 

19) amburd D, ambird T, ämbirdT^ Seh 73^6^ ämbürd 
DMI, 96, 15, ämbird T M I, 40, 8, ambird Ss 37, 1 
Sammlung, Versammlung, ämbird versammelt Luc. 8, 45, 
ärämbirdsti sie versammelten sieh Seh 73, 2, ärambirdisfl 
ds., M I, 26, 16, 

zd. hqm -\- bereiti, skr. sambhrti (Zurüstung). 
Vgl. 53) bar, 

20) andar^ ander D, andär, ändär T andere, fremd, 
ändär T M I, 18, 15; 64, 15 andere, ändär DMI, 
102, 13 anders als, ausser, mit Ausnahme von, ändära T, Seh 
44, 10 sonst, 
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skr. antara andere, verschieden von, got. anpar andere, 
lit. antras andere. 

21) andema, endema J), attemä, attie^ ettämäT^ auswärts, 
aussen, hinter, ättämä hinaus, Seh 73, 6, andkg D, attag T 
äusserlich, andiegei, indiegei D von aussen, ättyä draussen 
Matth. 12, 46; ätVämä T ausser, mit Ausnahme von (c. 
abl.) M. I, 18, 1 V. u.; 22, 22; 24, 23 u. s. w., ämyä hinter 
M I, 30, 18, ät't'eyä T draussen M I, 88, 12, äft'ädvdr 
draussen M I, 88, 6, ät't'ämüsmä von der Tenne (müs) 
hinaus M I, 90, 4, ändämä D hinaus M I, 100, 8, dmäi- 
ändämä D später, zukünftig M I, 1 1 2, 9, ändegäi D draussen 
M I, 100, 10, 

skr. anta Grenze, Ende, antya am Ende befindlich, 
letzte, got. andeis Ende. 

Vgl. weiter unten : midäg^ midägei, midäm, 

22) anä, ane, bei Miller und Schiefner änä ohne, 
zu nhd. ohne, ahd. a^w, got. inu^ gr. avsv oder zu zd. ana- ? 

Als Präposition steht änä z. B. MI, 96, 11: änä s' 
eldär D ohne ihr Oberhaupt; Seh 78, 13: änä dävimä T 
ohne dich. Sonst ersetzt änä regelmässig das fast ganz (vgl. 
Nr. 1) ausser Gebrauch gerathene a privativum, vgl. anezund 
D = anäzond T unwissend, anemalge D = anämälge T un- 
sterblich, änä-färeyäd D sündlos M I, 108, 2, änä-don T 
wasserlos Seh 6, Nr. 4, änädvar thürlos Seh 31, Nr. 12, 
änä'Siydäg unrein Seh 30, Nr. 9, änäsast ungebändigt Seh 
80, 11. Vgl. gr. äva- (KZ 23, 273), zd. ana (z. B. ana- 
Sita unbewohnt), prakr. ana (KZ 24, 426), kelt. an aus ana 
(KZ 24, 532) — ZDMG 38, 427. 

23) ant'af D, ant'äf T, änt'äf M II, 75; D' M I, 
98, 18; Matth. 20, 12 Hitze, heiss, hitzig, 

zd. hqmtapti'byö (dat. pl. Vd. 4, 128 Sp. = 46 W), 
skr. sam-tap erhitzen, samtapana das Warmwerden. 
Vgl. unten t'aft\ 

24) awc^ Ruhe (Sjögren), äwcarfäi (abl.) friedlich Seh 
64, 14, äncad Stille {yaXi^vT]) Matth. 8, 26, äncon leicht M I, 
42, 25, Comparat. äncondär Matth. 9, 5, äncoi-ßnad Friede 
Matth. 10, 34, ancayun D, ancäin T ruhen (Sjögren), 
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hancadi er hörte auf Seh 101, 7, ärmcayäm wir werden aus- 
ruhen M I, 50, 22, ärincadist'i sie ruhten aus M L 44, 1 
V. u., äncäen vnonodiov Matth. 5, 35, 

zd. säiti, altp. siyati Behagen, Freude, np. säd froh, 
lat. quies, quietus, quiesco, Wrzl. kye, Fick, Wörterb. ^ I, 
234 ßrugmann M U I, 9—10, Verf. ZDMG 38, 431. 

25) aüalun^ aüyalmi D, aüaljaim, anyaljaun D, afiqalm T, 
anqalin Ss 40, 1 meinen, glauben, vermuthen, dafür halten, 
hoffen, afial ne dän D ich glaube nicht, schwerlich (dän =^ 
ich bin), änqäl-dän T ich vermuthe Seh 94, 10, änqäl ma 
üt' meinet nicht Matth. 5, 17; 10, 34, änqäl k^ üdt'än T ich 
habe dafür gehalten MI, 14, 10 (udfän :=: ich war), änqältai 
du meintest Seh 95, 10, änqältai' ihr meintet Seh 58, 5, 
n'enyälögäi D (Gerundium) MI, 94, 23 nicht vermuthend, 
änqdljau Hoffnung M I, 106, 11, 

pz. np. angärdan erwähnen, schätzen, afgh. angeral 
denken, arm. (aus dem Pers. entlehnt) angarel halten für, 
schätzen. Zu zd. hankarai/emi ^ skr. 2 kar? (vgl. KZ 27, 
239 Anm.). Das Verbalsubstantiv np. angäris ist ins Georgische 
angariU (compte) und ins Thusch angris Rechenschaft 
(Schiefner, Versuch über die Thusch Sprache p. 107) 
eingedrungen. 

Die osset. Verbalformen sind theils Zusammensetzungen 
aus dem Adjectiv änqäl 'meinend' und dem Hülfsverb 'sein 
(cf. änqälsti sie meinen Matth. 6, 7) theils hergeleitet von 
dem (wohl denominativen) Verbum änqälin (cf. änqälis du 
hältst (dich für - ) Joh. 8, 54). 

26) anulje D, änguljäJ) M 11,57, I, 92, 12 Finger, 
ängülj'Ul am Finger M I, 88, 18 (Dialect von Kamunt), 
ängulj'täi-där mit den Fingern Matth. 23, 4, änguljä T Finger 
Luc. 11, 46, {ängurst T Finger M II, 57, ängurst'evän D 
Fingerhut M I, 108, 8 v. u., ängursfan (?) T Fingerhut 
Seh 33, Nr. 45, angurst Fingerhut (?) Ss 36, 1), 

zd. angusta Zehe, skr. aüguri, arlguli Finger, 
Zehe, aügusfha Daumen. 

Die genaue Uebereinstimmung von osset. ängurst'evän 
mit np. angmteväna Fingerhut deutet bestimmt auf Entleh- 
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nuDg des ossetischen Wortes. Auch ängiirst' (wo in den 
Texten?) = np. anguU Finger wird Lehnwort sein. 

27) ängur Haken, Angel Matth. 17, 27, M II, G7, 
skr. afika Haken, gr. oy/.og, lat. tmctis, deutsch Angel. 

28) ardzin M U, 82 richten, s-äraz richte! M I, 22, 15, 
S'dräS'ta er stemmte (die Beine gegen — ) M I, 26, 7, 
s-aräs-ta hat autgerichtet, gebaut Seh 9, 54, is-aräs-ia D 
er richtete sich zu, machte sich zurecht M I, 108, 6, ärazän 
das Aufrichten Seh 31, 14, äräsi gerichtet M I, 88, 4, ärast 
gerichtet (zur Erde) Seh 31, 17, äras('Kod(a er machte sich 
auf M I, 40, 17, vgl. M I, 52, 14, s-arazin lenken Seh 
12, 102, arazin regieren Ss 41, 2, 

zd. razayeiti ordnet, skr. irajyäti richtet, lenkt, leitet, 
gebietet, lat. rego, gr. oQsyu), Vgl. skr. räj herrschen und 
mein Vocalsystem p. 89 Anm. 

Da der Bedeutungsübergang : richten, zurichten, zurüsten, 
schmücken u. ä. möglich ist, so kann hierher gehören: arazi 
schmückt, kleidet Luc. 12, 28, arästa er schmückte Luc. 12, 27, 
aräst geschmückt, gekleidet ebenda, änä aräst darästi ohne 
festliches Kleid Matth. 22, 12, aräst-äi (abl.) geschmückt, so 
sehr auch das ptc. aräst an np. ärästa zugerichtet, geschmückt 
(das von einer Wzl. rädh abzuleiten ist), erinnert. 

29) arw D, T, Ss 30, 1, MH, 50, M I, 24, 3 Himmel, 
zd. awra Wolke, skr. abhra Wolke. 

Der Zusammenstellung von arw Himmel mit awray T 
(Sjögren 541), äwray M II, 103, Matth. 17, 5, äwrag Seh 
33, 43 Wolke, Nebel stehen lautliche Bedenken entgegen. 

30) arwade, erwäde D Bruder, arwad T Verwandter, 
pl. erwadeWä, erwad Genosse Ss 32, 1 , ärwadältä Freunde 
Luc. 14, 12; M II, 35: ärwadä D (pl. ärwädtäWä D M I, 
98, 13), ärwdd T (M I, 90, 6 v. u.), 

zd. bratar, skr. hhrätar Bruder. 

31) ary Preis, Werth, Sjögren, Marc. 6, 37; 8, 37, 
M II, 50, zd. arejanh Preis, skr. arg ha Werth, Preis. 

32) ard oder art T Eid, Eidschwur, M II, 50: ard, 
Seh 83, 16, 
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arm. erd-u-mn Schwur, ksl. rota Eid. 

Die Osseten „trinken" (xärin) den Eid wie die Perser 
{saugand xwardan)^ vgl. ärdxord Eidgenosse Seh 48, 8; 
usimä ard ci xäri wer mit einer Frau einen Eid eingeht 
Seh 84, 2; da mädimä ärdxord stäm mit deiner Mutter 
sind wir durch Eid verbunden Seh 83, 11; ard baxordtam 
wir schwuren einen Eid Seh 100, 12; ärdxor Eidgenosse 
Seh 101, 2. — Sie werfen eine Silbermünze in eine Schale 
mit Bier oder Maische, trinken daraus und geloben sich 
Freundschaft, Seh 54, 32. — Schwören heisst auch somi Mnin 
Matth. 23, 20. Eid brechen: mä ard 7nin ma fäsäinMn 
mache mich nicht meinen Eid brechen Seh 83, 16 {sain be- 
trügen). 

33) ardäg, ardeg D, ärdäg T, ärdäg D MI, 94, 3, 
ärdäg T M I^ 2ß, 2 v. u., halb, Hälfte, Seite, ärdägmard 
halb todt Seh 84, 5, fäst'dgärdäg Hintertheil M I, 50, 2 v. u., 

zd. areda Seite, skr. ardha halb, Hälfte, Gegend. 

Dazu uordama D, vordämä D M I, 100, 27 dahin, dorthin, 
ürdäm T dahin, M I, 22, 4 v. u., ürdigäi T von dort M I, 
26, 29; drdämä D hierher, bis jetzt M I, 100, 3, drdäm T 
hierher M I, 34, 27; alirdäm nach allen Seiten Seh 73, 12; 
fast' drdäm nach hinten M I, 48, 13, von vo- (gen. voi D) 
jener, a- (gen. ai D) dieser, ali jeder, fäsiä hinter + d'^d- 
Seite. 

34) arm hohle Hand M II, 50, dig. arm M I, 94, 20, 
tag. arm Seh 33, 47, 

zd. arema, skr. irma Arm. 

Man beachte die Bedeutungsdifferenz ! 

35) ars Bär, D, T, Ss 34, 1, M II, 50, Seh 64, 6, 
zd. aresa, skr. rksa Bär. 

36) ar( brennendes Feuer, Flamme D, T, Ss 35, 2, 
M II, 49, drt' M I, 18, 7, 88, 9, 

zd. atare (gen. ad^ro) Feuer, arm. air-em zünde an. 
j^arf ist eigentlich der Scheiterhaufen, dann die Feuer- 
stelle im Zimmer". Tsorajew bei Seh 35, zu 25. 
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37) aHa, arte D, ärtä T, ärf'ä D, T M II, 159, 

I, 14, 4, art'a Ss drei, 

zd. &rayö, skr. trayas drei. 

38) arfuk D, arfig T, ärfug D, ärfig T Seh 31, 20, 
M II, 58, arfig Ss 33, 1 Augenbraue, 

zd. brvad'bt/qm (dat. dual.), np. ahrü, skr. bhrü. 

39) «5^ D, T, Ss, ast' D, T, M II, 159, I, 98, 2 
acht, zd. asta skr. a^^ai*. 

Dazu astem T = asteimäg D, bei Miller II, 161: 
äst' am T (cf. Druckfehler bei M) = äst'äimag der achte, 
zd. astema^ skr. aHama. achtzehn = äsfäs M II, 160, s^d's 
Luc. 13, 4, 11, 16; der achtzehnte = sfäsäm T, äst'äsäimag 
D M II, 161. 

40) afsad D, T, ä/srfrf T M II, 86, I, 76, 12 (pl. 
äfsädfä M I, 20, 25: 22, 10) grosse Menge, Abtheilung von 
Personen, Heer, Regiment, awsad Kanin Krieg führen Ss 42, 2, 
äwsadtä Heere Matth. 22, 7, 

zd. späöa Heer. 

41) afse D, yefs T, äfsä D, yäfs T M II, 47, Seh 
80, 7 Stute, 

zd. aspa m. Pferd, aspä f. Stute, skr. agva^ agvä. 

Vgl. Ss ews'bax Stute (6aa? = Pferd), xargaws Ss, 
xärgäws T Seh 8, Nr. 35, xärgäfs T M II, 65 Maulesel 
{xäräg = Esel). 

42) afseinäg D, äfseinag T, awseinag Ss 35, 2 Eisen, 
äfsäinag T eisern M I, 64, 19; 86, 23, äfsän Eisen, von 
Eisen M I, 64, 19; 68, 14; 70, 14; 72, 29 und 30; 78, 3, 

II, 86, Seh 44, 8 {afsän), 81, 13, 

afgh. öspanah, öspmah Eisen, kurd. häsin u. s. w. 
(Justi-Jaba, Wörterbuch 439). Vgl. auch Tomaschek, 
Pamir-Dialecte p. 70. 

Osset. äfsäinag ist mittelst des adj. Suffixes iag von 
äfsän abgeleitet. 

43) aß D, awd T, Ss, awd I) und T, M II, 159, 
M I, 24, 4 sieben. 
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zd. hapta, np. haß, skr. sapta. 

awdärn T = awdeimäg D5 bei M II, 161: äwdäm T 
(cf. Druckfehler verzeichniss) = äwdäimag D siebente, skr. 
saptama. — äwdt'äs siebzehn M II, 160. 

44) axsawa, axsawe D, axsäw, äxsäw, exsäw T, äxsäw 
Seh 75, 10, äxsäw M I, 14, 11; 46, 10 {axsäw M I, 40, 10 
und äxsäw 50, 5 = ai äxsäw diese Nacht, vgl. aho7i heute 
= diesen Tag), axsaw Ss 30, 2 Nacht, 

zd. xsap, xsapan, skr. ksap Nacht. 

Vgl. änibiS'äxsäwi um Mitternacht Matth. 25, 6. 

45) axsazT)^ Ss, axsäzT^ äicsä<2? D, T, MII, 159 sechs, 
zd. xsvas, skr. sas sechs. 

äxsäzäm der sechste Matth. 20, 5. 

46) axsinak Klaproth, Reise 209, Asia Polygl.- 96, 
äxsinäg Taube, gen. äxsinäji Matth. 3, 16, Marc. 1, 10, 
Luc. 2, 24, 

zd. axsaena blauschwarz. 

äxsinäg bedeutet ursp. die 'blauschwarze' ähnlich wie 
skr. Jcapöta. Vgl. ZDMG 38, 427. 

47) axsir D, axsif T, Ss 33, 2, äxsir D MI, 112, 3 
V. u., äxsir T M II, 38, I, 112, 3 v. u.. Seh 62, 14 Milch, 

np. sir, skr. kstra Milch. 

48) axsist D, axsist T hitziges Fieber, Luc. 4, 38 und 
39, axsist' M II, 76 geglüht, 

zd. xsusta flüssig (vom Metall gesagt) ZDMG 38, 431, 
susta geschmolzen ZPGl — ? 

axsist in seiner Bedeutung (Fieber) passt schlecht zu 
zd. xsud fliessen. 



49) bäynäg M II, 47, Matth. 25, 36 nackt, 
zd. mayna — ? 

bO) baz T M I, 106, 6, II, 51 Kissen, 

zd. barezis Matte, skr. barhis Streu. 

baz aus *balz? Fortunatow bei M III, 39. 
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51) bäZ'Jin dick M II, 47; bei Sjögren: hasgin D 
= basdm T dick, fleischig, 

zd. bq2!ö Weite, balucl bäz viel, baz dick, skr. bahula 
dicht, gr. nayvQ dick, fleischig. 

gin = (im = jin ist ein adjectivisches Suffix, vgl. ad- 
'ßn Nr. 8. 

52) baläse D, 6a/äs T Baum; M II, 35: bälasä D, 
bälas T Baum {bäldsi des Baumes M I, 6'2, 2 v. u., 6a7a- 
si6m unter einem Baume M I, 52, 12), balas Eiche Ss 34, 2, 

zd. varesa Wald, skr. vrksa Baum — ? 
Die Fälle, in denen osset. b im Anlaut ursp. v ent- 
sprechen soll, sind alle nicht ganz sicher. 

53) bare D, bar T, Ss 32, 1, Matth. 6, 11; 19, 8, 
M I, 20, 13; 36, 9, Seh 43, 6, Luc. 4, 6; 8, 32 Wille, 
Erlaubniss, Macht, 

skr. vara Wunsch — ? 

Die Zusammenstellung ist sehr unsicher. Gehört bar 
zum Verbum s-barin messen Marc. 4, 24, barin fassen, be- 
greifen Matth. 19, 12, ämbarin darauf merken Matth. 24, 15, 
barin wägen Seh 42, 7, dulden Matth. 17, 17, vergeben Luc. 
7, 50 — ? Und kann dies zu zd. bar tragen gestellt virerden 
wie lat. tuH (vgl. skr. tul aufheben, wägen) der Bedeutung 
nach zu fero gehört?? — An zd. bar tragen, zu dem oben 
ämbird Versammlung, versammelt gestellt worden ist, erinnern 
auch die Verba awärin und äwärin, die aber ihrer Bedeutung 
wegen doch von zd. bar getrennt werden müssen, awärin 
bedeutet geben : dwärid würde geben M I, 56, 6, pf. ra- 
wardt'a M I, 108, 20—22 (mit ra-), läwardfoi sie gaben 
M I, 54, 21, lawar Gabe^ etc.; awärin aber 'setzen, legen: 
äwäri er setzt Luc. 8, 16, äwärd gelegt Marc. 2, 4, äwar-än 
Lager M I 104, 2, mit Präfixen: ni-tvwdrd(a D hat gelegt 
M I, 92, 24; 98, 5; c-ä-wardfa legte M I, 18, 4, 9 etc., 
S'ä'Wärdfoi sie legten M I, 36, 1 v. u., d-wärdfa legte M I, 
28, 16, dwärdtoi sie legten M I, 66, 20 etc. 

54) baräg M II, 50, Seh 32, 30, 79, 5 Reiter, 

zd. bar reiten (It. 5, 4: 10, 20), ayarebara Tageritt, 
bäsar Reiter. 
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55) harze D, bärz, bärzei T (vgl. M I, 20, 9: bäxi 
härzäil an den Hals des Pferdes) Hals, barz Ss 33, 1 Nacken, 

zd. bar es a Rücken (des Pferdes), np. öi^s Collum, juba 
equi. 

Vgl. bare Mähne M I, 42, 28, bare Ss 34, 1. 

56) barzond D, Ss 30, 1, bärzond T, bärzönd D 
M I, 94, 18, T M I, 60, 6 hoch, 

zd. berezant, np. buland, skr. brhant. 

57) barse D, bärsT^ bei Miller H, 85: bärz Birke, 
skr. bhürja, ksl. bröza^ lit. bdrzas deutsch Birke. 

58) baste, bastä D, bästä T, bei Miller bäsf'ä Gegend, 
Örtlichkeit, Vaterland, 

skr. västu Stätte — ? Vgl. Nr. 52. 

59) battun D, bättin T, JaÄw binden Ss 40, 2, bädfüi 
D er bindet M I, 108, 2 v. u., bäffin T binden M H, 
47, bdbasfa T er band zusammen M I, 66, 1 v. u., bast an- 
gebunden Matth. 21, 2, budD^ bid T Band, Binde, Verband, 
basf T Fessel M I, 86, 23, bändän T Strick M I, 66, 26, 

zd. bandayeiti bindet, basta gefesselt, skr. badh- 
nämi binde, bandha Band. 

60) beräy D, biräy T, biray Ss 34, 1 ; M II, 32: beräy 
B, bträy T (gen. bträyi M I, 20, 9; 56, 10) Wolf, 

zd. vehrka, skr. vrka Wolf — ? 
Die Zusammenstellung ist in Widerspruch mit mehreren 
Lautgesetzen, daher unsicher. 

61) bieure D, bire T, iewrä D MI, 100, 15, berä 102, 5, 
112, 4, bträ T M I, 14, 2 v. u., 62, 4 v. u., bira Ss 31, 2 
viel, sehr, lange, 

zd. baevare zehntausend. 

62) bit/un D M II, 34, biin, biyin T Seh 65, 8, M I, 
86, 19 (ebenda perf. S'bidfa)^ winden, flechten, 

skr. va (pr. vayati) weben, flechten, veman Webstuhl, 
ksl. viti (pr. vijc^ winden. 
h = V? Vgl. Nr. 52. 
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63) hon t), T?, Ss 30, 2, M I, 14, 4 iärfd böni drei 
Tage), 100, 3, Tag, 

zd. bänu Strahl, skr. bhanu Schein, Licht, Strahl. 

Vgl. fidä'bonfä'fäßänin leiden Matth. 17, 12, fidäbon- 
Uäni ndöxH Matth. 17, 15, von /id schlecht, bon Tag und 
Mnin machen. — boniwdyän D Tagesanbruch M I, 92, 19 
zu bha scheinen? M III. 

64) bor D, bur T gelb, bur Ss 35, 2 Messing, gelb; 
M II, 33: bor D („mit langem o**), bür T M I, 30, 25; 
38, 8 (braun?), bur Seh 31, 15 gelb, burä Seh 74, 12, 

np. bör color ruber, equus rufus (Pirdusi, ed. Vull. I, 
444), balucl bör brown. — Vgl. russ. burü fuchsfarben. * 

Dazu burämäly D, burämäry T, bürämäly M II, 89 
Nachtigall = „Gelb-vogel**. 

65) bud Weihrauch Matth. II, 11, bud-sujin-mä zum 
Räuchern Luc. 1, 9 (vgl. sujin), 

zd. baoiöi, np. böi Geruch, Weihrauch. 
Auch bei M III. 

66) buni, bunma D, bin, binii T postp. unter, Ss bin 
Wurzel 34, 2, binei unten 30, 1 ; M II, 57: &ww D M I, 
100, 1, bin T Boden Seh 61, 17; bjn Tunter Seh 76, 2, 
M I, 64, 2, bini unter Seh 72, 2, binäi von unterhalb Seh 
73, 16, binmä zu dem Boden Seh 74, 5, 

zd. buna Grund, Boden, np. bun Fundament, Ende, 
Wurzel, skr. budhna Boden, Grund, das Unterste. 

Vgl. Ss 35, 2 : duariUn untere Thürschwelle gegenüber 
duarisar obere Thürschwelle. 

67) 'bun D, -bin T Wald, vgl. ßärttu-bun D, Kärdo- 
bin T Birnbaumwald, 

zd. vanä Baum, skr. vana Wald, Baum? 

& nr: t;? Vgl. Nl. 52. 



1 Ku88. hurü etc. aus dem Pers. entlehnt: Miklosich, türk. 
Elem. I, 33. 
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(Das anlautende w Sjögren 's ist nicht als Spirans 
sondern als Halbvocal = v z\jl sprechen, ebenso Rosen 's w,) 

68) wa D, wä T, bei Schiefner und Miller: vä 
euer, euch, 

zd. vö euch, skr. vas, 

69) wäd, vadT Wind, häufiger: Sturm, Ungewitter, 
Schneegestöber, tmde D in den letzteren Bedeutungen, wad 
Ss 30, 2 Wind, vad Sturm M II, 49, vad Wind Matth. 
8, 26, Luc. 7, 24, 

zd. vata Wind, skr. väta. 

Vgl. vdd'axsTn Windeskönigin M I, 74, 1. 

70) wayun D, warn, vain T laufen, vain (fadil vain 
verfolgen) Seh 83, 9, s-vad-t-s er lief M I, 14, 7, ra-vad-i er 
lief hinaus Seh 82, 16, rdvadl er lief weg M I, 70, 10, vä 
väyäg bäx ma ml ärväyäd euer eilendes Pferd soll nicht 
mehr eilen M I, 74, 9, 

zd. VI eilen, trans. verfolgen, skr. vi herbeikommen? 
Die Zusammenstellung halte" ich nicht mehr für richtig, 
da die ossetischen Formen durchaus auf eine Wrzl. va weisen. 

71) waljeg D, waljäg, valjeg T, valjäg Seh 6, Nr. 5, 
val^'ägM. II, 51 (dig. vdljäg M I, 96, 3), walfag Ss 31, 2 
Frühjahr, Frühling, im Frühling, 

zd. vaüri, np. bahür, skr. vasanfa Frühling, lit vasarä 
Sommer. 

eg, äg, ag ist Suffix. 

12) vartT m, 20, 2 v. u. Schild, 

zd. vered^ra Panzer oder Schild, skr. ?;ar^ra wehrend, 
Deich, Schutzdamm. ZDMG 38, 432. 

Hierher der Name der Schildkröte, der bei Rosen 34, 2 
warfBnsatvs lautet, das in warf^Hnxaws (Rosen hat im 
georgischen Alphabet s und ic, die fast gleich aussehen, ver- 
wechselt) zu verbessern ist: warfJcin = tag. varfjhi mit Schild 
versehen, xaws = tag xafs Frosch, vgl. K 1 a p r o t h , Reise 209. 
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73) emnm D, warin H^ vdrin M I, 36, 7, varin Seh 
79, 11, Matth. 5, 45; 7, 25, wartn Ss 30, 2 regnen, Regen, 
mif nuvdrdi es schneite M I, 52, 1 5, 

zd. värenti es regnet, vära Regen, skr. «?ar Wasser. 

74) vasin blöken M II, 81, väsin M I, 20, 17 Wiehern, 
ni'VdS'idt es wieherte M I, 20, 16, 

skr. väg blöken, heulen, krächzen. 
vasäg Hahn (dig. vasängä) wird dazu gestellt, cf. Matth. 
26, 34: vasäg nivasa (ehe) der Hahn kräht. 

75) V af in Mli^ 50, vafii 3. p. pr. Seh 41, 3, spinnen, 
weben, vaft gewoben Joh. 19, 23, 

np. häftan weben, pr. bäfam, zd. vhdaena gewoben, 
skr. vabh in ürnavähhi Spinne, gr. vcfaivat^ deutsch weben, 
Ist vaph die Wurzel von osset. vafin, np. hafam? 

76) väz M II, 83, I, 66, 27 Schwere, vgl. väzzdu 
66,2 schwer, bei Sjögren: uozzau^ ozau schwer, 

zd. vaz^ skr. vah fahren, zd. vazya Ladung, deutseh 
Wage. 

77) värdcä M II, 47 Wachtel, 

np. varttj, vardtj, bucharisch varttj (K 1 a p r o th , Asia 
Polygl. 2 250), kurd. verdi, skr. vartikü^ gr. ö^rvi. Wohl 
Lehnwort. 

78) warik Ss 34, 1. urek^ D ur^ Klaproth, Reise 
208, värig T M II, 88, värigK M I, 82, 1 v. u., väriUg 
Ev. Joh. 1, 29, Lamm, pl. väridifä Seh 31, 23 Lämmer, 

np. barra Lamm, kurd. vark Lamm (ZDMG 38, 93), 
skr. urai^a Widder, Lamm. 

Vgl. Tomaschek, Pamir Dialecte p. 35. 

79) väss D Kalb M II, 82, udss D, Klaproth, 
Reise 207, 

skr. vatsa Kalb, Junges, Kind. 

Vgl. finnisch vasa, vasikka, estnisch vasik, vasikas, wo- 
tisch vasikka, wepsisch vnsa^ livisch väski Kalb — ? Ahl- 
qvist, Kulturwörter p. 3. — Tag. rod, südoss. rawod (Rosen 
34, 1) das Kalb. 
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80) i)eyunt)^ Dlyin T M 11, 56 örschütterti^ bewegen, 
är-ba-rä-myin zu sieh hin bewegen M I, 128, Nr. 118, 

zd. vaeya Schlag, Streich, skr. vega schnelle Bewegung. 

81) widon Gebiss Ss 86, 1, vidon T Zügel Seh 10, 
Nr. 64, vidon T M I, 42, 26, idönä D M I, 108, 5 u. 11, 
vidonä = yidonä = idonä D M II, 90 Zaum, Zügel, idon 
Gebiss, Klaproth, Reise 212, 

zd. aiwidäna, skr. abhidhänt Halfter, sariqolr 
vidän a bridle (Shaw 200). 

Ygl. Tomaschek, Pamir Dial. 73. 

82) winun D, unin T, unin Ss 39, 2 sehen, ünin T 
ich sehe M I, 26;, 9 (D vinüi er sieht M I, 94, 16), 
mnd D sichtbar, Gesicht, Anblick, Schein, vnd T Anblick 
Seh 85, 15, 

zArvaendmi ich sehe, np. blnam. 
pf. fedta er sah Matth. 20, 3 und passim =-. fä -{- idta, 
udfön ich sah M I, 26, 11. 

83) V ömun D sich erbrechen , omd das Erbrechen 
M II, 88, ämin T, ipf. umdfon^ dig. auch undfon M II, 
174, 5 V. u., 

zd. skr. vam vomere. 

84) würz, vurz, Ss 33, 2, wrs T M II, 59, Seh 81, 13, 
(acc. wrsi M I, 46, 2 v. u.) Hengst, 

zd. varsni männliches (Schaf), skr. vrs'$i mannhaft, 
Widder, vrsan männlich. Mann. 

S 

85) \_ga Heu D link, lässt sich nicht zu gr. Xaiog, lat. laevus, 
ksl. lävü stellen, da es keine Partikel ga- im Ossetischen giebt. 

gädT falsch, betrügerisch, schmeichlerisch gehört nicht 
zu zd. gada Räuber, afgh. yql Dieb, Räuber, weil die Be- 
deutung verschieden und ursp. anl. g im Ossetischen durch 
y, q vertreten ist.] 

T = q. 

86) yadeD^ qadT Baum, Balken, Holz, Wald, /ärfd'D, 
qäd T, 
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zd. gada^ skr. gada Keule ^— ? M II, 72. 
Mir fraglich, da die urspr. Bedeutung doch wohl 'Keule' 
gewesen ist. 

87) yalas, yales B^ yäläsD^ gä/as T M II, 72, Marc. 
1, 3, Luc. 3, 4 und 22 Stimme {(fcovr]), ßäün-qäläsfäi M I, 
16, 4 mit weinerlicher Stimme, 

lit. gärsa-s, ksl. glßsü Stimme, lat. garrio schwatze. 

88) yar D, qar T, Ss 32, 2, yär D M II, 72, qär T 
MI, 34, 20 Geschrei, Ton, Laut, Stimme, yärßänün D 
M I, 98, 20 rufen, schreien, ra-qär'Kodta er schrie Seh 84, 6, 

zd. gar anrufen, skr. gar {grtjiüti) anrufen, rufen, gir 
Anrufung, Preis, Rede, Sprache, gr. yrjfjvg. 

89) yärzun D, qärzin T stöhnen, 
zd. garez klagen. 

Nach M III, 14. Vgl. yast, qast Klage? 

90) yar D, qarm T, Ss 38, 2, Seh 69, 9 warm, yarm- 
ßanun D, qarmßänin T wärmen; M II, 50: yarm D, qarm 
T warm, 

zd. garema warm, skr. gharma Gluth, Wärme 
Vgl. qarmäg Seh 69, 7 und 13. 

91) yau D, qau T; M II, 38: yäu B (vgl. yäumä ins 
Dorf M I, 96, 12), qäu T (vgl. qavi gen. M 1, 40, 20) Dorf, 

got. gavi Gau — ?? 

Ich glaube aus mehreren Gründen nicht an die Richtig- 
keit dieser Zusammenstellung. 

92) yesäB, qis T, M II, 56, qis Seh 61, 12 Borste, 
qtzgun mit borstigem (rauhem) Haar M I, 84, 5, 

zd. gaesa „the hair dressed in two or three curls" ZP 
Gl., np. gesü^ ges Locken — ? 
Bedeutungsunterschied ! 

93) yog, yok D, qug T, Ss 34, 1, Seh 62, 14; M II, 33: 
yog D (vgl. yögi gen. DM1, HO, 15), qüg T (M I, 70, 3 
V. u., gen. qügl ebenda 2 v. u.) Kuh, 

zd. gäus Kuh, skr. gäus, 

Hubacbmanii, H., Etymologie u. l.autl. d. ose. Sprache- 3 
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Mit yogi carw Butter vgl. arm. kogi Butter (von kov 
Kuh), skr. gavya von der Kuh stammend. 

94) yos D, qus T, Ss 33, 1 Ohr, yossun D, qussin T, qusin 
Ss 39, 2 hören; M II, 33: yos D, qüs T Ohr, iyösis D du 
hörst M I, 100, 5, qüsin T hören M 1, 14, 13, fequsfon ich 
hörte M I, 30, 24, 

zA, gaosa^ np. gös Ohr, skr. ghöm der Lärm, das 
Tönen u. s. w. 

95) yunD^qunT Haar, Farbe (des Haares) M II, 72, M 
I, 64, 2 (qunfäi von den Haaren (des Kopfes) Matth. 5, 36, 
fevai qunäi von Kameelshaaren Marc. 1, 6) ist zu zd. gaona 
Farbe (ZPGl. p. 6 auch vom Haar) gestellt worden, von 
dem Geldner, KZ 25, p. 402, Anm. 1 annimmt, dass seine 
Grundbedeutung 'Haar gewesen sei. Aber für zd. gaona 
müsste im Dig. doch yön erscheinen? 



. 96) dawe D, cZaw T Zweifel; M II, 61 : dau Argwohn, 
skr. dvaya zweifach, doppelt, doppeltes Wesen, Falsch- 
heit, gr. tVo/i/ Zweifel, got. tveifls Zweifel — ? 
Praglich, da duvä zwei = skr. dva. 

97) dawunjy^ dawin T stehlen Matth. 6, 19, M II, 50, 
Seh 65, 14: ra-dawdta er raubte, 

zd. dab (gd.) täuschen, daiwis Betrug, skr. dabhati 
schädigt, hintergeht. 

98) dalei^ dallei D, dälei T von unten, dalema D, dälema 
T nach unten, dalie D, dälie T unten, dalag untere Ss 30, 
1, dälläi unterhalb M I, 90, 19. ddläT hinunter M L 62, H, 
unten M I, 64, 6 v. u., dälämä herunter M I, 16, 2 3, 
dälldg der untere M I, 112, 27, 

zd. adairi unter^ a^ara untere. 

In Comp, däl'zäx-mä auf die Erde M I, 66, 2^; Seh 
31, Nr. 17. 

99) dary D M I, 94, 21, T, Ss 30, 1, M II, 50, Seh 
73, 8, lang, lange, ddary iväyi es wird lang M I. 62, 6, 
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däryämä D der Länge nach MI, 112, 7, därydim lang- 
schwänzig M I, 84, 6, 

zd. dareya^ skr. dtrgha lang. 

Dazu tarßos D, tarqus T, färqus Ss 34, 1, färqos D 
M I, 112, 2, färjils T M IL ^21, fdrgws T Seh 7, Nr. 19; 
78, 14 Hase = Lang-ohr (dary lang, qüs Ohr). 

lOOj da r (/ D, T weit, ferne, Coniparat. dartter D, darttär 
T, dardfdV M I, 60, 7, därdtär M I, 62, 3 v. u. weiter, 

russ. dali Ferne, Weite, daltse weiter — ? 

Die von Tomasche k, Pamir Dialecte p. 85 genannten 
iran. Ausdrücke für Veit, fern' gehören wohl zu zd. dura. 

101) dare$ D, T, daras Ss 36, 2, ddräs M I, 40, 24, 
pl. ddräsfä M I, 28, 10 Kleid, Kleidung, 

zd. dereza Fessel, np. darz Naht, arm. handerj Kleid, 
skr. drh befestigen. 

102) darun (Sjögren p. 402, KB 8, 52), darin T 
M II, 50 halten, ddri er hält M I, 64, 11, dar ine sie 
tragen I, 62, 18, ddrdfa er hielt I, 14, 2 v. u., 

zd. däraycLmi^ altp. darayüimiy^ skr. dhcLrayämi halte. 

Dazu kuxdaran Ss 36, 1, kuxdarän Seh 86, 9 Ring 
(von kux Hand, Finger), ciraydarän Matth. 5, 15 Leuchter 
(ciray Licht). 

103) däyunD, däin T M II, 77, 176, KB 8,* 55 saugen, 
däi T es saugt Seh 7, Nr. 23, dadtai du hast gesogen Lup. 
11, 27, 

zd. daenu Weibchen (von Thieren), np. däya Amme, 
skr. dhayami sauge. 

104) dendag D, dändäg T, dandag Ss 33, 1, dänddg T 
MI, 38, 15, II, 47 Zahn, dändägti qisqis Zähneklappen 
Matth. 8, 12, 

zd. ' da fit a 71, np. dandän^ skr. danta Zahn. 

105) Comparativ-Suffix : -der D, -dar T, 

z. B. sfür-där D M I, 100, 21, sM-där T M I, 16, 
13 V. u. von sfur D, sÜr T gross, stark, 
zd. skr. iura, 

3* 
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106) des D, das T, das Ss, das D, T, M II, 159 zehn, 
zd. dasa^ skr. daga zehn. 

Dazu das am T der zehnte, zd. dasema^ skr. 
dagama, 

[dättin T geben, s. u. tatun.] 

107) dimag Ss 34, 1, dum&g D, dimäg T M II, 57, 
dimäg T M I, 84, 10 Schwanz, als 2. Gl. von Comp. = 
din T, nach MI, 117, Nr. 4, aber vgl. därydim lang- 
schwänzig M I, 81, 6, 

zd. duma, np. dum Schwanz, arm. dmak (Lehnwort). 

108) dotmm zähmen (wo vorkommend?), skr. dam zahm 
sein M III, 22. 

109) don B, T, Ss 29, 1, M II, 51, I, 64, 9 Wasser, 
Fluss (döni des Wassers M I, 64, 10, dömmä in das Wasser 
I, 64, 11, dönäi aus dem Wasser I, 42, 3), 

zd. dann Fluss, skr. dänu jede träufelnde Flüssigkeit, 
Tropfen, Thau. 

110) -döne D, -dön T, don M II, 77 als 2. Glied von 
Comp. = Behälter, Ort, 

np. 'dan (z. B. ä&-c?äw Wasserbehälter, Vullers, Gram. 
229), skr. dhana Behälter. 

Vgl. sändon M I, 78, 4, sändön M I, 62, 3 v. u. Wein- 
berg (Wein-ort), xordon Matth. 3, 12; 13, 30 Scheune (Ge- 
treide-Behälter), ßuwändon Matth. 23, 19 Altar (Bet-ort), 
väzägdon Seh 93, 13 Gastgemach (von sän Wein, xor Ge- 
treide, Uüwän was zum Beten dient, väzäg, väzäg M I, 30, 24 
Gast). Bei Sjögren dig. soßn-döne Nadel-büchse, Kark-töne 
Hühnerstall, seige-döne Kranken-haus, famaku döne Tabaks- 
dose, farzon-döne Gerichts-hof, uordon-döne Wagen-schuppen. 

111) döctm D, dücin T melken M II, 58, döcMi D 
sie melkt M I, 110, 15, 20, 

np. döxtan^ döstdan melken, pr. dösam ich melke, 
kurd. dotin melken, düsim ich melke" (Just i, kurd. Gram. 
189), baluöT dösay (p. dustha) to milk (Dam es p. 75), afgh. 
Iwasul to milk. 
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Vgl. Tomaschek, Pamir Dial. 140. Als Wurzel nimmt 
Justi iran. *duxs^ aus "^dug = skr. duh melken (vgl. np. 
döy) mittelst s erweitert, an. 

112) du D, di T du, gen. däu, da, do D, däu^ 
da T deiner, dein,^ acc. däu^ da dich, 

zd. tum du, gen. tava^ pr. poss. d^wa^ skr. tvam du, 
geo. tava^ pr. poss. tva, 

113) dua D, Ss, duä T, duvä D, T, M II, 159 zwei, 
zd. dva^ skr. dvä. 

Dazu duday D, rfirf«/ T doppelt, zweifach, dugal D je 
zwei, dukkäg D, dikkäg T, bei M II, 161: duMag D, diUUag 
T der zweite. 

114) rft^r D, T, Ss 35, 1, M II, 49 dvar (dvdr 
I, 20, 2 V. u., dvdr-mä I, 18, 1 v. u.) Thüre, 

zd. dvarem (acc.) Thor , skr. dvar (stark dvär 
schwach dur). 

115) dumun D. dimin T, dmm Ss 41, 2 rauchen, 
aber auch wehen, blasen, russ. dtä% dune D, dimgä T Wind, 
dimgan Ss 30, 2 Wind, dungä D M II, 77, dimgä T M I, 
20, 25 und 28 Wind, ra-dirndtoi dimgäfä Winde wehten 
Matth. 7, 25, dimdfd er blies M I, 18, 9, /ädimdfa dt. 18, 16, 

skr. dham blasen, np. dam Athemzug, damidan blasen, 
wehen. 

116) disson T, dison T M I, 66, 10, disson M I, 42, 20 
gestern Abend, 

zd. daosatara westlich, np. dös gestern Abend, skr. dösä 
Abend, Dunkel. 

on in disS'On ist Suffix, dis- aus dus-, 

ä 

111) äw:2!ärT! schlecht M I, 64, 9, Matth. 7, 17, 
zd. zbar, skr. hvar schief gehen , krumme Wege 
wandeln — ? 

118) ämhal T MI, 50, 23: ämbäl (pl. y'ämbälfä 
seine Gefährten I, 52, 2 v. u.) Gefährte, Genosse, College, 
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np. harn bar, hambar socius, baluöT ambal mietresa, 
lover, companion (Dam es 43). 

Dazu sämbäldisüi il M I, 24, 4: sie begegneten ihm — ? 

119) äntison Marc. 10, 30 ewig, änusi Seh 79, 11 un- 
vergänglich, 

zd. anaosa, phl. anösak unvergänglich. 

120) äMr D; M II, 35: ängar xmAängarä D, ängarT, 
67: ängdr, pl. ämgärti (acc.) Luc. 15, 6, Gefährte, Ge- 
nosse, College, 

np. hamkar ejusdem artis, collega. 

121) äfsdrm T, äfsärmi D M II, 86 Schande, fefsärmi 
ujjsti sie werden sich schämen Matth. 21, 37, bdfsärmi vaid 
würde beschämt sein M 1,40, 21 — 22, äfsärmi-Mnin ich 
schäme mich Luc. 16, 3, 

zd. fsarema Schaam, np. sarm, 

122) äxsinT Seh 31, Nr. 15 Herrin, vgl. vddaxstn M 
I, 74, 1 Herrin der Winde, 

zd. xsi herrschen, skr. ksi M II, 73 — ? 

Sehr fraglich. Zu unterscheiden von dig. äßinä = tag. 
äfsin Seh 88, 1, 93, 14, M II, 109, Matth. 10, 35, Hausfrau, 
Wirthin , Schwiegermutter. M II , 34 steht wohl äxsm 
(Schwiegermutter, dig. äfsinä) für äfsTn? 



123) izagunDj zäinT; M II, 38: izayun D, za'in T 
bleiben, bdzzayüf hl&iheV, M I, 52, 12, bdzzadi blieb M I, 
18, 20; 36, 18, bazzädjsti sind geblieben Seh 71, 15, 

skr. ha(jahati) lassen, pass. hiyate zurückbleiben 
hinter. 

124) zämbin M II, 82 Gähnen, 

skr. jabh schnappen nach, jambha Gebiss, Rachen. 

125) zanäg, zänäg, Sjögren, Matth. 10, 21; ^an- 
wachsen KB 8, 55, zayi es wird MI, 62, 1, Matth. 7, 



Digitized by 



Google 



— so- 
ll, rd-zaya es wird wachsen MI, 64, 2, ärzädl wuchs M I, 
06, 17, nizzddl sie hatte geboren M 1, 48, 5, Ru nizzdidä D so 
oft sie Eier legte M I, 108, 1 v. u., 110, 1, 

zA. z an erzeugen, gebären, zcLta geboren, np. far-zand 
Kind, Sohn, skr. jan erzeugen, gebären, Jana Mensch, Stamm, 
Geschlecht , zd. us-zayeite wird geboren , np. zäyad, 
skr. jayate. 

126) zängäM.11, 47 Knie, untere Theil des Beines vom 
Knie an abwärts, bei Klaproth, Reise 206: senge (d. i. 
zängä) Schenkel, zong-uf-il auf die Knie Matth. 17, 14; 27, 
29, Marc. 1, 40; 15, 19; zängtä Beine Joh. 19, 32, zängöyi 
(gen.) Schuh M I, 50, 12, zängöifä Schuhe M I, 50, 9; 
58, 10, 

zd. zanga Knöchel, skr. jangha untere Hälfte des Beines 
vom Knöchel bis zum Knie, der obere Fuss. 

Hierher der ossetische Dorfname: biregseng-kau Wolfs- 
fuss-Dorf, Klaproth, Reise H, p. 379. 

127) zafixä D, zax T, Ss 29, 1 ; M II, 35: zänxä D, 
zäx T Erde, zänxi D auf die Erde M I, 94, 4 v, u., zäxxil 
auf der Erde M I, 24, 2, 

zd. nom. zä, gen. zemö (d. i. zmö), skr. jam-, gen. 
jmas Erde. 

128) zarun D, zarinT^ Seh 56, 10, singen, zar Lied, 
Gesang M I, 98, 17, Ss 37, 2, zaräg Lied Seh 41, 2, 

skr. jar singen. 
Nach M III, 27. 

129) zarond D, Ss 37, 2, zärond T, zärönd DM1, 
96, 4 V. u., zärond T M I, 66, 22, alt, 

zd. zaurura alt, zaurvä Alter, np. zar Greis, skr. ja- 
rant alt. 

130) zäldä M II, 47 niedriges Gras, D M I, 114, 4, 
ksl. zelo herba. 

131) zerde D, zärdä, zärde T, zarda Ss 33, 2, zärdä D 
M 1, 98, 14, zärdä T M I, 56, 2 Herz, zärdäÜ in den 
Herzen Marc. 2, 6, 

zd. zaredaya, skr. hrd, hrdaya Herz. 
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132) zyar Ss 36, 1, zyär M II, 72 Panzer, 
afgh. zyarah Kettenpanzer. 

zd. zräda Panzer stimmt nicht zu diesen Wörtern. 

133) zmänfin zusammenrühren, vermischen, si-zmäntin 
bewegen, si-zmäsia er bewegte Joh. 5, 4, 

skr. manth umrühren — ? 

Nach M III, 35 , wo angenommen wird , dass z für s 
(= zd. uSj uz) stehe. Ich halte die Zusammenstellung nicht 
für richtig, weil ich meine, dass aus skr. manth im Ossetischen 
mänd hätte entstehen müssen. Vgl. Lautlehre § 22. 

134) zömim D, zönin T, zonin Ss 39, 2, zönun D M I, 96, 
3 V. u., zönin T (l p. pr.) M I, 56, 28; 24, 16 wissen, 
kennen, bdzidfa sie hatte erfahren M I, 38, 20, zund D, 
zond T M I, 32, 29 Verstand, vgl. zond-jin klug Matth. 7, 25, 

zd. zan {ava-zan^n 3 p. conj. sie bemerken), np. dänam 
ich weiss, skr. jänämi kenne, weiss, zd. öLzainti, 

Davon trenne ich zinnin sich zeigen , sichtbar sein, 
zinnä (conj.) M I, 52, 12, dig. ^innun M II, 180. 

135) zumäJc D, zimäg, zimäg T, zimag Ss 31, 2, -^ wma^ 
D MI, 96, 2, zimäg T M 11, 54 und 101 Winter, zmäji 
im Winter Marc. 13, 18, 

zd. zima Winter, skr. hitnd Winter. 



J 

136) [jorun D, jurin T, jurin Ss 39, 2, jürjnT M I, 
16, 4 reden, sprechen, jurd D, jird T Wort, 

passt nicht zu skr. gar, gur anrufen, jar sich hören 
lassen, rufen, jur = gur, da die ossetische Wurzel jvr ursp. 
u hat, indisch gur, jur aber aus g^, j^ (von gar, jar) ent- 
standen ist.] 



137) iwazä D, iwaz T M. I, ßß, U-, 72, 26 ein be- 
stimmtes Mass, Faden, 
^d, vlbäzuf 
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Nach M III, 8. Gehört iwaz nicht vielmehr zu hcazpi 
ziehen, spannen? Vgl. iwaz mit Präf. a und ha ausstrecken 
K B 8, 67, rdiwasfa es zog M I, 86, 5, raiwdzä - bdiwazä 
Mnüncä D sie ziehen hin und her M I, 110, 3 v. u. 

138) iger D, igar T (Sjögren, Osset. Stud. 577), igär, 
igär M II, 67, 90 Leber, 

zd. yäkare, skr. yakrt, 

139) iyal'MnunDy g al-MninT yfecken'M.II,12y s-qalin 
Ss 40 , 2 aufwachen , igäl das Wachen K 1 a p r o t h , Reise 
214, qäljäg-üf wachet! Matth. 26, 38, qäljäg fäun zu wachen 
Matth. 26, 41, yä siqalßodtoi sie erweckten ihn Marc. 4, 38, 
siqalsti sie erwachten Luc. 9, 32, raiqali er erwachte Seh 
81, 4 — 5, rdiqall dt. M I, 40, 11, ßu^rbaiyaläi D als er erwacht 
war M I, 92, 20, 

zd. skr. gar wachen. 

140) inne D, T, bei Miller (I, 14, 9, II, 55) und 
Schiefner (72, 15): innä andere, Matth. 8, 9: innämän dem 
andern, 

zd. skr. anya andere. 

141) insei D, säj T, saj^ saj Ss, nach M II, 160: 
insäi D, ssäj T zwanzig, 

zd. vlsaiti, skr. vigati zwanzig. 

Vgl. ärffssäj M I, 18, 3—4 sechzig (= 3 X 20). 

142) ion D, o/l T Glied, ongtäi von den Gliedern Matth. 
5, 29, 

skr. afiga Glied. 

Wie aber erklärt sich das i der digorischen Form? 

143) ir die Osseten, irön, iron Seh 41, 2 ossetisch, 
ironau auf Ossetisch Sjögren, M II, 30, 

zd. airya Arier, airyana arisch. 

Nach Miller II, 30 werden mit ir, iron nur die 
Tagauren, Alagiren und Kurtaten bezeichnet im Unterschied 
von den Digoren und Tualen. — Vgl. Klaproth, Reise, 
2. Band, p. 586. 
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144) istunl), ptc. istädt D, städ T; sfin T, isfun D, 
ptc. sfad T, isfad D M II, 179, sist stehe auf! Matth. 2, 13, sisf 
dt. M I, 20, 29, sisti er steht auf Marc. 4, 27, sistadi stand 
auf Matth. 2, 14; 8, 16, sisfddt stand auf M I, 20, 32, sistjisti 
sie werden sich empören Matth. 10, 21, 

zd. hi Haiti, skr. tiUhaii er steht. 



145) tjaf in ba-yä/un D, ha-yafin T; M II, 49: yafin, 
86: äyafin einholen, erreichen, ni-yäftix M I, 40, 5 v. u. er 
holte ein, Käd — säydfln ob ich (ihn) fände M I, 64, 27, 

np. ydftan finden, erlangen, einholen, erreichen, 1 pr. 
yaham. 

146) ym 1), yu T, iv Ss; M II, 159: yeu, yevä D, y u T 
ein, yuän (dat.) dem einen Matth. 8, 9, 

zd. af^va ein, gr. oFoc? allein. 

yew D aus *ew (p. 2, 4) wie yu T aus *!^«^. 

147) yau, yev Klaproth 210, ev Ss 35, 1, yäu M 
II, 47, Seh 45, 10, yeu M I, 34, 29 und 31 Hirse, 

zd. yava Feldfrucht, skr. yava Getreide, Gerste. 

148) yex D, ix T, Ss 30, 2; M II, 33: yex D, ix T, 
M I, 22, 1 Eis, Hagel, yexan D, ixan T kalt, ixän udi es 
war kalt Joh. 18, 18, niy'tx vereist, zugefroren M I, 32, 11, 

zd. a^xa?, np. yax Eis. 

k 

kattar cf. Kästär. 

149) Ua D wer, welcher (cI T, ^i: Dialect von Kamunt 
x\I I, 86, 12 neben ci 88, 8, gen. acc. Ue D, M^' T, M I, 38, 11 
was — fungirfc auch als Conjunction =^ dass, M I, 20, 31 ; 
114, 5 V. u.. Seh 86, 2, Matth. 17, 13 etc. ~ loc. int. Mml 
D, T), 

zd. ka (gen. kahyü (gd.), loc. kahmi), skr. ka. 
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Dazu auch Mm T wo, wann MI, 14, 25; 22, 18, Uä- 
däm wohin Matth. 8, 19, M-d-ei seitdem. 

150) ßalm T Schlange, ebenso Ss 34, 2, M I, 38, 16, 
pl. Mlmifä D Würmer M I, 94, 14, 

np. kirim Wurm, skr. krmi, krimi Wurm, Made. 

151) faßalun D umwerfen, ausgiessen, ßaljn T stürzen, 
giessen, Kdlin ich schütte aus M I, 90, 6, Kälin sich ergiessen 
M I, 88, 17, Mlüi D es fliesst MI, 1 10, 26, Mli wird vergossen 
Luc. 22, 30, ßald vergossen Marc. 14, 24, dßaldts ergoss sich 
M I, 34, 29, dßaldisti kamen hervor M I, 34, 31, ärßaldfa 
er vergoss (Thränen) M I, 74, 16, 

skr. kar, kirdti, fut. karisyati, pass. klryate aus- 
giessen, ausschütten, werfen. 

Auch bei M III, 12. kälin ist intransitiv, Mlin transitiv, 
vgl. mälin und mdrin M II, 49. 

152) ßanun D, Mnin T, ßanin Ss 39, 2; Känun D, 
Ränin T M II, 66, I, 22, 13 machen, thun, 

zd. kerenaoimi, skr. krtjiömi ich mache. 

Das perf. lautet Kodta er machte, das ptc. Kond, Da- 
zu Uuttag D, quttag T, Ktitag Ss 37, 1, qütfag M I, 26, 6 
die That. In Zusammensetzungen wird der Anlaut oft tönend : 
fixgänäg gewaltthätig M I, 62, 7. Das ptc. pass. auch cmri, 
vgl. affä nä cindävi „so wird es nicht gemacht" M II, 177. 
Ferner vgl. Matth. 7, 1—2: Mnuf machet — cindäva es wird 
gemacht (sc. fidßoi Gericht) — fidkoi-gond gerichtet ; Matth. 
26, 9: aväi'CJndä'udaid hätte verkauft werden können — 
aväiKäni verkauft Matth. 13, 44. 

153) kard D, T, Ss 36, 1, Seh 44, 13, M I, 50, 11 
Messer, Schwert, kärdän D M I, 102, 1, 2 Scheere, kardin 
Ss 41, 2 mähen, kärdun D M I, 98, 15, kärdin T M 
I, 62, 20; 86, 12 (perf. kdrsfa M I, 86, 8) schneiden, zer- 
schneiden, mähen, 

zd. kar et a, np. kärd Messer, zd. keret, skr. krt 
schneiden. 

Vgl. M I, 74, 9 : vä kärddg kard ma nikkärdäd euer 
schneidendes Schwert soll nicht schneiden. Das neup. Wort 
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ist von vielen Sprachen entlehnt worden, vgl. Mi k los ich, 
Fremdwörter 100, die türkischen Elemente II, 4. Es könnte 
also auch im Ossetischen Lehnwort sein. 

154) Kark D, T, RarK Ss 34, 1, Seh 9, Nr. 45, 62, 3, 
UarU, gen. UarJci M 1, 70, 3 v. u., Mrci M I, 34, 3 v. u. 
Henne, Huhn, 

zd. kahrküs Geier (= Hühneresser), np. kark gallina. 
Vgl. Mrkvasän afonj zur Zeit des Hahnenschreies Marc. 
13, 35. 

155) Karon D, Mron T; M II, 52: käron Ende, 
zd. karana Seite, Ende, np. kanär Ende. 

156) ßäsfär M I, 36, 4 v. u., Käsfär M I, 36, 2 v. u., 
38, 5, 6 jünger, jüngst, 

zd. kasu klein. 

Gegensatz: xtsfär älter M I, 36, 4 v. u. 

Davon zu unterscheiden: kattar D, kadtär M II, 70, 
kddfär M 1, 48, 15 kleiner, weniger, minder, Comparativ 
von kanäg M II, 145, kanag Ss 38, 1, das zu skr. kaniyas 
kleiner, weniger, geringer, kanistha kleinste, geringste, wenigste 
zu stellen nur das änl. k (für U) verbietet. 

157) Rasun D, Räsin T, M II, 46, anschauen, be- 
trachten, sich beziehen (spectare), im T auch: lesen, Matth. 
21, 42, warten, scheinen (von Sonne und Mond), 

zd. kas erblicken, skr. kag sichtbar sein, erscheinen, 
überblicken. 

Vgl. Ms siehe! Matth. 8, 4, ßäsi er blickt M I, 26, 27, 
ßdsfi er erblickte 16, 1, hdkäsa bescheine 64, 1, bdkasfi be- 
schien 64, 3, xürisMsäni beim Sonnenaufgang 62, 1 V. u., 
xur sUäsii die Sonne geht auf Seh 46, 6. Mit Erweichung 
des anl. K im Compositum: xäjdrgäs Wächter des Hauses 
M I, 42, 16, rodgäs Kälberhirt Seh 101, t?, xugäsfä Sau- 
hirten Matth. 8, 33, qömgäs Hirt (qom Heerde) M I, 46, 12. 

158) Räd D und T, M 1, 14, 18; 20, 19 u. s. w.^ 
wenn, ob, 

zd. kaöa wann, np. kai wann, wie, skr. kada wann. 
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Dazu Mdmd bis wann? wie lange? MI, 16, 2, Matth 
17, 17, Mn nä M I, 18, 13, Uäd nä M I, 26, 30 wenn nicht. 

159) ßärc M I, 30, 20; 34, 5, Seh 71, 8 Pelz, 
„yidghah karas, waxi karast"' Pelz — ?? Tomasehek, 

B B 7, 203. 

160) ßäf gesalzener Fisch Seh 68, 10 v. u., ßaf See- 
fisch Ss 34, 2, Mf-axS'ji'fä Marc. 1, 16 Fischer (pl. --= 
Fisch-fänger), 

yidghah Jcäp (Biddulph köp) Fisch, Tomasehek, B B 
7, 198. 

Der frische Flussfisch heisst kasag Ss 34, 2, käsäg Seh 
31, Nr. 10; 67, 8, Käsag Matth. 7, lo! 

161) Korn Wille M I, 112, 10, Komin wollen, gehorchen 
{kumdfa er wollte M I, 26, 8), 

zd. käma Wille, skr. käma Wunsch, kämayate 
wünscht, will. 

Dazu (nach v. Stackeiberg, Btrg. zur Syntax d. Osset.) 
ängom M I, 52, 4 (sie lebten zusammen) freundlich, fried- 
lich = zd. *hamakäma, ärwädängon D bruderliebend M I, 
108, 17. 

162) Kösun D, Msin T, Kusin Ss 40, 1, ßusin M 
II, 33, Matth. 6, 23 arbeiten, dienen, Kosag D, kosäg D M I, 
100, 23, küsäg T, kusag Ss 32, 2 Arbeiter, Diener, Knecht, 
Arbeiterin, Magd, 

np. kösidan sich anstrengen, sich abmühen. 

163) ku D, T als, wenn, da, weil, wie (M I, 16, 3; 
20, 6); nikui T, bei M I, 64, 20: ntku nirgends, 16, 8 nie- 
mals; isktii T, bei MI, 62, 5: tsku irgendwo; kud wie, da, 
dass, 'damit (M I, 16, 8 v. u., 22, 2, Matth. 17, 12), ku-ma 
wohin, 

zd. kü wo, kuda wie, kuSrä wo, wohin, kudä wo, 
skr. kuha wo, kub-a wo, wohin, kutas woher, wie. 

164) kurma blind Ss 38, 1, kurm Seh 12, Nr. 96; 
Klaproth, Reise 215, M II, 59, kurmifä die Blinden Matth. 
11, 5, kunni einen Blinden Marc. 8, 22, aber kurmd (mit 
Ä) M I, 60, 5, 7, 
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öp. kö7' blind — P 

Beachte Matth. 11, 5: Uurmifä die Blinden neben kur- 
mafä die Tauben. 

q (vgl. y) 

165) fa-qayun D, fa-qain T, qäyun J), qäin T M. 
II, 72 (ptc. qad 76) coire, 

np. gä'dan coire, afgh. yö coition, copulation. 
Im Dig. wäre freilich vielmehr yäyun zu erwarten. 

166) jwr Kehle, Gurgel, bei Sjögren und Seh 70, 8, 
M II, 73, ä-ni-qurdfon ich habe verschlungen M I, 62, 23, 

zd. yara n h Kehle, skr. gala Kehle, gar verschlingen — ? 

Die Zusammenstellung wird dadurch problematisch, dass 
— nach M II, 177 — als digorische Nebenform des Verbs 
niqvärun^ imperf. niqvardfon erßcheint. 

I 

167) liejunJ), Ujin T, lijin Ss 41, 2; M II, 33: lejun D, 
Itjin T, M I, 20, IH laufen, fliehen, lijuf fliehet Matth. 
10, 23, liydi er floh M I, 20, 13, 

zd. raecay^iriti sie verlassen (die Schlachtreihen), 
np. gu-rez-am ich fliehe, skr. ric räumen, frei lassen. 

168) liyun D, Hin T cacare, M II, 55, KB 8, 55, 
3 p. ipt. liyäd Seh 61 16; 2 p. ipt. liy Seh 61, 17, 

zd. tri, np. rldan (pr. riyam) cacare. 

169) limän D, limän T Freund, 
zd. frya^ skr. priya lieb — ? 

M II, 87. — limän = skr. priyamäna freundlich? 

170) lish D, lisk T (Sjögren), lisk T, liskä D 
M I, 112, 16, M II, 69 Nisse, 

np. risk, skr. liksä Ei einer Laus, Nisse. 

Die Zusammenstellung von np. risk und skr. liksü ver- 
danke ich N ö 1 d e k e. Warum aber erscheint nicht im Np. 
die Form rixs und im Osset. lixs? Auch das kaukasische k 
des Wortes (für E) ist auffällig (vgl. M II, 69), und es fragt 
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sich, ob lisk aus dem Persischen eatlehnt sein kann. Vgl. 
xusk. Das ossetische Wort hat auch Miller III, 36 mit 
skr. liksä zusammengestellt. 

171) luxfä Känüncä D sie zerreissen (intr.) M I, 98, 21, 
skr. rw/ zerbrechen (ptc. rugnd)^ lit. lüzti brechen, gr. «-Avxro- 
-Tihörj unzerreissbare Bande (W. Schulze, KZ 28, 280)—? 

Die Zusammenstellung ist falsch, wenn das osset. Wort 
mit Sjögren's luxUanun D hauen, hacken (vgl. ligMnm ab- 
schneiden M I, 32, 26) identisch ist. 

m 

172) man, mä meiner, mein, mich, loc. int. dig. mi 
M II, 145, 

zd. mana meiner, mam, md mich, gew. dat. encl. me, 
möi, skr. mama, mäm, mä, gen. dat. encl. me, loc. mayi. 

173) ma D, T, M II, 88, M I, 70, 6, Matth. 24, 17 
nicht (prohib.), 

zd. altp. skr. ma. 

174) mayz Ss 33, 2, M II, 72, M I, 70, 1 v. u. Gehirn, 
zd. mazga, np. mayz, skr. majjan Mark. 

Aus dem Pers. entlehnt? 

175) madeD, mädT, mad Ss 32, 1; MII, 35: madä 
D, m ad T Mutter, 

zd. skr. mätar. 

176) a-ma'in T erbauen, amayäg aufbauend Marc. 
15, 29, ptc. dmaf gegründet Matth. 7, 25, amadt KB 8, 55, 59, 
M II, 49, amidtifä pl. Gebäude Matth. 24, 1, s-a-main bauen 
Ss 43, 2, s-a-madta er baute Matth. 7, 25, s-a-mai-jw-än 
ich werde bauen Matth. 16, 18, nimdyim D, nimWin T; M II, 
33 : nimayun D, nimain T rechnen, zählen, n^mäj Zahl M I, 
76, 9 und 17, bei Sjögren: nimäd D, njmad T gezählt, 
Zahl, 

zd. ämäta erprobt, kundig, np. ümädan , ämüdan 
(pr. amüyam) efficere, effici, parare, implere, numüdan (pr. 
numäyam) zeigen , skr. m ä messen, zurichten, verfertigen, 
bauen, machen. 
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177) muiyeJ), mäiT, mei Ss 30, 2, mäyäJ), mäiT 
M II, 87, I, 16, 9, Matth. 24, 29 Mond, Monat, 

zd. mäfih, mänha, skr. mäs^ mOsa. 

178) a)wafef D, mäläfT, mäläfD und T M I, 98, 1 
V. u., II, 52 Tod — zd. mere&i/u, skr. mrtyu Tod, 

b) malun D, mälin T, mahn Ss 42, 1, mal in T M I, 
56, 21, II, 46, sterben — zd, mereyeitS, skr. mriyate 
stirbt, 

c) märun D, märm T, manw Ss 41, 2, märun D 
M I, 98, 8, war^w T M I, 22, 19, II, 49 morden, tödten — 
skr. mdrayati tödtet, 

d) marrf D, T, Ss 32, 1, M I, 100, 3 todt, amardisti 
sie sind gestorben Matth. II, 20, märdti die Todten (acc. 
pl.) Matth. 8, 22 — zd. mereta, skr. mrta gestorben, 
todt, 

e) marg D, T, Ss 35, 2, M I, 98, 7 v. u., II, 50 
Gift, gen. marß des Giftes M I, 62, 6 v. u. — zd. mahrka 
Tod, np. marg Tod. 

179) mary D, T, Ss 34, 1, M II, 50 Vogel, 
zd. mereya, np. mury^ skr. mrga Vogel. 

180) märzin M II, 46 fegen, perf. märsfd sie fegte 
M I, 40, 17, marstäi (abl.) gefegt Matth. 12, 44, 

zd. marezaiti fegt, skr. marsti wischt ab. 

Dazu Ml-marzän Tuch M I, 48, 2 v. u.. Seh 32, 26 
(ßäl = skr. kara Hand? M III, 12) wie np. dast-mäl — 
Hand-wiseh. 

181) mast D, mäst T, masfD M I, 102, 16, mäsf 
M II, 88 Galle, Zorn, mast Ss 38, 2 bitter, Matth. 27, 34 
Galle, smästi er wurde zornig Matth. 22, 7, 

np. mast berauscht, brünstig, zd. maöa Rauschtrank, 
skr. matta trunken, brünstig, mada Heiterkeit, Aufgeregt- 
heit, Rausch, Brunst - ? 

Nicht sicher wegen der BedeutungsdifFerenz. 

182) mätix Heuschrecke, 

pärsi matah, np. malax, zd. madaxä u. s. w. M III, 35, 
KZ 27, 103 -? 
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Miller hält das Wort für entlehnt, es sollte dann 
aber etwa *mäläx lauten — denn aus dem PärsT kann es 
doch nicht entlehnt sein. Als Originalwort sollte man frei- 
lich mädäx im Ossetischen für zd. madaxä erwarten. Wo 
findet sich übrigens das Wort? Im neuen Testament, wo es 
vorkommen sollte (z. B. Matth. 3, 4) finde ich statt seiner 
das griech. Fremdwort: akridifä = ayi^idsg. 

183) max D, T, M II, 145 wir, uns, 

altp. amäxam, zd. ahtnäkem, skr. asmäkam unser. 

184) mezun D, mTzin T, mizin Ss 33, 2, mtzin T M 
II, 82 harnen, perf. 3 p. fä-misfa M I, 28, 1 v. u. er harnte, 

zd. maezaiti, skr. mehati harnt. 

185) mie/a D, iwf/ T, miy Ss 30, 2, meyä D, mly T 
M II, 32 Nebel, Wolke, 

zd. maeya^ skr. megha Wolke. 

186) miedeg D, midäg T innere, innerlich, medäg D, 
midäg T M II, 32, mcdägä D M I, 100, 28: in, bändäni 
midäg in den Strick M I, 86, 4, txxi nndäg im Eise M I, 
32, 21, husi midäg in die Tasse M I, 58, 2, yä midäg in 
ihn M I, 64, 25, midämä hinein Seh 38, 13; 74, 8, midägäi 
inwendig Matth. 7, 15, von Innen Seh 69, 11, meddgßäi D 
(waren) in der Mitte M I, 92, 19, 

zd. maidya^ skr. madhya Mitte. 

Dazu yä mid-zärdäi bei sich Matth. 9, 21, fäimdäjl er 
trat ein M I, 68, 15. 

187) miex D, mr^ T, mix Ss 35, 1; M II, 33: mexJ), 
mix T Pfahl; Matth. 26, 47: mix-f-imä ^lerd ^vkcov, 

np. mex Pfahl, vgl. skr. mayükha Pflock. 
Nach M II, 74 entlehnt, vgl. udisch mix. 

188) mizd D, Ss 37, 2, mizd T, M I, 28, 19, II, 55 
Bezahlung, Vergeltung, Lohn, Belohnung, 

zd. mtzda Lohn, skr. mtdha, 

189) miste D, mist T, Seh 62, 5, mist Ss 34, 1 Maus; 
M I, 90, 7 : pl. misfifä die Mäuse (Dial. v. Kamunt), 

Hüb seh mann, H., Etymologie u. Lautl. d. oss». Spracho. 4 



Digitized by 



Google 



- 50 -^ 

np. müs, pärsT, balußf müsk, 8kr. mm, müHkä Ratte, 
Maus. 

Vgl. den Personennamen mistiqus Scli 99, 6: Mäuse- 
ohr. — Wegen des st vgl. fastäge Nr. 280. 

190) mon Geist = zd. mainyu erschliesst Miller 
III, 35 aus däli-mon unterirdischer Geist, väli-mon himm- 
lischer Geist. 

191) muljug D, mal j ig T, M II, 79 Ameise, 
zd. maoiri, arm. mrjiun, gr. f.ivQfxi]i. 

192) mut D, mid T, mid Ss 36, 2; M I, 96, 6: mud 
D, 94, 22: müd-i gen., mid T M II, 53 Honig, Meth, 

zd. madu Honig, skr. madhu süsser Trank, Honig. 



n 



193) na D, nä T unser, M II, 145: nä unser, uns, 
zd. wo, skr. nas uns. 

1 94) nawagei D von neuem, netiag^ netiak D neu, noog 
T neu, nowag jung Ss 38, 1, nävägäi D von neuem M I, 96, 
7, näväg D neu M II, 34, 101; nvog T neu M I, 36, 17, 
II, 34; nog dt. M II, 34 und 63, nöji T von neuem M I, 
18, 16, Matth. 20, 5, 

zd. skr. nava neu. 

195) nawr D, nvar T, nuar Ss 33, 2 Ader, 

zd. snävare Sehne, skr. snävan Band, Sehne, gr, 

VSVQOV, 

196) na'in T baden M II, 49, nayin Seh 97, 29, ci- 
-nain T waschen KB 8, 56, ci-nädta er wusch Seh 45, 6, 
nayän Teich Joh. 5, 4, 

zd. snay^ite wäscht sich, skr. snä sich baden. 
Vgl. axsnun D, axsinn T waschen, ptc. axsnadt D, 
axsad T, KB 8, 60. 

197) nah D, nal T, Ss 34, 2, wä/ Seh 31, 18, M H, 47 
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Männchen von Thieren, nälfis männliches Schaf M I, 82, 5, 
näl xü Eber M I, 104, 14, 

zd. nar (nara\ skr. nar Mann. 

Das Weibchen heisst sü. 

198) nam D, näm T Ruf, Ansehen, nön D, nöm T 
Name, nom Name Ss 32, 2, non, nom D, nom T Name M 
II, 83, nom T M I, 72, 19, non D M I, 114, 9, 

zd. nqman^ skr. näman Name. 

199) nareg , narek D, naräg T, Matth. 7, 14, narag 
schmal (von Taille) Ss 30, 1 ; M II, 101: na rag schmal, 

afgh. narai thin, slender, narrow, vgl. arm. neX eng. 

200) naff'ä D M II, 83 Nabel, 

np. näf, skr. näbhi Nabel. Vgl. zd. nabänazdista und 
näfya Verwandtschaft. 

201) ne D, nä T, bei Miller, l^ä nicht, näma noch 
nicht Matth. 24, 6, 

skr. na nicht, 

in Zusammensetzung mit Pron. nie- D, ni- T^ bei Miller 
ne- D, nl' T, 

zd. nöit, altp. 7^a^y (aus na-id)^ 

z. B. mm D, mci T, bei Miller: neöi D M I, 92, 4, 
MfciTMI, 24,2 nichts, zd. na^xit nichts, neße D M I, 
92, 15, 7im T M I, 22, 18 Niemand, mßu T niemals M I, 
16, 8, neMd D nie M I, 98, 7. 

202) ni' D, ni- T nieder, 
zd. skr. ni' nieder. 

Vgl. ni'ßnssun D, ni-fissin T niederschreiben , ni-xüss- 
ßsfäm wir werden einschlafen MI, 14, 6, ni-gänin T be- 
graben M 11, 67 und 217, Nr. 7. — Dazu nillag D, niUäg 
T, nüag Ss 30, 1 niedrig. Comp, nillägdär Seh 33, 44 
niedriger. 

203) ni-gänin T begraben Matth. 8, 22, M II, 67, 
217, ba-ni'ßgänuf hesteittetl Seh 50, 7, bdnigänüf bestattet! 
M I, 26, 5, ni'Kgänd Keller Seh 44, 16; 45, 5, 

zd. nikanta eingegraben. 

4* 
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Daraus ist ein "^Mnin T graben = np. kan-dan graben 
zu entnehmen. Hierher auch ingmi Grab M I, 22, 26, M II, 56, 
letzte Zeile? — Die Wurzel stellt sich zu zd. kan, np. kan- 
dan im Unterschied von skr. khan, pärsT xandan, dessen ptc. 
xad (= *kh'^ta) lautet, entsprechend dem osset. mgäd (M II, 
182) von nigänin, 

204) nostä, nvosfä (als singular!) D M II, 122-123 
Schwiegertochter, 

skr. snusa — •?? 

Schiefner (Osset. Texte p. 19, Nr. 69) erschliesst wm5, 
das vom Thusch (Schiefner, Versuch p. 141 : nus)y Lazischen 
und Awarischen {^mis Schwiegertochter, Schiefner, Bericht 
über Uslar's A warische Studien 148) entlehnt w^orden 
sei.? Vgl. auch osset. fainus Schwägerin, Seh 10, Nr. 68. — 
Das gewöhnliche Wort für Schwiegertochter ist cinj, 

205) notides J),'nudäs T; M II, 160: näudäs D, 
7iudäs T neunzehn, 

zd. navadasa der neunzehnte, skr. navadagan neun- 
zehn. 

206) miäzim D, nvazin T; M II, 178: nwazun D, 
nvazin T trinken, nuosfe D, iwst T Schluck, Zug, ha-nazaf 
ihr könntet trinken Seh 71, 14, 

np. nöS'Tdan trinken — ? 

Schwerlich richtig, da nicht zu sehen, wie nimz zu pers. 
nös werden kann. 

207) nur D, nir T, M I, 16, 5, mV, enir Ss 31, 2 
nun, jetzt, niri ong bis jetzt Matth. 11, 12, 

zd. nürem jetzt, vgl. skr. nünam jetzt. 

Ö08) Pix T, nix Ss 33, 2; M II, 54: nix D, nix T 
Nagel, pl. 7iixfä M I, 64, 12, Seh 73, 13 Klauen, Krallen, 

np. näxun unguis, skr. nakha Nagel am Finger oder 
an der Zehe. 

nix bedeutet auch Stirn, Seh 31, Nr. 20. 
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209) rad OrdnuDg, Reihe (Sjögren), rad Reihe M I, 
46, 19, Ordnung Luc. 1, 5, radugdi D der Reihe nach M I, 
98, 20, 

altp. rädiy wegen, skr. rädh gerathen, sich passend 
fügen, den Zweck erreichen, ksl. radi wegen, /ciQiv, radü 
/a^isig, raditi curam gerere, d. rathen — ? 

Die Worte stimmen lautlich ebenso überein, wie sie sich 
in der Bedeutung nicht genügend decken. 

210) räzei von vorne, voraus, räzma D, razmä T vorne, 
voraus, vorwärts, vor, räzii T vorne, voraus, vorwärts, vor 
(Sjögren); räzäi von vorn M I, 20, 21, vorher, zuerst M I, 
34, 2 V. u., yä räzäi vor ihm Seh 80, 8; yä rdzmä vor 
ihm M I, 30, 29, MuMdrai rdzmä vor den Mukkara M I, 
34, 2; Xcdvi rdzi vor Gott M I, 52, 28, Urizmäji räzi vor 
TJrizmäg Seh 74, 13 — 14, raz-där vorher Matth. 15, 8, 

zd. frqs, frasa vorwärts, skr. pränc, präc vorwärts 
gewandt, präk vorn, voran, vorher, früher, vor, präcya im 
Osten befindlich. 

211) rä'in bellen M II, 88, ram das Bellen M I, 48, 2, 
räyüncä D sie bellen M I, 112, 8, 

skr. rä (räyati) bellen, ksl. lajati (1. pr. lajq) latrare. 

212) rast D, T, Ss 30, 1, rasf M II, 49 gerade, 
eben, recht, richtig, treu, redlich, rästifä die Gerechten Matth. 
25, 37, s-rast'i sdiy.amd'ri Matth. 11, 19, 

altp. rästa gerade, richtig, skr. räddha fertig, 
glücklich. 

rechts' ist raxes D, raxls T. 

213) [rexe D, rixt T, M II, 32, Seh 71, 10-11 Bart, 
zd. ra^sa, np. res Bart — ? 

Die Zusammenstellung ist alt, aber kaum richtig, da 
osset. X sonst nie = iran. s ist. 

Ebenso ist umgekehrt osset. s nie = iran. x, also auch 
die Zusammenstellung von rus Ss 33, 1 Wange mit np. ruiv 
Wange nicht Jsulässi^.] 
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214) roxs D, ruxs T, Sa 35, 2; M II, 33: roxsJ), 
rüxsH, M I, 60, 12; 102, 22 Licht, leuchtend, rüxsäg 
T hell, licht M I, 20, 20, rüjing T M. II, 79 Fenster, 

zd. raoxsna glänzend, np. ruxsldan glänzen, skr. 
ruksa glänzend, zd. raoöana Fenster. 

215) ruhas und ruwas (Sjögren); M II, 35: robas D, 
rübas T, rübds MI, 82, 1, rüwas M II, 85, ruwas Seh 
64, 5 Fuchs, rüwästän den Füchsen Matth. 8, 20, 

np. röbäh Fuchs, skr. löpäga Fuchs, Schakal. 



216) s (is) Praefix, z. B. in s-istadi er stand auf Matth. 
2, 14, isbidfa er flocht M I, 86, 21 = sbidfa M I, 86, 19, 20, 

zd. m {uz) hinauf, empor. Vgl. M II, 217. 

217) saye D, säy T, Seh 8, Nr. 40, say Ss 34, 1 ; M 
II, 72: säyä D, säy T Ziege, säyfäi dno tmv iglipwv Matth. 
25, 32, 

skr. chäga Bock, fem. Ziege, ksl. koza Ziege. 
Zu unterscheiden von säg Hirsch, sägtif Hirschkuh Seh 
81, 9. 

218) sade, säde D, sädä U II, 160, I, 70, 3—2 v. u., 
76, 15 hundert, 

zd. sata, skr. gata hundert. 

219) salui D, sälii T es gefriert, nissäldistii sie froren 
ein Seh 67, 3, sald f Kälte, Frost, M II, 50: gefroren, 

zA. sareta kalt, skr. gigira Kälte, kalt, lit. szälta-s kalt. 

Dazu wasal'Kanun D frieren, loazal Ss 38, 2 kalt, ma 
mä vazdl Uä M I, 18, 19: lass mich nicht kalt werden, 
vazäl ßud Känä um sich zu kühlen M I, 22, 2, nuvazäl l 
wurde kalt M I, 32, 2 v. u., vazal doni kalten Wassers Matth. 
10, 42. 

220) sar^ sär (Sjögren), sar Ss 32, 2, sär Haupt, Kopf 
M II, 47, Matth. 8, 20, obere Theil MI, 14, 24, Kopf M I, 
32, 3, 5, 6, 11, 16, 18, 19 etc., Deckel M I, 68, 3, 

zd. saraflh, skr. giras Kopf. 
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221) sattun J), sättinT, satin üsiO, 2, sädfin M II, 47, 
s affin M I, 32, 22, 23 brechen, bersten, perf. dsasÜsÜ sie 
zerbrachen (intr.) , hd-sasfäi D M I, 102, 3 ist zerbrochen, 
asasta er brach Matth. 15, 36, 

zd. scinday^iti zerbricht, skenda Bruch, Schlag. 
Osset. sädf aus sänf oder sänd, cf. battun. Vgl. ZDMG 
38, 6. 

222) sau D, T, sav Ss 39, 1, sau M. I, 44, 1; 98, 4 
V. u., M II, 49, Seh 80, 12 schwarz, 

zd. syCLva schwarz, skr. gyäva schwarzbraun. 

223) särde D, särdä D M I, 94, 15, särd T Seh 
30, 5, sard Ss 3l, 2 Sommer, 

zd. sareöa Jahr, skr. garad Herbst, Jahr. 

224) säffäg M II, 86 Huf, 
zd. safa^ skr. gapha Huf. 
Was aber ist füg in säffäg? 

Nach M III, 30 ist „sä/ Klaue*' = zd. safa, nach M 
III, 42 ist 'fäg in j^säffäg Klaue" ein Suffix. 

225) smax, D sumax M II, 147 ihr, euch, 

zd. yüsmäkem, gd. xsmakem, skr. yusinakam euer. 

226) söjun D, süjin T, M II 33, sußn Ss 40, 1 
brennen, sujin Seh 44, 10 ich verbrenne (trans.), bdsüdcinä 
du wirst verbrennen (intr.) M I, 18, 6; 28, 18, häsixfän ich 
bin verbrannt M I, 28, 21, häsiydl ist verbrannt MI, 18, 11, 
suj Ss 37, 2 Feuersbrunst, so^r D M I, 100, 23 Brennholz, 

zd. saocant brennend, saokavant glänzend, ätaresaoka 
Feuerbrand, skr. göcati flammt, glüht, brennt, göka Gluth, 
Flamme. 

Vgl. surx und suyzärinä. 

227) stawdJ), T (Sjögren 490), staw Ss 38, 1, sfawd 
M I, 60, 12 stark, sisfawd vat ihr wollt stark werden M I, 
60, 26, 

zd. stawra fest , skr. stabh feststellen , stützen , stabhita 
gestützt, stabdha steif, starr, aufgeblasen — ? 
Bedeutungsunterschied ! 
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228) stag Ss 33, 2, sfäg T M II, 76, M I, 18, 2, 
äsfäg M I, 104, 20, pl. sfjifä M I, 18, 11; 28, 23 KnocheD, 
stjitäi von Knochen Matth. 23, 27, 

zd. ast, skr. asthan, asthi Knochen. 
Dazu stägdär M I, 62, 3 Skelett. 

229) statu D, stale T Stern (Sjögren, Osset. Stud. 
593), stal Ss 30, 2, stalii des Sternes Matth. 2, 7, s^a/i 
M II, 81 (mit t, cf. Druckfehlerverzeichniss und p. 141 flg.), 
pl. stalim Seh 30, Nr. 4; 94, 3, Matth. 24, 29 Sterne, 

skr. zd. Star, np. sitära Stern. 

Woher kommt das t für f (bei Miller)? In Miller's 
Texten habe ich das Wort nicht gefunden. 

230) staun D, T, stawin Ss 40, 2, sfaun M II, 76 
loben, rühmen, stud D, stjd T Lob, Ruhm, 

zd. stao7niy skr. stäumi lohe, preise, zd. stüiti, skr. 
stuti Lob. 

231) sfug Locke, Büschel Haare M II, 81, sfugkin D 
gelockt M I, 114, 2—3, 

skr. stukä Zotte. 

232) stur D, stir T, istir Ss 38, 1, sfwr D M I, 
92, 6, sfir M II, 58 gross, stark. Comp, sfiirdär grösser D 
M I, 100, 21, st^ldär T M I, 16, 13 v. u., Matth. 6, 25 
mehr, stirdär Luc. 7, 28 grösser, 

baluöT istür coarse, thik (Dames 41), skr. sthüra 
dick, breit, sthüla grob, dick, gross, feist. 

233) sturfä T, Ss 33, 2: stur (aber bei Klaproth 
207: stürtha) Vieh, 

zd. staora Zugthier, got. stiur. 

234) suyzarine D, sizyarin T, sizyärin Matth. 2, 11, 
sizyarin Ss 35, 2 suyzärinä D M I, 100, 4 v. u., M II, 47 
und 109, sizyärin T M I, 34, 16; 66, 28 Gold, golden, 

aus suy für "^suyd = zd. suxta und zärinä = zd. 
zaranya^ skr. hiratjiya Gold. 

Dieses erschlossene swyci liegt vielleicht in suydäg D, 
siydä^r T (M II, 57) rein, heilig (vgl. Nr. 226) noch vor, 
wonach suyzärinä reines Gold' bedeuten würde. 
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235) simfJ), sinfT (Sjögren), Seh 81, 13, sinf Ss 
34, 2 Rabe, 

waxT sönd a raven (Shaw 243), Tomaschek, 
Pamir Dial. 39 —? 

236) surxJ), sirx T, M II, 57, I, 28, 9, Matth. 16, 2, 
sirx Ss 38, 1 roth, schön, 

zd. suxra roth, skr. gukra klar, licht, hell. 

237) sid Hunger M II, 81, sidai- yov Hunger M I, 
56, 19, II, 57, sidei Hunger Ss 37, 2 (abl.), 

zd. ^uöa Hunger, skr. ksudh, ksudhä Hunger. 

238) sijä D, sij T anus. Seh 102, 17 (After des 
Pferdes), 103, 2, 3, M I, 82, 5 v. u. (Hintertheil des Wagens), 
siy Gesäss Ss 33, 1, 

skr. sphicäu, sphijfau Hinterbaeken , Hüfte, ved. 
sphigt. 

Naeh M III, 33. 

s D = s T. 

239) siste D, sist T, Seh 61, 8, sisf M I, 78, 12, 
sisfä D M II, 38 Laus, sisfä D M I, 112, 15 Läuse, sistifä 
T Seh 30, 9 Läuse, 

zd. spi^ — ? 

Wegen des • te, 4 vgl. iniste Maus. Wo aber ist p ge- 
blieben ? 



240) tatun D, dättin T, datin Ss 40, 1, dädfün D 
M I, 98, 19, da ff in T M I 20, 4 geben, 

zd. Präsensstamm daöä, dad, da&y skr. dadä^ 
dad geben. 



241) fayd D, T, Ss 39, 2, M I, 20, 5 v. u., Matth. 24, 48 
schnell, eilig, schleunig, bald, vai-fayd sofort Seh 74, 9 
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Comp, faxtär; fajin Ss fliessen, fäjin T M II, 76 tropfen, 
träufeln, fäydis T es floss M I, 28, 1, fäydäi D er floss M I, 
96, 6, fajinag Ss 29, 2 Tropfen, 

zd. ^ac laufen, fliessen, mtacina auflösend, np. taxtan 
laufen, skr. takta schiessend, tdlc schiessen, stürzen, bes. 
vom Plug des Vogels. 

Dazu auch faxin Ss 41, 1 fliegen, s-fdxfi M I, 44, 1 er 
flog auf, d-faxt^t^ M I, 36, 10 sie flogen heraus, fäxefä D 
M I, 94, 12 flieget! — ? 

242) fayun D, fa'in T, M II, 33 thauen, auf- 
thauen, schmelzen, üiinMni T er macht schmelzen Seh 80, 10, 
S'fawd'Manin Ss 40, 2 schmelzen, vgl. fäwdäi D M I, 
96, 5 geschmolzen, 

ags. thäwan, engl, thaw, d. thauen (= zu schmelzen 
anfangen); ksl. tajati (präs. tajq) Tr^^sa&ai, 

Kluge, Etym. Wort. d. deutsch. Spr. sucht die ger- 
manischen Wörter mit gr. t?;kcü zusammenzubringen. 

243) faline D, falüi T, Ming Seh 31 , Nr. 23, faling 
Ss 39, 1; M II, 32: faling ä D, faling T Pinsterniss, finster; 
M I, 88, 5 : falingi im Dunkeln, bd-falinj-T-s es wurde dunkel 
M I, 14, 5, 

zd. tq&ra finster, skr. tamisra Dunkel — ? ? 
Vgl. far dicht (vom Wald), dann: düster (vom Wald), 
Seh 30, Nr. 9, Ss 39, 1, M II, 51: np. tär finster — ? 

244) farsun D, farsin T, farsin Ss 39, 2, färsin T 
M I, 38, 21, II, 46 sich fürchten, fdrsfän ich fürchtete mich 
MI 56, 24, fas T Purcht, Seh 7, Nr. 19, fäfarstisti stir 
fasäi sie erschracken sehr Marc. 4, 41, 

zd. teresaiti fürchtet sich, zittert, skr. trasati zittert, 
träsa Schreck, Angst. 

245) farun D, farin, färin T, t^rin Ss 42, 1, färin T 
M I, 58, 3 V. u., M II, 48 treiben, jagen, entfernen, ra-farta 
er trieb fort Seh 82, 2, fä-fardäu ist vertrieben Seh 82, 4, 
äfarin wegtreiben Seh 82, 6, fätärin forttreiben Seh 84, 2, 

altp. vlif-a-tarayäma wir überschritten, skr. tirati geht 
hinüber, tärayati führt hinüber. 
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Dazu häxfärän yäxs Pferdepeitsche M I, 40, 13. 

246) färin Knabe M II, 57, Matth. 12, 18, 
zd. taurima jung, skr. taruna jung, zart. 

247) faff Ss 35, 2 Hitze, fäwd-niz Fieber (nlz = 
Krankheit) Matth. 8, 15, fäfT M I, 24, 1 v. u. {duxü), 62, 
6 V. u. {zapaxü), Seh 80, 9 (pam) Gluth, Dampf (heisser 
Athem), fawin M II, 87 wärmen, sfawd erhitzt Seh 49, 9, 
yäxi fafdta er wärmte sich Marc. 14, 54, yäxi fawgä sich 
wärmend Marc. 14, 67, 

np. taft calor, aestus, als Lehnwort im Armenischen 
tauf Hitze, skr. tapta erhitzt, glühend, heiss, taptä ntr. Gluth 
RV I, 118, 7, tapas Wärme, Hitze, Gluth, zd. tapayeiti er 
brennt (mich), skr. tap erwärmen, erhitzen. 

"Vgl. änfäf Hitze Nr. 23. Hierzu cafsun D brennen = 
zd. tafs heiss werden, np. tafsidan heiss werden ? Bei M III, 20 
wird 'fäfsin Hitze empfinden aufgeführt. 

248) fänäg D, T, fänäg M II, 101 dünn, fein, 

np. tanuk dünn, fein, skr. tanu (tanuka) dünn, fein, 
ksl. ttmkü, 

249) finjinT, iÜnjun D ausdehnen, if-tinjin T, yef- 
Ünjun D anspannen M II, 54, s-if-Pixta er spannte ein Seh 
46, 13, Ku diÜnjai wenn du (ihn) spannen (ausdehnen) wirst 
M I, 66, 24, 

zd. &anjayeiti spannt sich an, zieht, ksl. tegnqti trahere, 
tendere, russ. tjanuti, tjagivati dehnen, ausdehnen, in die 
Länge ziehen. 

Vgl. juaril baifinjin T kreuzigen = auf das Kreuz 
spannen Matth. 27, 26. 

250) fiy Bergrücken (dig. feyä) M I, 84, 13, 
np. tey altitudo, Vertex montis. 

251) t^ Speichel, fuyä aus dem Speichel Joh. 9, 6, vgl. 
Klaproth, A, P. 2, 95, 2, Reise 221, 2, Ss 42, 2, 

np. tuf^ tuh^ kurd. tef Speichel Z D M G 38, 58, tiw, 
tuw, tUj tuk^ afgh. tu, tük Spucken, Speichel, afgh. täkal, 
waxT tuf cerak^ sariqolT tu ceigao spucken, arm. fuß Speichel, 
gr. nvvm, lat. spuo, skr. Hhw, 
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Aehnlich aber auch unverwandte Sprachen: thusch fui 
Speichel, Schiefner, Versuch 134, awarisch tüi-ze speien. 
Schiefner, Bericht 1 38 , tchetschenzisch fui Speichel, 
Schiefner, Stud. 60. — Schallwort? Vgl. ossetisch pa 
Kuss M II, 84, pa-ßänin küssen Seh 103, 2, apa-ßänon ich 
werde küssen Matth. 26, 48 neben thusch ^a* (Schiefner, 
Versuch 142), kasikumük. npai^ (Schiefner 120) Kuss. 



252) fi T wer, welcher, bei Schiefner (vgl. 76, 2) 
ci, bei Miller: ci II, 154, im Dialect von Kamunt et M I, 
88, 8 und Ici; M I, 86, 11, 

zd. kaya, gr. noiog — ? 

Im Digorischen wird ^a = zd. ka (siehe Nr. 149) gebraucht. 

uo D = o T 

253) wo/D, oZT das Obere, alspostp. auf (Sjögren); wal 
oben, waldar überdies Ss 26, wala oben Ss 30, 1, yä uälä auf 
ihm Seh 71, 8—9, ädämi uälä über die Menschen Seh 71, 12, 
bei Miller: välä Postp. auf, über; $ä vale D auf ihnen 
M I, 110, 31; val mehr M I, 62, 2, väldär vnso Luc. 6, 40, 
väldai nsQiaaov Matth. 5, 47; 6, 7; uoläma D, olamä T, 
walama Ss 26 nach oben, hinauf, välämä T Seh 77, 12 
hinauf, väVdmä D, T MI, 96, 5; 100, 2 v. u.; 28, 2 v. u. 
oben, hinauf, auf; uolei D, olei T von oben her, välläi ober- 
halb M I 90, 20, walaf oberhalb Ss 26, yä v'al&fä von oben 
her M I, 82, 2 u. 10, walag obere Ss 30, välläg obere M I, 
112, 28, väliyä von oben Seh 73, 12, fä-väleyä l kam 
nach oben M I, 32, 20, 

zd. upairi über, upara obere. 

In Compos. väl-drwäi vom Himmel M I, 22, 1 ; 64, 11 
u. s. w., väUärwmä in den Himmel M I, 64, 13 (Gegensatz: 
däl'zäx-mä auf die Erde), väUdrwi im Himmel M I, 26, 16, 
väUxäjar-il auf die Zinne Matth. 4, 5, väl-xäjärdti auf den 
Dächern Matth. 10, 27. 

254) on Schulter, duvä öni äxsän zwischen den beiden 
Schultern MI, 16, 9, duvä onj dsfäu M I, 16, 11 zwischen die 
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Schultern, fäs-on-f-äm in die Schultern (hinten) MI, 16, 8, 
fäsönfä die Schultern (hinten) M I, 16, 12 (über fäs vgl. 
fäsfä Nr. 280), 

skr. qsa — ?? 

Aus qsa müsste im Zend *aüha werden, und da h im 
Ossetischen wegfallen muss, glaubte ich ossetisch on mit 
jenem *anha identificiren zu können. Doch ist die Zusammen- 
stellung wohl sicher falsch, da on aus vän entstanden zu 
sein scheint, vgl. Seh 47, 14 — 15 : vänfä gvbir (die Schultern 
gekrümmt) mit gekrümmten Schultern. 

255) uors, ors D, urs T, Ss 38, 1, Seh 85, 3; M II, 33 : 
ors D, Urs T; vors D M I, 94, 6, ürs T M T, 72, 27 
weiss, 

zd. aurusa weiss, skr. arusa feuerfarben — ? 
Dieser Zusammenstellung treten lautliche Bedenken ent- 
gegen, vgl. Lautlehre § 14, Schluss. 

256) orfä D, orfä, uarfä T, vorfä D M II, 105, 
vdrtä M I, 76, 5 dort, 

zd. avad^r a dort. 

Von demselben Pronomen ava kommt: vordämä D 
dorthin (vgl. Nr. 33), vömi, ömi D, mn T dort (Nr. 16), üi T 
er, gen. üi T, voi D = zd. ava/ihe etc. 

257) od, uod T = uodt D dann, uodei seit der Zeit, 
seitdem, vädT darauf, dann, so M I, 14, 3 v. u., Matth. 17, 13, 
vädäi nirmä T von da bis jetzt Seh 86, 12, vädai D seit- 
dem MI, 100, 3, vädfä D darauf M I, 100, 24, 

zd. avada da, dort. 

Vgl. M I, 18, 13 : Uäd — väd, Kän nä — vädä wenn — 
dann, wenn nicht — dann. 

258) uordon^ ordon (Sjögren), värdon M I, 82, 4 
V. u., 84, 8 V. u., värdün D M I, 92, 18 Wagen, 

np. gar dun Wagen (kurd. gerdun entlehnt), skr. 
vartani Radkreis, Radfelge. 

Vgl. tschetschenzisch wardafi Wagen, Schiefner, 
Tschetschenz. Stud. 70, abchasisch uardyn Wagen, Schief- 
ner, Bericht 44, inguschisch wurdo Klaproth, A. P. 96, 
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259) uofe D so, „eig. auf jene Art, im Gegensatz zum T 
awfe auf diese Art", uotei D so, uofiemei D indessen, unter- 
dessen = T awfemei, «?ofä so D M I 92, 12, votemäi dt. 
D M I, 92, 4; 100, 2, ofemäi dt. I, 108, 8 v. u., dfä D 
so, auf diese Weise M I, 102, 16, vgl. dffä T so M 1, 
20, 10 V. u.. Seh 72, 7, d/fämäi T so M I, 52, 4 v. u., 

vgl. zd. a^a, ava&a so, auf diese Weise, i&a so, 
ya^a wie, skr. atha, yathd u. s. w. 

Dig. vofä = zd. (a)vad-a^ tag. affä = zd. av{a)&a? 

260) urdag Ss 29, 1 aufsteigender Weg, urdig T 
in urdistjjfä Seh 82, 11 Aufwärter = „aufrecht stehende" 
von «/rrf^'5^ und sfa^/ (ebenda 89, 14), tirdigisfäg „Anordner" 
M I, 74, 14, urdig läun dienen (aufrecht stehen) Joh. 12, 2, 

skr. ürdhva aufwärts gehend, aufrecht. 

261) üring Welle, skr. ürmi — ? 
Nach M III, 9. 

262) man urnii ich glaube, um in T M II, 89, urnin 
Ss 31 , 2 (inf.) das Glauben, vä urni T ihr glaubt Seh 
82, 15, sä baurnidta T sie glaubten Seh 82, 5, mä hdurnidfa 
ich bin überzeugt M I, 66, 3 v. u., ma vä urnäd (ipt.) glaubet 
es nicht Matth. 24, 23, 

zd. altp. t;ar glauben, ksl. ^?^ra Glaube, got. tuz-verjan 
zweifeln. 

263) urömun D, urömin T, üromin T M I, 20, 14, 
üromin M II, 51 und 218 zurückhalten, hemmen, be- 
ruhigen, bdurädfa hielt zurück M I, 22, 29, nä bduromjinä 
du wirst es nicht aushalten M I, 28, 18, 

zd. rdmay^iti beruhigt, np. arätmdan tranquillum esse, 
tranquillum reddere, skr. ram zum Stillstehen bringen, vi-ram 
einhalten, aufhören, abstehen von. 

Dazu uromag massig Ss 28, 2. 

264) urux D M I, 110, 12, orax T, warax Ss 30, 1, 
väräx M II, 74, Seh 38, 11 geräumig, ausgedehnt, weit, 
breit, 
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zd. vourii, skr. uru weit, geräumig, ausgedehnt — ? 

Bei dieser Zusammenstellung bleibt das ausl. x im Osse- 
tischen unerklärt. Auch will dig. uru- zu tag. värä- lautlich 
nicht wohl stimmen. 

265) tisqä D, oxsk T, waxs Ss 33, 1 Achsel, wachste 
(d. i. mxsfäi^\ur.^ Schulter, Klaproth, Reise 206, växslcgtil 
auf die Achseln Luc. 15, 5, pl. växsßfä T die Schultern 
M I, 32, 20, 

skr. vaksas Brust, obere Theil des Leibes. 

f 

266) fa- fä-y Präfix, z. B. in fa-wimm D erblicken, 
fa-Kanun D vollenden, fa-liejun D entfliehen, fa-xassun weg- 
tragen, fa-caun durchgehen, vorbeigehen (Sjögren), 

zd. paiti. — fä= lat. po- (in po-situs) als Nullstufe 
von «TTo, zd. opa nach Osthoff, Perf. 25, M II, 215. Doch 
will auch Miller neuerdings nach Kor seh 's Vorschlag osset. 
fa wieder = zd. paiti setzen, da nach fa (und ni) anlaut. 
Conson. verdoppelt werden : fäMäsin von fä -f- f^äsin. (?) 

267) fad D, fäd T, M I, 84, 16; II, 47: fäd T Spur, 
zd. pada, skr. pada Spur. 

Ein fad 'Fuss' = zd. pa^a^ skr. pada erschliesst Miller 
(II, 117) aus bäyäwwad'äi = dig. bäyämbad-äi (abl.) bar- 
fuss (vgl. bäyn-äg nackt)? 

268) fadun (Sjögren p. 139: fadun) D spalten, zer- 
hauen, 

arm. hat-anem schneide ab. 

2%^) fazzäg^ fazzak D, T, fazag Ss 31, 2, fäzz- 
ä^ M I, 129 Herbst, 

pz. padez Herbst — ?? 

Die Jahreszeiten sind nach M I, 129 folgende: zimäg 
Winter, rag-valjäg Vorfrühling, valjäg Frühling und erste 
Hälfte des Sommers, fäzzäg Sommer (vom Heuschlag bis 
zum Fallen der Blätter), äräg-fäzzäg Spätsommer oder Herbst 
(bis zum Schneefall). Sonst wird das Jahr noch eingetheilt 
in die warme Zeit: särdä D Sommer und die kalte Zeit: 
zumäg D, zimäg T Winter. 
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270) fal D M I, 94, 7 fälä T, fälä MI, 14, 20 aber, 
allein ,^ 

skr. param jedoch, allein. 

271) fa-liewim D betrügen, faliwan Ss 37, 2 Betrug, 
fä'lewun D, fä-liwin T betrügen, täuschen M II, 56, fäli- 
wäg Versucher Seh 36, 14, fäliwi verführt Joh. 7, 12, 

np. fireham betrüge, fireh (aus '^fra-rep-') Betrug, skr. 
rip Betrug, Kniff, ripu Betrüger. 

272) fandag D, Ss 29, 1, fändäg T, fand dg MI, 
66, 23, n, 47 Weg, Strasse, 

zd. pantan, skr. panthan Weg. 

Mit altp. pad^im tyßm rästäm den geraden (rechten) 
Weg vgl. osset. da fändäg-rasf M I, 50, 20 = da fänddg rast 
M I, 124, Nr. 61, rast fändäg M I, 52, 11, fändarast Seh 
85, 8; 99, 8 — 9. (Der eine grüsst: glücklichen Weg!, der 
andere dankt: da qudtag rast glückliches Geschäft! Seh 99, 
8 — 9, anders M I, 82, 3 und 17: bdiriai sei gegrüsst (2. pl. 
bäiriat) — da qudfag rast) 

273) fand D Wunsch M I, 94, 18, fand T Rath, Plan 
{av^iß(yvhov\ Wille Matth. 12, 14, Luc. 22, 42, fändtä Ge- 
danken {svdv(.irjaBiq) Matth. 12, 25, fänd-sJcodtoi sie hielten 
einen Rath Matth. 27, 1, sie beschlossen M I, 52, 6, fand 
bäKänäm wir wollen einen Vertrag machen M I, 82, 4, 

np. pand Rath. 

Vgl. fändon Wille, Wunsch, ^ilru^ia Matth. 12, 50, 
Luc. 23, 20, fändi na wir wünschen Matth. 12, 38. Dazu 
amwänd (Sjögren) Einräumen, Nachgeben. 

274) far in 

1) far-ast, far-dsf nenn = über acht (ast = acht), 
farastäm der neunte Matth. 20, 5, faräsfäm M II, 161, 

skr. paras über hinaus, mehr als. Y gl, fal- dar weiter 
M III, 30; 

2) dig. fal wäre (Sjögren) im vorvorigen Jahre, aus 
far-färe = vor-voriges Jahr {fare = voriges Jahr), 

zd.para vor, skr.purayor] zd.parö vor, skr. pur as vor 
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3) falemä hinter (drei Thäler) M I, 44, 11, fälvye nach 
hinten M I, 44, 13, fallag gegenüberliegend Seh 103, 7, 
skr. para entfernter, jenseitig, später, folgend — ? 

275) faraf D, Ss 36, 1, färäf T, Luc. 3, 9, Seh 32, 
Nr. 32, färäf lü M II, 52 Axt, Beil, 

skr. paragu Axt, Beil. 

276) farwe D, färw T, färva D M I, 112, 13, 14, 
färw T M I, 102, 1 V. u., II, 86 Erle, 

ahd. felawa, mhd. velwe Felber, Weide. 

277) fare D, faron T, fdrä J), faron T M II, 50 
im vorigen Jahre, 

np. pär das vergangene Jahr, skr. parut im ver- 
gangenen Jahre. 

278) fars D, T, Ss 33, 1, Matth. 8, 18, M I, 28, 11, 
II, 50, pl färsfä }/L I, 16, 3 v. u. Seite, Strich, Gegend, 

zd. per e SU Rippe, Seite, skr. ^^örr^«/ Rippe, pärgva 
Seite. 

279) farsun D, färsin T, farsin Ss 37, 2, färsün D 
M I, 98, 7 fragen, färsam wir fragen M I, 34, 12, 

zd. peresaiti, skr. prcchati fragt. 

280) fastage D, fästäg T, fastag Ss 30, 1 hinterer, 
nachher, zuletzt, am Ende, fäsfdgärdäg T Hintertheil M I, 
50, 2 V. u.; fastama D, fästämä T, Seh 78, 7, 83, 15, 
fäsfämä D, T M I, 94, 9; 48, 14 zurück, hinten, hinter, 
nach, wieder, von neuem; fastie, fäUie D, fästie T, fästiyä 
Seh 71, 15 hinten, nach, fästiyä M I, 20, 19 von hinten, 
yä fästiyä hinter ihm her M I, 24, 22 ; fästiye zurück, hinten 
M I, 42, 15; 74, 17, fästä T, fasta Ss 30, 1 nach, f ästet T 
von hinten, D nachher, üi fästä T M I, 16, 3 und 12 darauf, 
voi faste D M I, 98, 7 v. u. darauf, fästädär später Seh 74, 9, 

altp. pasa hinter, pasäva nachher, zd. pasöa nach, 
paskät nachher, hinter, pasne hinter, skr. pagcä hinten, nach- 
her, pagcät von hinten, hernach. 

Oßset. st (genauer sf) aus sc == iran. sr^ 

HübBchmnnn, H., Etymologie u. Lantl. d. oss. Sprache. 5 
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Hierher fäs aus fäsf\ fäsfändagmä hinter den Weg 
M I, 54, 24, fäsäxsäwär nach dem Abendessen M I, 50, 27, 
fäsönfä Nr. 25i,fäsifäd Seh 52, 2S,/ässarc (?) M I, 36, 1 v. u. 

281) fafan D, fäfän T, /afaw Ss 30, 1 Breite, fät'än 
T M II, 47, breit M II, 108, 

zd. pad^ana weit, breit, np. pahan weit, breit. 

282) ßag hölzerne Schaufel Ss 36, 1, fiiag Matth. 3, 12, 
fit/dg M I, 90, 2, 

waxf pei^ sariqoli /a a shovel (Shaw 250) — ? 
Tomaschek, Pamir Dial. 68. Vgl. kurd. pleh hölzerne 
Schaufel ZDMG 38, 57. 

283) ßde D,/id T, fid Ss 32, 1 ; M II, 35: fidä D, 
fid T Vater; o fidäl Ahrame o Vater Abraham Luc. 
16, 24, pl. fidalfa Ss 82, 1, ßdfälfä D Jtf I, 100, 3 die Vor- 
väter, fidäm T der Väter M I, 34, 11, 

zd. skr. pitar Vater. 

284) ^rf^ D, tid T, fid Ss 32, 2; M II, 55: fid D, 
fid T, M I, 50, 1 Fleisch, 

zd. pitu Speise, skr. pitii Nahrung. 

285) ßng Ss 29, 2; M II, 56 : finKä D, finK T, Marc. 
9, 18 Schaum, 

skr. phena Schaum, ksl. p^na Schaum, lat. spuma, d. 
feim. 

28%) finje D, finj T, Seh 31, Nr. 21, //?/ Ss 33, 1; 
M II, 78 : finj, fii D, finj T Nase, 

arm. pinj (pinc) Nasenloch. 

Das osset. Wort würde im Np. pinj, im Altp. wohl 
pinC' lauten. Das arm. Wort stammt vielleicht aus dem 
Persischen, das es nun verloren hat. Beide sind von np. 
kurd. pöz^ baluöi pö^lz (Dames 58), afgh. pözah, pazah Nase 
zu trennen. — Woher abchasisch ^^^t/wc^ Nase (Schiefner, 
Bericht 56)? 

281) finssun D, fissin T, fisin Ss 40, 1 schreiben, 
finst D, /ist T geschrieben, Schrift, nifista Ss 36, 2 Schrift, 
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altp. ni'pis schreiben, ptc. nipiHa^ skr. pig (i)igati) 
schmücken. 

288) firfon D Vieh (grössere vierfüssige Hausthiere), 
gr. noQTtg junges Rind, skr. prthuka Junges von 

Thieren — ? Stimmt lautlich nicht. 

289) ßu D, T, Ss 33, 2, fiw Seh 8, 34; M II, 55: flu 
D, fiw T Fett, Speck, 

zd. pivatlh Fett, kurd. ptü Talg ZÜMG 38, 57, skr. 
p%vas Fett, Speck. 

290) [ßcag D, ficag T, fic-ag Ss; M II, 161 : fitc-ag D, 
fifc-ag T erste, zuerst, vorher, 

zu np. pes vor — P] 
Sehr fraglich. 

291) ßcm B.ßcin T (Sjögren 509), ßmi Ss 41, 2; 
M II, 54: ßcin kochen; M I, 48, 1 v. u. : sjixfoi brieten, 
82, 8: sfixfa briet, Seh 74, 13: ßu sfixti als er gekocht war, 
93, 15: afixta sie kochte (Eier), 

zd. skr. pac kochen — P 

Das ptc. perf. lautet tsig. fix fj dig. aber funxf oder funx 
M II, 181 — ? Die Lautverhältnisse sind bedenklich: man 
sollte lautgesetzlich für zd. pac : tag. fäjin, ptc. /äicf erwarten. 
Vgl. dazu Lautlehre § 36, 1, 6. Wegen der Vocale vgl. p. 84. 

292) fonj, Ss auch fonj fünf, T fänjem, fonjem, M II, 
161: fänjäm der taufte, ßndtesl), findt äs T, M II, 160: 
findfäs D, findfäs T fünfzehn, 

zd. skr. panca fünf, skr. pancama fünfte, zd. panca- 
dasa, skr. pancadaga fünfzehn. 

293) fulderl), fildär T, Matth. 10, 28, M II, 89, 
ßldar Ss 39, 1 mehr, Comp, zu /wr, fir (wie süldär zu sÄr, 
M II, 145), dass ich findet in fir-cinäi aus grosser Freude 
Joh. 16, 21, fir-xärdäi von zu vielem Essen, fir-mästäi aus 
grossem Zorn oder als sehr zorniger Seh 54, Nr. 34; 69, 
14; M II, 54\ 118, 

zd. pouru, skr. puru viel. 



fjrcin HÜliiaja rudostT; f jrmäst BÜiny] ffiiowü. 
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294) furfl), firfT, ebeüso M I, 72, 19; 108, 13; 
n, 57, ßrf Ss 32, 1 Sohn, 

zd. pud^ra, skr. putra Sohn. 

295) fuss D, fiss T, fis Ss 34, 1 Schaf, vgl. M II, 53 
fus D, fis T Schaf, ebenso M I, 48, 1 v. u.; M I, 30, 25 
nälfis Hammel, Seh 74, 12; M I, 92, 19: ftts-fäl), 56, 23 
fis-fä T die Schafe, 

zd. pasu, skr. pagu Vieh. 

Davon zu unterscheiden Ss fos Heerde 34, 1, T fos = 
Vieh, Thier, Heerde, Besitz, Vermögen, Beute M I, 22, '^3; 
56, 23; 102, 3 v. u.; 58, 3, 4 v. u., 72, 24; Seh 36, 8; 90, 
Nr. 20, da die dig. Form fons lautet, vgl. M I, 96, 1 v.u.: 
II, 40. 

X 

296) xaJon Krähe, sariqolT xern a raven (Shaw 243)? 

297) xäräg T M I, 28, 14, II, 47, xarag Ss 33, 2 
Esel, pl. xärjifä T M I, 66, 21, 

zd. xara, skr. Jchara Esel. 

298) xädäg T, xoadeg, xodeg, xoadek, xodek D ; M II, 
33, 52: xvädäg D, xädäg T selber, sä-xväftä D M I, 
100, 26 sie selbst (pl. xudfä T, xvädfä D M II, 152), 

zd. xwa^ skr. sva sein, zd. xwatö, skr. svatas von 
selbst. 

Dazu xt = dig. xe selbst in den Pron. max% maxe etc., 
skr. svayarn, zd. xwaf-, altp. uväi- M II, 152. 

299) xäfä D, xäf T Rotz, Schleim, 

zd. kafa Schaum, np. kaf skr. kapha Schleim — ? 
Nach M in, 15. Woher aber das anlautende x und wie 
verhält sich xäf zu udisch xaf? 

300) xet D, xid T; M II, 33, 56: xed D, xtd T, 

1) Brücke, xed B M. I, 1\2, 6 v. u., xid T M I, 52, 7, 
zd. haetu, skr. setu Brücke; 

2) Schweiss, Ss 33, 2 xed^ np. xwai, skr. sveda. 
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Die Vermuthung, dass xid Brücke aus dem Georgischen 
{xidi) entlehnt sei (Klaproth 210), scheitert an der digo- 
rischen Form. 

301) xlzii sie steigt Seh 10, 64, ärxizin absteigen Seh 
82, 10, rd-x%zai M 1, 16, 3 du willst herabsteigen, s-xezun 
D hinaufsteigen M I, 94, 29, II, 56, 

np. xezad, pärsi äxezad erhebt sich — ? 

Ist falsch, wenn np. z aus älterem z hervorgegangen ist. 

302) xode D, xud T, Seh 33, Nr. 43; Ss 37, 1 ; M II, 
33: xodä D, xüd T Mütze, Hut, pl. dig. xödfä Hüte M I, 
112, 15, 

zd. xaoda Helm, altp. xauda Mütze, np. xöi Helm. 

303) xodun D, xudin T, xudin Ss 41, 2; M II, 33 : 
xodunJ), xüdinT, xödgä D lachend M I, 98, 13, xüdin T 
lachen M I, 48, 19, hd'Xudfi M I, 74, 22 er lachte auf, 

skr. svad schmecken, Gefallen finden an, gr, ijdoinai 
freue mich — ? Sehr unsicheP. 

np. xand-idan lachen stelle ich nicht hierher, da ihm 
das w fehlt. 

304) xoyun^ D, xuin T, Ss 41, 2; M II, 33: xuyün D, 
xuin T nähen, vgl. xuyAi D sie näht M I, 108, 7 v. u., 
bdxudfa sie nähte M I, 76, 13, baxui nähe! Seh 65, 11, bä- 
xuyaf 2. pl. conj. M I, 34, 14, xud befestigt M I, 106, 7 v. u., 

skr. stvyati näht. 

305) xönun D, xönin T nennen, heissen, rufen, einladen, 
xunnun D, xuinin T heissen, xönincT sie nennen M I, 34, 
16, xoni T er ladet ein Seh 72, 13, är-bd-xudt'a er rief M 
I, 74, 1 V. u., xuininc sie heissen Seh. 69, 6, xuini wird ge- 
nannt Matth. 26, 36, öi xundi welcher hiess Matth. 26, 14, 
xundi sie wurde genannt M I, 48, 6, xundtä hQvniQji {xXt^toI) 
nom. pl. Matth. 20, 16, 

zd. xwanat klirrend (in xwanat-caxra) , np. xwändan 
rufen, skr. svan schallen. 

306) xor D M I, 96, 5, xur T, Ss 30, 2; M II, 33: 
xorD, xür T, M I, 28, 28; 62, 1 v. u. Sonne, 

zd. hvare, skr. svar Sonne. 

1 Dig. xoyun falsch für xuyun nach M II, 174 Arno. 
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Vgl. xürslSäsän Sonnenaufgang , Osten , xürnigidin 
Sonnenuntergang, Westen Matth. 8, 11, xur-wars-irdig-on 
mittäglich Matth. 12, 42. 

307) xore D, xo T, Sa 32, 1 ; xvärä D M I, 100, 27, 
ace. xmri 100, 25, xo T, M. II, 52 Schwester, dat. xöyän 
M I, 38, 1, pl. xofä Matth. 13, 55, 

zd. xwaühar, skr. svasar Schwester. 

Tag. xo geht durch "^xvä auf *xva'a = voross. ^xvaha^ 
zd. xwanha, skr. svdsä (Nom.) zurück, während dig. xvär-ä 
auf den Stamm der obliquen Casus zurückgeht: zd. xwanhar-em 
(Accus.), skr. svdsäram. Vgl. fid T = ßd-ä D Vater == skr. 
pitä neben fidäl (Vocativ) Luc. 16, 24 = skr. pitar 
(acc. pitdram etc.), sowie meine Bemerkungen über pers. pid 
= pidar Vater etc. ZDMG 38, 426. 

308) xorun D, xarin T, xärin Matth. 11, 18, xarin Ss 
41, 1 ; M II, 33, 52: xvärun D, xärin T, vgl. bdxvärun D 
essen M I, 92, 16, xärjn T ich esse M I, 84, 3 v. u., bdxär 
T iss! M I, 64, 1, bdxordfon ich ass M I, 56, 10, xärd fcu 
fesfi als sie gegessen hatten M I, 50, 1 , xäriinag Speise M I, 
50, 3, xärd Speise Seh 65, 10; 73, 2, 

zd. xwaraiti, np. xwarad isst. 

Dazu xor Getreide, Futter M I, 62, U 84, 19; 102, 
5 V. u. 

309) xossun D^ xussin T, xusin Ss 42, 1; M II, 52: 
xussün D, xussin T schlafen, liegen, M I, 66, 5: nixxüs- 
sidisfi sie lagen im Schlaf, 40, 10: nixxüssidi er legte sich 
schlafen, 58, 9: yümä sxüssidisfäm wir schliefen zusammen, 

zd. xwafs, np. xusp-idan schlafen. 

Vgl. välgommä nixxusjinän ich will mich aufs Gesicht 
legen Seh 103, 7 — 8, wo xussin nur die Bedeutung: sich 
legen ohne Beziehung aufs Schlafen hat. 

310) xui D, T, Ss 34, 1, M II, 58, xu T, Seh 61, 12 
Schwein, pl. xufä M I, 78, 4, gen. xufi Matth. 8, 30, näl-xu 
Eber M I, 34, 1 v. u. {näUxüyi Accus. 36, 2), 



1 Dig. xossun falsch für xussun nach M II, 174 Anm. 
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np. xük Schwein, kurd. xü 1 bis 3 Jahre altes Schwein 
ZDMG 38, 64 , skr. sükara Eber, Schwein (gr. vg, lat. sü-s, 
ahd. sü). 

311) XUS Ss 34, 2, xuS'äi (abl.) Seh #101, 11, xus-äi 
(abl.) M I, 18, 20, xusk Seh 6, Nr. 4, Matth. 12, 10, M II, 
58 und 69 trocken, vgl. xuskMnii er vertrocknet Seh 6, Nr. 9, ' 
10, es trocknet Seh 32, Nr. 25, baxussti es ward dürre 
{hl^rjQOLv&rj) Matth. 13, 6, ba-xitsdi er vertrocknete Matth. 21, 
19, 20, Marc. 11, 20, 

zd. huska, np. xusk, skr. guska trocken. 

Das k in omisk ist auch nach Miller nicht aspirirt. 
Aber eben dieses k deutet nach Miller II, 69 auf Ent- 
lehnung, und es fragt sich also, ob xusk nicht neupersischen 
Ursprungs ist, vgl. lisk Nr. 170. 

312) ca Pronominalstamm in 

ca-ma D, cä-mä T wozu, ca-mai D, cä-mäi T weshalb, 
um zu, damit, ca-man D, cämän T wozu, weswegen, u. s. w., 

zd. da- pron., gr. ts- pron. 

Dazu auch cas wie viel, vgl. üyäs so viel, cälimmä bis, 
vgl. vdlimmä so lange M I, 82, 4—5. 

313) cadä D, cad T M II, 78, I, 112, 3 v. u., Luc. 5, 1, 
cad Ss 29, 1, zad (d. i. cad) Klaproth, A. P. 96 See, 
Sumpf, 

zd. caiti in die Cisterne, äpö yat öatayä des Cisternen- 
wassers. 

Vgl. Tomaschek, Pamir Dialecte p. 25. — Np. cäA 
puteus aus altem "^cä&a oder *C(^Ja? 

314). calx MI, 24, 22, II, 50, Seh 94, 3 Rad, Scheibe 
(des Mondes), 

zd. daxra, skr. cakra Rad. 

315) car, carm T, care D, jfarm Ss 33, 2, carm, jarm 
M II, 79 Haut, Pell, vgl. carm M I, 20, 9; 34, l-.fisi carmi 
in Schaffellen Matth. 7, 15, cärt'm abl. pl. M I, 34, 11, säri- 
carm I, 34, 15 — 16 Kopfhaut, s'drjarm I, 34, 6, särjärt'täi 
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abl. pl. I, 34, 12 Kopfhaut, xujarm Schweinshaut Seh 102, 12, 
xujdrin schweinsledern M I, 54, 12, sägjärmtäi aus Hirsch- 
fellen, sägut' Järmfäi aus Hirschkuhfellen Seh 81, 9, galjär D 
Ochsenhaut M I, 110, 30, t'ärqösjar D Hasenfell 112, 2, 
np. carnt^ skr. carman Haut, Pell. 

316) carw D, T, M H, 50, Seh 32, Nr. 37, öarw Ss 33, 
2, M I, 72, 1 Oel, Butter, 

np. car 6, arm, (aus dem Persischen entlehnt) carp fett. 

317) carun D, cärin T, darin Ss 39, 2, carinii MI, 
48, 21, n, 46 leben, wohnen, card Leben M I, 60, 5 
V. u.. Seh 104, 5, card Ss 32, 1, 

zd. öaraiti geht, skr. carati regt sich, wandert, lebt, 
ist, treibt. 

318) gaste, cäste D, cäst T, cest Ss 33, 1 ; M H, 35: 
cäsfä D, cäsfT, M I, 30, 15 Auge, 

zd. öasman Auge, skr. öaksus Blick, Auge. 

cäst' aus iranisch "^casti = ursp. cak^sti? — Hierher 
auch caskom D, T, öaskom Ss 33, 1, cüsgom Seh 84, 12 
Gesicht, Antlitz, nach Seh 21, Nr. 87 = Auge und Kinn, vgl. 
kom 'Ecke, Winkel, D. aber auch Kinn, Sjögren 402. 
Aehnlich gebildet sei awarisch herhal Gesicht = her Auge + 
kal Mund, Schiefner, Bericht 156. 

319) caun D, T, cawin Ss 39, 1, cäün D, T, M H, 233 
gehn, schreiten, spatzieren, fahren, cäün ich gehe M I, 24, 3, 
Matth. 8, 19, äcidi er ging M I, 24, 3, ra-cä gehe M I, 20, 29, 
cudt D, cid T, M I, 48, 14 Gang, 

zd. savaite geht, altp. asiyavam ich zog, skr. cyavate 
geht fort. 

320) cjmin M U, 54, ba-cimin Ss 41, 2 schlürfen, 
np. cam cibus potusque, camidan bibere vinum, skr. 

öam schlürfen. 

Dazu cimgä Brühe M I, 56, 30. 

321) cuppar D, cippär T, cupar Ss; M II, 159: cuppar 
D, cippar T (cippdr M I, 24, 5; 52, 5 v. u.) , ciphar 
(Tsorajew) vier, 

zd. cad^wärö^ skr. öatväras vier. 
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322) cl, cl (M I, 96, 2), ä (M II, 154) D, ci T was, 
was für ein, welch, 

zd. ci-s quis, skr. ci-d. 

Zu tag. et wer, welcher (dig. Sa, s. Nr. 149) gehört 
ci'där Jemand Matth. 19, 16, isji Jemand Matth. 21, 3, aber 
zu ci was : isti Etwas (aus is-ci) Matth. 21, 3. 

323) eine D, ein T, Seh 85, 15, Luc. 24, 53 Freude, 
cin-ßanin sich freuen Ss 42, 2, bdcm-Kodfmd er hätte sich 
gefreut M I, 68, 9, 

skr. öanas Gefallen, Befriedigung — ? 

zd. einanh soll nach KZ 27, 241 Anm. 'Bezahlung be- 
deuten. Auch obiger Zusammenstellung steht das lange t in 
cm (M I, 68, 9) entgegen, das auf iran. ai (cm- aus kain-) 
zurückweist. 

324) eirx D, cirx T; M II, 79: äry D, ciry T scharf, M 
I, 32, 2; 86, 15, ciry scharf, streng Ss 38, 2, cirg^ cirg 
scharf Klaproth, A. P., 95, 

zd, tiyra spitz — ? 

W. Miller nimmt hier und in der Endung der 3. p. 
pl. 'ine = -anti Uebergang von ti in ci an. ^ 

325) cife D, cifT, cid Ss 37, 2; M II, 55: cifä D, 
cif T Ehre, cidgin D geehrt M I, 96, 20, 

zd. ciS^ä, ci&i Strafe, Busse, skr. apacita geehrt, gr. 
Tiaiq Busse, t//£i/ Preis, Ehre. 

Bei Miller finden sich noch andere Etymologien, die 
hier nicht verzeichnet sind. Ich habe sie deshalb nicht auf- 
genommen, weil ich sie aus bestimmten naheliegenden Gründen 
nicht für richtig halten konnte. 
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DRITTER ABSCHNITT. 

LAUTLEHRE. 



§1. 
tag. a = iran. a und a^ 

(tag. aZ, ar = iran. r-Vocal, ar, ar). In allen Fällen 
entspricht dig. a. 

dawin stehlen, zd. dah täuschen ; awd sieben; zd. hapta ; 
asi acht, zd. aUa-^ 6a5^* Fessel, zd. hasta gefesselt; am hier, 
zd. ahmya; ad Geschmack, lat. odor Geruch; ayd Lende, zd. 
haxti; (ayd schnell, skr. takta schiessend; haz Kissen, zd. 
harezis Matte; mayz Gehirn, zd. mazga. 

avinjin hängen, np. avezam hänge ; vasin wiehern, skr. 
väg blöken; äyafin einholen, np. yobam hole ein; vafin 
weben, np. baftan weben, skr. Wrzl. vahh*^ äncad Ruhe, 
zd. saiti; äfsad Heer, zd. späSa; cad See, Sumpf, zd. 
cäiti in die Cisterne; max wu', uns, altp. amaxam unser, 
smax ihr, euch, zd. yüsmäkem euer; rübas Fuchs, np. röbah-^ 
rast* recht, altp. rästa; mad Mutter, zd. mätar; ärt^ad Ver- 
wandter, zd. bratar; ma nicht, zd. ma; vad Sturm, zd. väta 
Wind; arazin regieren, zd. räzaijeiti ordnet; ar( Flamme, 
zd. atare Feuer; fawin wärmen, zd. tapay^iti brennt. 

Vgl. noch xalon Krähe, fadun (dig.) spalten, ialing 
Finsterniss. 
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al 
Ualm Schlange, skr. krmi Wurm ; aly Spitze, skr. agra ; 
Ualin ausgiessen, skr. kirati\ sald Frost, gefroren, zd. sareta 
kalt; valjäg Frühling, zd. vanri, np. bahär'j all jeder, zd. 
skr. sarva?\ calx Rad, zd. caxra ; dalä hinunter, unten haurva, ' 
(dälämä herunter), zd. aöairi\ stali Stern, skr. zd. star; qal- 
Uänin wecken, zd. gar ; ämbal Gefährte, np. hambär, hambar. 
Vgl. xalon Krähe, falwäre D im vorvorigen Jahre. 

ar 

war/ Vogel, zd. mereya, np. mury '^ mard todt, zd. 
mereta, skr. mrta-j vart Schild, zd. vere&ra Panzer oder 
Schild, skr. vartra wehrend; fars Seite, zd. peresu Seite, 
skr. pargu Rippe, pärgva Seite; dary lang, zd. dareya, skr 
dirgha; arm hohle Hand, zd. arema^ skr. Irma; ars Bär. 
zd. aresa^ skr. rksd'^ far (in far-ast über acht = neun) 
skr. paras über hinaus; nvar Ader, zd. snävare; arw Himmel 
zd. awra Wolke; naräg schmal, afgh. narai; marg Gift, zd 
mahrka, np. marg Tod; ary Preis, Werth, zd. arejarlh, skr 
argha Preis; ard Eid, arm. erdumn Schwuv ; Jar Wille, skr. 
^?ara Wunsch?; baräg Reiter, zd. bar reiten; qann warm, zd. 
garema; dvar Thür, zd. dvarem (acc); Rard Messer, Schwert, 
zd. kareta, np. kärd Messer; k'ark' Henne, Huhn, zd. kahr- 
käs Geier (Hühneresser) ; faron im vorigen Jahre, skr. parut 
np. par; carw Oel, np. darb fett; carm Haut, np. dann, skr 
carman; dar äs Kleid, np. darz Naht, arm. hander j Kleid 
dard fern, russ. daU Ferne? zarin singen, skr. jar. 

cippar vier, zd. ca&wärö; darin halten, zd. därayämi 
halte; varin regnen, zd. värenti es regnet; marin morden 
tödten, skr. märagati; ängar Gefährte, np. hamkär. 

Svarabhakti a : bälas Baum, zd. varesa, skr. vrksa ? 

§ 2. tag. au = iran. a^ a -{- v, u, 
aber nicht = iran. diphthongischem au, 

st'aun^ loben, rühmen, zd. skr. stu (skr. stavana das 

1 Wie zwischen skr. stavana das Loben und stutd gelobt findet 
ein Ablaut statt zwischen pr. sikiun lobe und ptc. stjd^ dig. süid<, pr. fäun, 
dig. ilktun säe, ptc. ^d, dig. ifud, entsprechend bei arddun, rdwddun, 
ä/tduti^ dig. ämhdun etc. M II, 175. 
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Loben); sau schwarz, zd, syava\ dig. ämbdun faul machen, 
skr. püyati. 

§ 3. ai 

tag. ai == iran. (a) ö + y, 

aber nicht == iran. diphthongischem ai. 

aik Ei, np. xäya^ ksl. jaje. 

Inf. auf a4n statt "^ayin = dig. a-yww ; 

nimain rechnen, zählen = dig. nimayun, ptc. nimad^ 
dig. nimad, skr. mcJ, np. nu-mäyam zeige; t'ain thauen, 
schmelzen, dig. t'ayun, ags. thäwan, ksl. tajati; tag. warn 
baden, ptc. wad, skr. snä, zd. snaya^ta] zatn bleiben, ptc. 
zad, dig. izayun, skr. äö lassen, pass. hiyate zurückbleiben 
hinter — ; vain laufen, dig. vayun fliehen, ptc. vad^ Wrzl. vd; 
za'in, dig. zayun wachsen, zayi wird, ptc. zad, skr. Jdyate, 
np. zayad; äncäin, dig. äncäyun ruhen, ptc. äncad, ärin- 
cayäm wir werden ausruhen, zd. säyante. 

Vgl. MII, 176. 

Said List, Betrug (Matth. 26, 4) von sain (= sayun) 
betrügen. 

ai durch Epenthese entstanden vgl. § 35, h. 

§4. 
tag, ä = iran. a, ß, 

(tag. äZ, är = iran. r-Vocal, ar (cJr).) 

Im Digorischen entspricht ä, seltener a. 

yä/s Stute, zd. aspa; äz ich, zd. azem; äd- mit, zd. 
hada; äti;- Partikel, zd. apa\ bäynäg nackt, zd. mayna?; 
VOSS (dig.) Kalb, skr. vatsa; äxsäz sechs, zd. xsvas; das 
zehn, zd. dasa; k'äst'är jünger, jüngst, zd. hasu klein; käd 
wenn, ob, zd. kaSa; mäsi Galle, Zorn, np. mast be- 
rauscht?; säft'äg Huf, zd. safa; ciä^Tm geben, zd. praesens- 
stamm dadä-, dad^'^ iäf Hitze, skr. tapas Hitze ; äxsäw Nacht, 
zd. xsap; väd darauf, zd. avada da; växsjüä Achseln, skr. 
vaksas Brust; fäd Spur, zd. pada; fäsfä nach, zd. pasda; 
fätän Breite, zd. pa&ana breit ; xädäg selber, zd. xwatö von 
selbst; cäsf Auge, zd. casman Auge; Mjin tropfen, fliessen, 
zd. taö fliessen ; Pronominalstamm cä- was, zd. öa- ; Pronominal- 
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stamm Uä- wer, zd. ka-'^ nä unser, uns, vA. nö^ skr. nas; 
vä euer, euch, zd. vö, skr. vas; man, mä meiner, mich, zd. 
mana meiner, mqm, mä mich; nä nicht, skr. na. 

ä-Negation, zd. a; ssäj zwanzig, zd. visaiti; häz-jin 
dick, zd. hqzö Weite, skr. bahula dicht ; sädä (dig.) hundert, 
zd. sata, 

bäffin binden, bändän Striclc, zd. bandayeiti bindet, 
skr. bandha Band; ängar Gefährte, np. hämkär; fänjäm 
fünfte, skr. pancama*^ fänäg dünn, fein, skr. tanw^ ni-gänin 
begraben, zd. kan graben; /äwdRath, np. pandx ändär andere, 
skr. antara; äftämä ausser, skr. anta Ende; änä ohne, gr. 
ävsv(?y, änuson ewig, zd. anaosa; änfäfüitze^ skr. sam-tap 
erhitzen; änqäl-dän vermuthe, zd. hankarayemi: änguljä Finger, 
skr. arlguri, anguli Finger, Zehe ; ängur Haken, Angel, skr. 
afika; zängä Unterschenkel, zd. zanga Knöchel; zäx (dig. 
zänxa) Erde, skr. jam- Erde ; zänäg Kind, skr. Jana Mensch ; 
äiw, an zusammen, gleich, zd. ha/m, han, hama; zämbin 
Gähnen, skr. jambha Gebiss, Rachen. 

Vgl. noch väz Schwere; ^ä/ gesalzener Fisch; ämä und; 
sädt^n brechen, hauen; dig. näväg (tag. nvog') neu, zd. nava\ 
äfsän Eisen. 

säy Ziege, skr. chaga\ ßäsin anschauen, zd. kas, skr. 
käg; bäsfä Gegend, skr. västu?, duvä zwei, zd. dva, skr. dva; 
ärfä drei, zd. d^rüiyö, skr. trayas\ fäzzäg Herbst, fz.pädez?. 

SuflF. äg in fänäg dünn, xädäg selber, midäg innere, 
bäynäg nackt, sfäg Knochen, dimäg Schwanz, fäzzäg Herbst, 
valjäg Frühling, zimäg Winter u. s. w. = urspr. a-ka. 

äl 

mäläf Tod, zd. mere&yu, skr. nirtyu\ mälin sterben, zd. 
fnereyeite stirbt; Mlin sich ergiessen, skr. ktryate; bälas 
Baum, zd. varesa Wald, skr. vrJcsa Baum (?) ; näl Männchen 
von Thieren, zd. nar (nara) ; välä auf, über, zd. upairi über ; 
fälä aber, skr. param ; sälii es gefriert, zd. sareta kalt; 
qäläs Stimme, lit. gärsas, ksl. glasü Stimme'^ eäWä niedriges 
Gras, ksl. zelo herba. 
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tag. ät ^= dig. ul ^= zd. ao7': 

mäljig T, muljug D Ameise, zd. maoiri, gr. /iiv(}fi7]t 



ar 



bärzond hoch, zd. berezant; mit Ausfall des r: Kanin 
machen, zd. kerenaoimi irlache; färsin fragen, zd. peresaiti 
fragt; färsin sich fürchten, zd. teresaiti fürchtet sich; zärdä 
Herz, zd. zareSaya, skr. hrdaya ; igär Leber, zd. yakare^ skr. 
yakrt\ sär Kopf, zd. saranh, skr. giras'^ sizyärm Gold, golden, 
zd. zaranya, skr. hiranya Gold; bärz Birke, skr. bhürja, 
lit. berzas\ bärz Hals, zd. barem Rücken (des Pferdes); 
äfsärm Schaam, zd. fsarema; kärdin schneiden, zd. keret 
skr. krt^ cärin leben, zd. caraiti geht; xärin essen, zd. xwa- 
raiti isst; xäräg Esel; zd. xara] färw Erle, ahd. felawa Pelber, 
Weide; /äräf Axt, Beil, skr. paragw^ värdon Wagen, np. 
gardün Wagen, skr. vartani Radkreis; färin Knabe, zd. 
tauruna jung; färin treiben, skr. tiratl geht hinüber, tärayati 
führt hinüber; särd Sommer, zd. sareda Jahr; märzin fegen, 
zd. marezaiti; käron Ende, zd. karana Ende; zyär Panzer, 
afgh. zyarah'^ zärond alt, skr. jarant\ äwzär schlecht, skr. 
hvar krumme Wege wandeln?; qär Geschrei, Stimme, zd. 
gar anrufen; värig Lamm, np. barra Lamm, skr. urana 
Widder; värdcä Wachtel, skr. vartika; ärdäg halb, skr. 
ardha halb; Compar. SuflF. -c/är, zd. skr. -tara. 

Ausl. ä (bei Sjögren e) findet sich öfter, wo man 
nach den sonst geltenden Auslautsgesetzen gar keinen Vocal 
erwarten sollte, und zwar theils im Tag. und Dig., theils nur 
im Digorischen: 

tag. und dig. ä: innä andere, zd. anya\ zängä Unter- 
schenkel, zd. zanga-y dungä D, dimgä T Wind; beurä D, 
b^rä T viel, zd. ba^vare zehntausend; dalä T hinunter, zd. 
aöairi, välä auf, über, zd. upairi über; varfä T, vorfä D 
dort, zd. avad^ra dort; affä T, vofä D so, zd. ava&a so; 
bäsfä Gegend, skr. vastu?'^ zärdä Herz, zd. zaredaya; zäldä 
niedriges Gras, IlüX. zelo herba; t^ärdcä Wachtel, skr. vartika, 

fälä T, fal D aber, skr. param allein. 
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nur digorisch ä^: särdä Sommer (tag. särd)^ zd. 
sareöa Jahr; wäde (d. i. vadä) Sturm, zd. vätw, sädä hundert, 
zd. sata; madä Mutter, zd. matar; fidä Vater, zd. pitar ; 
ärwadä Bruder, zd. bratar\ xodä Mütze, Hut, zd. xaoda; 
cadä See, Sumpf, vgl. zd. öaiti\ cäsfä Auge, ursp. *cah^sti; 
sist'ä Laus, zd. spis'i\ miste (Sjögren) Maus, baluöT müsk-^ 
6ifä Ehre, zd. cid^ä, cid^i Busse; suyzärinä Gold, zd. zaranya; 
öine Freude, skr. canas?\ -döne Behälter, skr. dhana; vidonä 
Zaum, zd. aiwidäna] xvärä Schwester, zd. xwanhar^ nale 
Männchen von Thieren, zd. nar (nara); farä im vorigen 
Jahre (tag. mit Suffix on: faron)^ np. par^ skr. ^arw^; äzinä 
gestern (tag. mit SuflF. on : zinon)^ np. dt^ skr. hyas; meyä 
Wolke, zd. maeya] säyä Ziege, skr. chäga; finßä Schaum, 
skr. phefia\ aißä Ei, np. aröya; yesä Borste, zd. gaesa(?); 
äfsä Stute, zd. aspä ; bälasä Baum, zd. varesa^ skr. vrksa (?) ; 
barse (Sjögren) Birke, okr.bhürjia; ftar-^e (Sjögren) Hals, 
zd. baresa] ßnje (Sjögren) Nase, SLTm.pinji; sijä anus, skr. 
sphijauy änguljä Finger, skr. aüguri, afiguli Finger, Zehe; 
zänxä Erde, skr. jam-^ naffä Nabel, np. naf, skr. näbhi-^ 
färvä Erle, ahd. felawa Weide; axsawe (Sjögren) Nacht, 
zd. xsap^ xsapan; yevä ein, zd. aeva\ mäyä Mond, Monat, 
zd. mänha, skr. masa. Vgl. M H, p. 34 — 36. 

Vorgeschlagenes ä: (vor xs, rw^ rf; rt*, fs, wz):^ 
äxsäz sechs, zd. xsvas\ äxsäw Nacht, zd. xmp; äxsisf 
geglüht, zd. xmsta?; äxsir Milch, skr. ksTra; ärwad Ver- 
wandter, zd. bratar-j ärfig Augenbraue, skr. bhrü\ ärtä drei. 



1 Dieses nur digorische ä fällt ab im Plural: xtimä Acker — xumtä^ 
yädä Balken — yädtä, bälasä Baurostamro — bäläsfä, xvärä Schwester 
— xvärtä, äxsäwä Nacht — äxsäwtä M II, 120. 

üeber das Vorkommen dieses dig. ä vgl. M II, 34 — 36. — 
Miller theilt jetzt die Ansicht Fortunatow's, welcher meint, dass 
dieses ä in einigen Fällen = altiran. -ä (vgl. madä Mutter = zd. mäta 
aus mäta) oder = ursp. -ä nach einfachem Consonanten (vgl. sädä 
hundert = skr. gatäm) zu setzen sei (M III). Mir fraglich. Mehrfach 
scheint mir dig. ä ein neu angetretenes Suffix zu sein, so besonders 
im Optativ: dig. finsin-ä, finsis-ä^ finsid-ä u. s. w. neben tag. /|ssm, 
fjssls, fjssld elc, wie auch in den Füllen, wo ä vor dem Pluralsuffix fä 
verloren geht. 

2 M II, 60. 
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zd. dräyö', äfsärm Schande, zd. fsarema-^ äfsad ! 
8päSa\ äwzär schlecht, zd. zhar, skr. hvar kruiir 
wandeln?. Dazu äwi oder, zd. vä?? Vgl. im P 
äzinä = tag. zinon gestern, skr. hyas^ und die n 
ginnenden Wörter (äzmesä Sand = tag. zrms)^ die ! 
besprochen werden. 

Svarabhakti ä: 

mälät' Tod, zd. mered^yu, skr. mrtyu Tod; r/(V\ 
lit. gärsas, ksl. jr/asie Stimme; rfaräs Kleid, zd. r/r. 
np. dar-e Naht. 

ä == arisch i: 

äwzag Zunge, Sprache, zd. hizva^ shr. .////' 

§ 5. äu und äi (nicht = iran. diphth. r/?/ * 

a) tag. äu == iran. a -\- v: 

cmm^ gehn, schreiten, zd. savaite geht; 
yatm; qäti Dorf, got. gavi?; däu deiner, dich, 

b) tag. äi = iran. a^ a + yi im Inf. < 
äyun : 

ram bellen, skr. rayati bellt; rfäTw (d 
rffirf) saugen, skr. dlmyämi sauge ; gäm (dig. 
coire, np. ga-dan. Vgl. M II, 176. 

c) äi = zd. ^;IA = skr. äs: 

mäi T, wmyä D Mond, Monat, zd. >y/ 
♦Weis, mosa. Vgl. ae im Gen. des Pron. / 
gd. kahya. 

d) Durch Epenthese entstandenes ///: 
äfsäiftag eisern (aus äfsän + iag). 

e) dig. Ol (aus a-ti) --~ tag. «/ cf. < 

§ 6. a im Wechsel mii 

a) das Präsens hat ä (tag. und dij^ 
färm treiben, pt t'ara 
mrfw leben, , carr/ 



• C'^iJif ich j?eho, ptc. t ciW, d. fw*/, '^ 
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mälin sterben, pt. 7narJ, 
cäydin klingen, „ cayd, 
fäxin fliegen, „ t'ayd, 
nämin sehlagen, „ nad, 
hättin binden, „ hast', 
M II, 48. Weitere Beispiele 177. 

b) das Intransitiv hat ä, das Causativ a-, 
sä/in zu Grunde gehen (M I, säfin verderben M I, 40, 18, 

72, 18), 
0da*;rfw zurückkehren (MI, 40,26), zddxin zurückbringen (M I, 

40, 23), 
Kälin sich ergiessen, Mlin ausschütten, s. p. 43, 

mälin sterben, mdrin tödten, s. p. 48, 

yäün D, qäün T Mangel haben, yäun, qdun vermindern (M I, 

44, 21), 



iwäzün D sich ausdehnen, 
ixälün D zu Grunde gehen, 
äyzälün D abfallen, 
älwäsün D herausspringen. 



itodzun D ausdehnen, 
ixdlun D zerstören, 
äyzdlun abschütteln, 
älwäsun herausziehen. 



Beispiele und Accent nach M II, 49. Vgl. dazu M II, 179. 
Ferner: äßiin, dig. äßuyun neben dem Causativ äfi&un 
1 75 ; ämbiin, dig. ämhuyun neben dig. ämbäun mache faulen 
175, 176. 

Vgl. dagegen a oder ä im Praes. und Particip perf. : 
darin, dig. darun, ptc. dard^ 
badin „ badun „ badi , 
äyafin „ äyafun „ äyaft\ 
vafin „ vafun „ vaft', 
sayun 
faun 
räyun 
läüün 
cäjsun 



oder 



sam 

fäun 

räin 

lävun 

cäfsin 
etc. M II, 181-ll82. 

c) Das Präsens hat a im Tag. und Dig., das Präteritum 
ä im Tag., a im Dig.: 
nvazin trinken, dig. nivazun, praet. nväst'on^ dig. nivaston^ 



saidt\ 

faudy 

räidt, 

läud, 

cäfst 



ämbarin begreifen. 



Hubschmann, H., Etymologie u. Laut], d. oss. Sprache. 



ämbärsfon „ ämbarsfon, 
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färazin können, praet. färäst'on „ färasfon, 
äyafin einholen, „ äyäfton, „ äyaft'on, 
äf'Sadin sättigen, „ äf-säst'on „ äf-saM'on 
u. 8. w. M II, 51 und 178. 

d) Das Präsens hat ä im Tag. und Dig., das Präteritum ä 
im Tag., a im Dig.: 

äwärin^ dig. äivärtm legen, ipf. äwärdt'on^ dig. äwardt'on, 
zmänt'in^ dig. äzmänt'im umrühren, ipf. zmäst'on^ dig. zmansfon, 
etc. M II, 178. 

e) Der Singular des Nomens hat a, der Plural ä ^ : 

arm hohle Hand, pl. ärmt'ä, 

az Jahr, „ äziä, 

qaz Gans, „ qäzt'ä, 

xäjar Haus, ;, xäjäHiäj 

fändag Weg, „ fändägtä, 

kox Puss, „ käxfä, 

dvar Thür, „ dvärtTä, 

etc. M II, 65, 121 — 122, 123. Ausnahme: cjal Ochse, ph 
gaUä, 

Der Wechsel von a und ä beruht im Allgemeinen theils 
auf dem Wechsel von iranischem oder arischem ä und a, 
theils aber ist er bedingt durch die ossetischen Silbenverhält- 
nisse, und zwar erscheint — nach Portunatow bei M III — 
„in ossetischer Schlusssilbe vor Doppelconsonanz a statt ä für 
iranisches kurzes a, während ä im Tagaurischen (Ironischen) 
nur da vor ausl. Doppelconsonanz erscheint, wo das Digo- 
rische das auslautende ä bewahrt hat (dig. äfsä ^= tag. 
yäfs Stute)". 

§ 7. tag. i. 

a) tag. i = dig. i = zd. «, T: 

fiw T, /w D Fett, zd. pivanh ; fissin T, finssun D 
schreiben, fxM^.ni-pis; fid T, fid D Fleisch, zd. pitu; fid T, 
fidä D Vater, zd. pitar ; sist T, siste D Laus, zd. spi^', cit' T; 
ciiä D Ehre, zd. cldä^ ciOi ; mizd T, 7mzd D Lohn, zd. 
mlzda ; ci T, ci D was, zd. ci-; ciry T, cAry D scharf, spitz. 



* „Lances a vor ausl, Conson. wird im Plural zu a" M 11, 121. 
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zd. tiyra (?) ; m- T, ni D nieder, zd. m-; zinon T, ästnä D 
gestern, np. dt, skr. hyas; vidon, vidon T, vidonä D Zaum, 
zd. aiwidäna; sij T, seyä D anus, skr. sphijau; äxsir T, 
äa:?sir D Milch, skr. kstra; lisk Wisse, skr. liksä?. 

Hierher das i des Genitivs (dig.i): yäfsi der Stute, 
skr. dgvya-^ ägvia- zum Rosse gehörig. 

Für i (= ursp. i) erscheint im Tag. nach Palatalen 
(?; ^; /) häufig i: mäsiji des Thurmes MI, 16, 15. 

Ueber yi =i, t?i = u siehe unter i und u. 

b) tag. i (i) = dig. i = arisch ai vor w: 

/in^' T, finM D Schaum, skr. phena; unin T aus ^vinin 
= t?mww D sehen, zd. va^nämi; äxsinäg Taube, zd. axm^na. 
Entsprechend wird phl. e = altp. ai im Mittelpersischen vor n 
und m zu r (rfw Religion = zd. da^nd)^ während es sonst 
als e bleibt. 

c) vereinzelt tag. i = dig. u = zd. i: 

zimäg T, zumäg D Winter, zd. zima. Kommt dig. u 
hier auf Rechnung des flg. m? 

Vgl. dig. smnax ihr = tag. smax, zd. ics?W(^. 

d) tag. i = dig. t* = zd. w, w (ausser nach Gutturalen, 
nach denen auch im Tagaurischen u erscheint, vgl. § 11, b): 

di T, du D du, zd. tum, skr. tvam; stid T, stud D 
(Sjög.) Lob, Ruhm, skr. stuti-j cid T, cudt D Gang, skr. 
cyuti; ämbid T, ämbud D faul, zd. p*/^/ (ämbiin T faulen 
aus "^ämbiyin = dig. ämbuyun, skr. püyati wird faul); s^'ir 
T, s^'wr D gross, stark, skr. sthüra; tärin Knabe, zd. tatiruna'^ 
dimäg T, dumäg D Schwanz, zd. duma\ bin T, iww D Boden, 
zd. buna\ sirx T, 5wra? D roth, schön, zd. suxra; sid T 
Hunger, zd. mda; fir( T, fürt D Sohn, zd. pu&ra\ nir T, 
wwr D jetzt, zd. nürem-^ sizyärm T, suyzärinä D Gold, zd. 
suxta, zaranya\ ärfig T, är/^/gr D Augenbraue, skr. bhrü. 
Also mäljig = dig. muljug Ameise (zd. maoiri) mit Suffix w-ijr 
gebildet. Wie verhält sich diss-on T gestern Abend zu np. 
dös, skr. döHß Abend? 

e) vereinzelt tag. i = dig. i = zd, u, ü: 

mist T, miste D, mfs^ T (Dial. v. Kamunt) Maus, np. 
müs, skr. müs; axsist T, axsist D hitziges Fieber, äxsisf 
geglüht, zd. xsusta?? 

6* 
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f) tag. i == dig. u (gemeinossetisch u) = zd. a unter 
dem Einfluss von Labialen (ausser v) und des Voeales u: 

cippar T, cuppar'D vier, zd. öad^wärö^ -hin T, -hun D 
Wald, zd. vana?:, mid T, mud D Honig, Meth, zd. maöu; 
fis T, fm D Schaf, zd. pasu; hid T, bud D Band, skr. 
bandha (P); /ir- T, für- D viel, zd. pouru (aus par-w); 
ämbird T, ämburd D Sammlung, zd. Ä^m -f- bereut -^ dimin 
T, dumun D rauchen, wehen, blasen, skr. dAam blasen; 
c^m//^ T schlürfen, skr. cum. 

g) tag. * = dig. u = a vor wc?, md im ptc. perf.: 
zind, dig. :2und von zonin, dig. zonun wissen, zd. -zanta, 
amind, „ amund „ amonin, „ amonun zeigen, anweisen 

nach Gutturalen erscheint auch im Tag. w: 
iTwwc? von xonin, dig. xonun rufen (dazu auch das Passiv 

xuinin = dig. xunnun 
heissen), 
^wmd „ Komin, „ Uomun wollen, 

etc. M II, 179. Hierher wohl auch jw^Ta^ That (zu i*owd 
gemacht). 

h) vereinzelt tag. i = dig. i = zd. a: 

findiäs T, findfäs D fünfzehn, zd. pancadasa neben 
/on/ fünf, fänjäni der fünfte ; t'injin T, itinjun D ausdehnen, 
zd. ^anjayeiti) ficin T, ^cwn D kochen,^ zd. ^^ac ; ;^iJ? T, /i/o; 
D Nagel, skr. nakha. Hierher auch cind gemacht (mit i für 
i nach (f) von Mnin machen. Vgl. im Zend den Uebergang 
von a (durch e) zu i unter dem doppelten Einfluss von Nasalen 
und Palatalen. 

Unklar ist tag. i = dig. u in stali T, bei Sjögren 
stale T, stalu D Stern, zd. stär. 

Isolirt steht i (nach Gutturalen u) für vä (= ursp. upa) 
in der Endung des tag. 'Superessivs* il, ul^ aus väl- ^= zd. 

* ptc. perf. taj^. /"jarf, dig. aber funxt oder /wwiP (imperf. fiixton 
und funxt 071), M II, 181. Ist i^awc als Wrzl. anzusetzen? 

2 Für j7 erscheint im Tag. il nach y und ö (bärzäil an den Hals 
M I, 20, 9, freilich auch cäul warum? Seh 75, 7), dagegen ul nach v,v 
und Gutturalen: qcinl am Dorf Seh 73, 4, fingul auf den Tisch Seh 
74, 14, zlinagul Matth. 27, 25, freilich auch Mlaltil M I, 22, 17. Vgl. 
p. 13, 4. 
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§ 8. L 

tag. i = dig. i = iran. a und i vor oder nach y: 

ir Osseten, zd. airya; innä T, D andere, zd. anj/a-j 
dig. suyzärinä, tag. sizyärm Gold, skr. hiranya, zd. zaranya\ 
igär T, D Leber, zd. yäkare, skr. yakrt. 

Hin T, %tm D cacare, ptc. /ici, dig. //rf, zd. iriy np. rtdan, 
pr. riyanij biin, biyin T, J^ywn D winden, ptc. 6id, Wd 
(M II, 176), ksl. viti^ pr. vijq winden. 

Unsicher fiyag Schaufel, waxi pei? 

Die tag. Infinitivendung in (im Unterschied von in = 
dig. im) ist entstanden aus *yin = dig. y?/w, vgl. däin T = 
däyun D saugen, etc. M II, p. 33. Die Endung tag. iin 
oder iin ist entstanden aus iyin = dig. t^yww : ämbiin = dig. 
ämhuyun faulen, rädiin = dig. räduyun sich irren, fehlen; 
nach Gutturalen bleibt auch hier im Tag. u erhalten, daher: 
iw-ymn ^= dig. yew-yuyun vergehen, etc. M II, 175. 

Im Tag. tritt i für i wie nach y so auch nach Palatalen 
ein, vgl. § 7, a. 

i im Diphthong ai und äi siehe oben § 3 und 6. 

Im digor. Dialecte erscheint öfter ein i im Anlaut: izayun 
D, zain T bleiben, skr. ää-, iyosun D, yi^sin ^ T hören, zd. graosa 
Ohr; ion D, o?i T Glied, skr. anga] ijdg D M I, 96, 5, jag 
T voll, iväzäg D M I, 114, 6, vazäg T Gast u. s. w. Vgl. 
M II, 37 — 38, 60. In diesem i vermuthet Miller neuerdings 
die Partikel vi-, vgl. § 37, 4. Mir ist der Ursprung des dig. i 
nicht klar, wohl aber der Unterschied zwischen beiden Dia- 
lecten. Ich sehe i hier als gemeinossetisch, also als beiden 
Dialecten ursprünglich zukommend an: im Digorischen blieb 
natürlich i den Lautgesetzen nach, im Tagaurischen aber 
musste i zu i werden und dann abfallen, da anlautendes i 
(das auch aus u entstehen konnte) nirgends blieb. 

§ 9. tag. i und e. 

1) tag. % = dig. e = zd. a^: 

xid T, xed D 1) Brücke, zd. ha^tu, 2) Schweiss, skr. 



Vgl. aber auch tag. fequston ich hörte aus fä-iquston M 11, 60 
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svf^da-, fä-lTwin T, fä-lewun D betrugen, tausehen, np. firebam 
betrüge, 8kr. rip Betrug; mix T, mex D Pfahl, np. mex (ent- 
lehnt?); mizinT, mezunD harnen, zd. maezaiti harnt ; vTyin 
T, veyun D erschüttern, bewegen, skr. vega schnelle Be- 
wegung; äwdisin T, äwdesun D weisen, zd. da^sayeinti sie 
weisen; lijin T, lejun D laufen, zd. ra^cayeinti (Vgl. M 11, 
172—173); tx T, yex D Eis, zd. a^xa\ nici T, mci D nichts, 
zd. nabelt ; jFs T, yesä D Borste, zd. gaesa (?) ; w J/ T, meyä 
D Wolke, zd. ma^ya; hträ T, ftewm D viel, zd. baevare-, 
tiy T, f^yä D Bergrücken, np. tey; tag. ci = dialect. ^ 
welcher, zd. haya ? Vgl. yi« T (für iu), yeii D (für eu) ein, 
zd. a^t;a. 

2) Vereinzelt : tag. i = iran. a unter dem Einfluss von 
folgendem y: 

mtdäg T, niedäg D innere, innerlich, zd. inaidya, skr. 

Unsicher ist: lUräy T, 6era*y D Wolf, zd. vehrka^ skr. 
»ria — ? 

3) Tag. e = ausl. ä + anl. ä: fex$ schiesse M I, 22, 
16 (von äxsin schiessen M I, 24, 14), oder = ausl. ä + anl. i: 
fenon ich will sehen M I, 18, 17 (aus fä + i^on für urspr. 
vinon\ 

vgl. dagegen dig. fäidia er sah M I, 94, 8, 

„ fäylnun sehen M I, 94, 18 neben vinüi sieht, 
„ niyidt'oncä sie sahen M I, 94, 22, 
neben „ feyust'a hörte M I, 94, 1 1 (aus fä + iyust'a). 

Vgl. M II, 63—64. 

§ 10. 0. 

tag. = dig. = zd. a, ä vor n, m. 

fonj fünf, zd. 2?öfwca; Käron Ende, zd. ^^ara/^a; härzond 
hoch, zd. berezant; zärond alt, skr. Jarant; on Glied, skr. 
afiga'j zonin wissen, zd. zan'^ xonin nennen, zd. xwan, skr. 
svan*j dig. vomun sich erbrechen, zd. skr. vam; domun zähmen, 
skr. dam) nom Name, zd. nqman^ skr. naman-, ßom Wille» 
zd. kama; bon Tag, zd. bänu^ skr. bhänu\ don Wasser, zd. 
dänu, skr. dänw^ -don Behälter, skr. -dhäna; vidon Zaum, 

* Vgl. arm. mgj. 
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zd. aiwidäna^ skr. abhidhäm; Suffix on : ir-on ossetisch, zd. 
airyana^ etc. M II, 108. Vgl. üromin (aber dig. voramun) 
zurückhalten, zd. rämayeiti beruhigt, skr. ram; auch tag. 
zond =■■ dig. zimd (Sjögren) Kenntniss, M I, 68, 12 List, 
von zonin wissen. 

Oy vo -= urspr. va vgl. § 14. 

Zu beachten ist der Wechsel zwischen o und ä (M II, 
65) in 

nom Name, pl. tag. u. dig. nämt't'ä, 
don Fluss, „ dätt'ä, „ dänttä, 

zärond alt, „ zärädt'ä, „ zärändt'ä^ cäsgom Gesicht, pl. 
cäsgäindtä Matth. 6, 16, xox (aus xonx) Berg, xäxxon (adj. 
d. Beziehung) etc. Vgl. M II, 122. Dazu auch 
zängoi Schuh, pl. zängäit'ä, 
ägUoi Schulter, „ ägKäiiä M II, 122. 

Somit wird iranisch a unter dem Einfluss folgender Nasale 

1) zu dig. u = tag. i (§ 7, g), 

2) ^ ^ -= ^ 0, 

und zwar das erste in den part. perf., das zweite im Stamm- 
auslaut ausser beim Antritt gewisser Suffixe (wie das Plural- 
suffix), vor denen a als ä erhalten bleibt. 

§ 11. u. 

a) tag. dig. u = iranisch v. 

duvä D, T zwei, zd. dva, skr. dvä-^ yu T, yeu^ yeväD 
ein, zd. aeva ; yäu Hirse, zd. yava ; sau schwarz, zd. sydva / 
däu deiner, zd. tava*^ qäu T Dorf, got. gavi?^ nudäs T, 
näudäs D neunzehn, zd. navadasa; fiii D, ßUjfiw T Fett, zd. 
pivarih. Vgl. dig. betirä = tag. bträ viel, zd. baevare. 

tag. u aus vi:^ 

unin sehen aus *vinin = dig. vintin, zd. vaenämi sehe 
(§ 7, b), cäun aus cävin oder direct aus cävunl (dig. cätm 
aus cävun), 

1 vj bleibt — unter dem Druck der Analogie — in Flexion s 
endungen: vin euch M I, 16,20, 23 etc. (neben un), läi^{ steht (3 p. pr.) 
M I, 20, 19, qävi^ ist nöthig M I, 20, 23 etc. 
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b) tag. dig. ti = iran. u nach Gutturalen (vgl. § 7, d) : 
fhi als, Icud wie, zd. kü wo, ku&a wie, Jcuda wo ; xusk 

(xüs-äi) trocken, zd. huska\ xui Schwein, np. xük'^ xuin T, 
xuyun D nähen, skr. sivi/ati, Wurzel syu. 

Daher auch in den Participien: 
qust' T, iyusf D von qüsin^ dig. iyostin hören, 
ßuwd T, Kuwd ü „ MwiUy „ Kowun beten, 

qud T, ywd D „ qdun^ „ yaw/e D vermindern, 
und qäün, „ yäün D habe Mangel 
etc. M II, 174, 175. 

Das Wort st\ig Büschel Haare = skr. stukä Zotte ge- 
hört offenbar dem dig. Dialecte an. 

Gegen obige Regel ist gelegentlich u auch nach Guttu- 
ralen im Tag. in i übergegangen, vor welchem die Gutturale 
entweder bleiben oder zu Palatalen, nach welchen i wieder 
in i übergehen kann, werden: sinkü Geschwür MI, 16, 13, 
Kalam auf die Stadt M I, 22, 16 (vgl. oben p. 84, Anm. 2), 
/o/isMist M I, 60, 1 V. u. -= dig. fägm M II, 114, M I, 
100, 23. 

c) Tag. u = dig. u findet sich noch in folgenden be- 
sonderen Fällen: 

xussin T, xussun D (ptc. xusf M II, 181) schlafen, 
liegen, zd. xivafs. Ich nehme an, dass iran. a hier nach § 7, f 
(unter dem Einfluss des vorangehenden und folgenden Labiales) 
in ossetisch u übergingt, welches nach x auch im Tag. er- 
halten blieb. — urs T (südoss. vurz) Hengst, zd. varsni, skr. 
vrsni, vrsan. Mir scheint urs für vurs zu stehen und vur- 
der regelmässige ossetische Vertreter von urspr. vf zu sein, 
daher auch urni glaubt -^ altp. vrnavatiy. Auch urdig auf- 
recht könnte für vurdig (aus vrdh-) stehen, doch weist skr. 
ürdhva, wenn es zu zd. ereöva gehört, auf ursp. rdhva, nicht 
vfdhva. — üring Welle zu skr. ürmi (vfmi)? — 

d) dig. u = tag. i = zd. i vgl. § 7, c, 

= zd. u, ü vgl. § 7, d, 
= zd. a bei Labialen vgl. § 7, f, 
= zd. a bei Nasalen vgl. § 7, g. 

* Oder ist xu$s Tiefstufo zu zd. xwafsl Vgl. np. xuspidan und 
mftan. 



Digitized by 



Google 



— 89 — 

e) Vereinzelt: 

tag. Bturtä (Sjögren) Vieh, zd. staora: ist u lang, so 
gehört es zu § 12. — dig. muljug = tag. mäljig Ameise, 
zd. maoirij gr. fivQ/nTjl^. 

§. 12. tag. ü. 

a) tag. U = dig. o^ = zd. ao, 

süjin T, sojun D brennen, zd. saocant brennend, skr. 
göcati brennt ;2 ßüsin T, ßosim D arbeiten, np. köstdan; 
dücin T, docun D melken, np. döxtan, dösldan; qüs T, yos 
D Ohr, zd. gaosa; qäg T, yog D Kuh, zd. gätis; bür T, 
hör D gelb, np. hör\ rübas T, robas D Fuchs, np. röbah, 
skr. löpäga; rüxs T, roxs D Licht, zd. raoxsna glänzend; 
xüd T, o^ociä D Mütze, Hut, zd. xaoda-, büd Weihrauch, zd. 
baoiöi] änüson ewig, zd. anaosa. 

Also jürin reden, sprechen, nicht zu skr. gur, für (aus 
gr, jr). Unsicheres dieser Art bespricht Miller II, 59. 

b) tag. ü = dig. = zd. va vgl. § 14. 

§ 13. y. 

tag. y = zi. y: 

yäu, yeu Hirse, zd. yava; äyafin einholen, np. yciftan\ 
präsensstammbildendes y- : zayi wird, zd. -zayeite^ skr. jctyate\ 
däin T (aus *däyin)^ däyun D saugen, skr. dhayämi sauge, 
u. s. w. 

tag. y aus i = dig. ye = zd. ae: 

T yu (für *m), D yeu für (*eu) ein, zd. aem, vgl. T tx 
= D yei; Eis, zd. a^a. 

dig. y = tag. i := skr. s zwischen Vocalen: 

tnäyä D = mäi T Mond, Monat, zd. mätiha, skr. wäsa. 

Vorgeschlagenes y: 

yäfs T = d/sä D Stute, zd. aspa. 



1 „langes o **M 11, 33. 

2 Die Präsentia der 1. (indischen) Classe mit tag. ü = dig. ö siehe 
bei M II, 173-174: 

süfin, dig. sorun treiben, jagen, ptc. sjrd, dig. surd, 
jürjn, „ Jorun reden, „ jjrd, „ iwrc/, etc. 
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§ 14. V, 

1) t? = zd. «?: 

a) im Anlaut: 

vad Sturm, zd. vätw^ valjäg Frühling, zd. vaüri'y varin 
regnen, zd. mrenti es regnet; vart' Schild, zd. veredra, skr. 
vartra'y vafin weben, skr. vabh; vasin wiehern, skr. väg; 
värdcä Wachtel, skr. vartika-^ dig. väss lialb, skr. vatsa\ 
värig Lamm, np. barra; vä euer^ euch, zd. vö^ skr. vas\ 
värdon Wagen, skr. vartani; i>ä^ Schwere, zd. vaz\ vlyin 
bewegen, skr. vega\ dig. vimin, tag. tmin (aus vünn) sehen, 
zd. vaenami'j dig. vidonä, idonä^ tag. vidon, vidon Zaum, zd. 
aiwidäna'^ südoss. «;wr^, tag. 2irs Hengst, skr. vrmi, 

b) im Inlaut: v =^ u = zd. v: 

nvar T, nawr I) (Sjögren), nuar Ss Ader, zd. 
snavare-y duar, dvar Thür, zd. dvar-em; nvog T, näväg D 
neu, zd. nava:, avinjun D, aimjin T hängen, np. ävextan. 
Vgl. yevä D ein, duvä zwei. 

2) V aus p: 

välä auf, über = zd. iipairi (aus upari wird we^-ar (§ 30), 
utoäl, väl'), 

3) Iranisch va (resp. M) wird im Ossetischen zu va, vä, 
äj vo, 0, u, ü unter Bedingungen, die noch nicht genügend 
klar erkannt sind. 

a) dig. vaj vä = tag. va, vä = iran. va, resp. va^ siehe 
oben § 14, 1. 

In den hier angeführten Beispielen steht va und vä im 
Anlaut. Dazu vgl. nivazun D trinken M I, 92, 16 = nvazin 
T, nuazän Kelch Matth. 20, 22; ivazäg D Gast M I, 114, 6 
= vazäg T M I, 30, 26; vädt'a D darauf, väd T darauf, 
zd. (a)yaJa. Neben diesem anl. vä erscheint bei Sjögren 
und seltener bei Miller auch vo (uo) und o, vgl. väng D 
bis M I, 90, 2 V. u. r= tag. ong Matth. 11, 12, tiong Matth. 
26, 29 und 58; 27, 8; vängt'ä D Glieder M I, 104, 8, tag. 
vängt'i M 1, 70, 5, aber ong-mard na^uXvuxog Marc. 2, 3; 
tag. vart'ä neben orfä *dort' = dig. vort'ä neben ort'ä, zd. 
ava&ra; tag. värm M I, 32, 9 Höhle, Loch = tag. orm 
Matth. 8, 20, etc. 
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b) dig. vä rzz tag. o (w) nach x, g^ q: 
dig. xvärä Schwester = tag. xo^ 

dig. xväzdär besser M I, 98, 1 v. u. = tag. xuzdär 
Matth. 5, 29, 

dig. igvärdän Wiese M I, 92, 6 = tag. gürdän M I, 
86, 13, aber iigärdän M I, 60, 27. 

Vgl. niqvärun ü = niqurin T, ixvärsun D = äxxur- 
sin T M II, 177. 

c) dig. va = tag. o nach x und i: 
dig. xvars gut = tag. aror^, 

dig. (fvärzänxä Güte M I, 100, 17 = tag. xorzäx^ 

dig. xvayun zerschlagen = tag. xoin^ 

dig. a:t;asä Gras = tag. xos, 

dig. ie^arrf Menge Qcvar einige M I, 96, 26) = tag. 
kord^ M I, 76, 3, 

dig. sexvar Mittag M I, 98, 16 = tag. sixor Seh 79, 4, 

dig. äfcäkvuäi Kragen M I, 110, 25 = tag. äfcäkoi 
M I, 36, 20 (von äfcäg Hals M I, 56, 10, Seh 40, 2). 

d) dig. m = tag. ä nach x\ 

dig. xväcun kämpfen M I, 92, 13 =^ tag. xäcin M I, 
20, 23, 

dig. ä'Xvädäg er seibat M I, 98, 5 v. u. == tag. xädäg, 

dig: xvärun essen = tag. xärin, 

dig. bafxvärdt'a er beleidigte M I, 92, 23 (über a für 
ä vgl. M II, 177), tag. bäfxäron werde beleidigen M I, 
26, 19. 

e) dig. vo = tag. ü: 

dig. vomi, omi dort, voi dieses etc., tag. um dort, üi 
dieses etc., vom Pronom. vo D = ü T =^ zA. ava, dig. 
vomun, tag. ümin erbrechen, übel sein, impf, umdt'on, dig. 
auch undt'on, zd. vam; vosä Frau M II, 33 (gen. vösi M I, 
92, 12) = tag. US (M I, 20, 6); vod Seele M I, 100, 14 = 
tag. üd; voläfun athmen = tag. üläfin; vozun = tag. üzin 
hin und her bewegen, schaukeln, etc. M II, 33 und 174. 
Hierher auch cvöri um M I, 94, 4 = tag. cur ; vors, ors = 
tag. Urs weiss (also nicht = zd. aurusd). 



1 Sjögren: koar D Bande, Rotte, Menge = kord T. 
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f) dig. = tag. ü nach x: 

xor D — - xür T Sonne, zd. hvare^ skr. se;ar; xodun D 
= ojwrfm T lachen, skr. svad Gefallen finden?? 

g) iran. -ava- in : näväg D neu ~ tag. i2«?ojr, auch nog^ 
noji von neuem ; tag. raväg leicht M I, 60, 18 = tag. ruog 
M I, 64, 1 V. u., Comp, färögdär leichter M I, 66, 3. 

Unklar ist dig. urux :=^ tag. väräx weit, dig. usqä 
(Sjögren) = tag. växsg Achsel. 

Nach Fortunatow (bei M III) wird iran. va vor 
Consonantengruppen im Dig. zu va {xvärz gut), vor aus- 
lautendem ä aber zu vä {xvärä Schwester), wofür im Tag. 
{xorz gut, xo Schwester) erscheint; dagegen wird iran. va 
in offener Silbe zu dig. vä (xvädäg selber), für welches im 
Tag. ä eintritt (xädäg) ; aus iran. hva (nicht xwa) aber wird 
im Dig. xOy im Tag. xü {xor = xür Sonne). 

§ 15. ß. 

anl. K = zd. skr. k: 

Ka D wer, zd. ka, Md wenn, zd. kaöa^ Uu als, zd. hü\ 
TcarU Henne, zd. kahrkäs Geier; Mron Ende, zd. karana\ 
fcalm Schlange, skr. krmi'j Mnin machen, zd. kerenaoimi; 
ßüsin avheiten^ nip, köiidaw^ käsin anschauen, zd. kasi käst'är 
jünger, zd. kasw, Kard Messer, zd. kareta; ßom Wille, zd. 
käma; ßälin sich ergiessen, skr. kirati; vgl. ßurm blind, Mf 
Fisch, *känin graben, np. kandan. 

ausl. fc: 

kark Henne, zd. kahrkäs Geier, np. kark Henne; finß 
Schaum, skr. phena\ aik Ei, np. xaya. 

An Stelle dieses ausl. k wäre nach § 16: jr zu erwarten. 

§ 15^ k. 

Das kaukasische k findet sich bis jetzt nur in etymo- 
logisch dunkeln und in fremden Wörtern, weshalb auch xusk 
trocken (zd. hmka) und lisk Nisse (pers. risk) im Verdacht 
der Entlehnung stehen. 
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§ 16. g. 

a) g nach Tönenden = zd. skr. k\ 

marg Gift, zd. mahrha; sftig Locke, skr. stukä; sog D 
Brennholz, skr. göka Gluth; igär Leber, zd. yakare-^ ängar 
Genosse, np. Äamter; ängur Haken, skr. ai^tka\ Suff, äg, ag^ 
ig ^= zd, -ka, 

g aus anl. K in Zusammensetzungen: 

tHxgähäg gewaltthätig , vgl. Mnin machen; ämgäron 
angrenzend, vgl. Käron\ ägad Unehre, vgl. Md Ehre ; xäjargäs 
Wächter des Hauses, vgl. Käsin anschauen; ni-gänin ein- 
graben, ni-ßgänd Keller, vgl. zd. nikanta. Vgl. M II, 97. 

b) inl. g nach n = zd. jr: 

zängä Unterschenkel, zd. zanga'^ ort T, ioü D (d. i. eng, 
iong) Glied, skr. atlga. 

Unerklärt dungä D = dimgä T Wind, talingä D, faling 
T Pinsterniss. 

§ 17. c. 

a) anl. c = zd. s, sy, idg. ky: 

cäun gehn, zd. savaite, skr. öyavate; änmd Ruhe, zd. 
saiti^ lat. quies (aus kyeti), 

b) anl. c = zd. (f, skr. c, idg. k: 

cimin schlürfen, skr. cam., ca- was, zd. ca; carw Oel, 
np. carh'^ calx Rad, zd. caxra\ cad See, Sumpf, zd. cäiti; 
cärin leben, zd. caraiti'j cäst' Auge, zd. casman; cippar vier, 
zd. cadwärö; carm Haut, skr. car7nan. 

Vor tag. i = dig. i (und tag. f = dig. e) erscheint 
'tag. c = dig. c, 6: 

ci T, ci; di D was für ein, zd. c7-; cit' T, aTä, Ä'e D 
Ehre, zd. cida. 

Im Inlaut: 

ficin kochen, zd. pac. (Für c wäre hier / zu erwarten, 
vgl. § 1*8 und M II, 81). 

c) ausl. c == ti? Vgl. fissim = d\g. finsiincä 3. p. pl. 
praes. = iran. "^pinsanti. Man erwartet nach n auch hier j 
für c zu finden. Dazu cjry T, ciry D spitz = zd. tiyra? 
vgl/§ 18, b. 

d) dunkel ist c in: 



Digitized by 



Google 



— 94 -- 

dücin melken, np. dösidan, döxtan; fit'cag erste, np. 
pes?'^ värdcä Wachtel, skr. vartikä (Lehnwort?). 
Ueber osset. c vgl. Lautsystem § 18. 

§ 18. y. 

a) J = zd. j (ursp. g)^ nach Tönenden auch = zd. c: 
iinjin ausdehnen, zd. danjayeüi'^ /inj Nase, arm. pinj-^ 

sij anus, skr. sphicäu, sphijäu, vgl. sphigi; süjin brennen, 
zd. saocant; fonj fünf, zd. panca'<) lljin laufen, zd. ra^cat/-; 
rüjing Fenster, zd. raocana] avinjin hängen, np. ävezam. 
Ebenso in Compositis: xujarm Schweinshaut, särjarm Kopf- 
haut, sägjarm Hirschfell von carm^^ vgl. M II, 97. 

b) tag. / = dig. i = zd. ti: 

T ssäj =■ D insäi zwanzig, zd. visaiti'^ nimäj Zahl 
(Miller) aus *m-rnaH neben Sjögrens nimäd D, nimädT 
gezählt, Zahl aus ni-mäta. Vgl. § 17: c aus ti. 

Derselbe Wechsel zwischen tag. ; und dig. i auch in 
tag. UapKaj = dig. kapßai Kaukasus M I, 94, 2; 130, Nr. 155, 
M II, 40; afäj T, a/äi D Jahr; xuliß T, xului D Feuchtig- 
keit; Kuj T, ßui D Hund fin; T, finj, fii D Nase. M II, 40. 

c) j erscheint suffixartig nach l in : 

mäljig Ameise, zd. maoiri, arm. mrßun ; valjäg Frühling, 
zd. vatlri, np. bahär'^ änguljä Finger, skr. aüguri, mlguli; 
anyaljaun D meinen, änqdljau T Hoffnung (?) MI, 106, 11, 
np. angärdan. 

d) / soll = skr. y sein in jus T, Josä D Brühe, Salz- 
soole, skr. yüsa Brühe? M II, 80. Unwahrscheinlich. 

§ 19. Die Palatale. 

Ossetisch ß wird vor i oder e im Dig. zu ^, vgl. Lautsystem § 1 3. 
„ „ „ „ i „ i „ Tag. „ c (f), vgl. Lautsystem 
§ 15 und 162. 

1 Drei andere Beispiele des Wechsels von anl. ./ und c bei M II, 
79 Nr. 6. 

2 tag. fi wer (Sjögren) = ci (Schiefner), ci (Millei), ci 
und 1^1 im Dialect von Kamunt c= zd. kaya? 
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Ossetisch k wird vor i oder e im Dig. zu J, vgl. Lautsystem § 13. 



» 



% 



i „ Tag. „ c, „ , §17. 

„ 9 jj » «' „ ^ „ Dig. ji 9, V « § 13. 

„ » „ « i „ ^' « Tag. „ j (d'), vgl. Lautsystem 

§ 15 und 16. 

Tag. c (= Iran, c = idg. k vor ^, /) = dig. c, aber vor i, e = 6, c. 

„ y(=iran.y;C = idg.5r, fever e,i) = „ /, „ ^ „,,=/;]. 

„ 5 (= iran. s,s) = „ s, „ „ „ ^ = s^ s. 

„ 0(=iran.2:) =„ ^, „ „ „ „=i,c. 

§ 20. ^'. 

a) ^' = zd. ^ im Anlaut und nach x, s, f: 

t'ärsin sich fürchten, zd. teresaiti-, tärin treiben, skr. 
tirati\ t'ärin Knabe, zd. tauruna; t'änäg dünn, skr. tanu-, 
iayd schnell, zd. tac laufen; fain thauen, ksl. tajati\ äntäf 
Hitze, zd. tap\ tu (= iu) Spucke, np. tuf\ tXy Bergrücken, 
np. tey ; vgl. ^'a^injr finster. In diesen Fällen hat auch Sjö- 
gren i, 

siug Locke, skr. stuka; äst' äff Knochen, zd. ast'^ st'ir 
gross, skr. sthära; st'urtä (Sjögren) Vieh, zd. staora; staun 
loben, zd. staomi ; bästä Gegend (skr. västu ?) ; äxsist' geglüht 
(zd. xmsta?)^ mäs( Galle, n^, mast\ rast' recht, altp. rästa\ 
hast' Fessel, zd. hasta\ ist'uu D stehen, zd. hiUaiti\cäst Auge, 
iran. *ca.v^7'; ast' acht, zd. asta\ Comparativsuffix iär =-• zd. 
tara : Mst'är jünger, zdi. kasu. In diesen Fällen haben 
Sjögren und Rosen t. 

st' aus sc in fästä^ sisf, mist\ 

südoss. t'aß 'Ilitze, np. taft; oft D (Sjögren) sieben, 
zd. hapta. 

Hierher alle Participia perf. auf t' = ursp. ta (nach s, 

/, ^): 

von Msin : Käst, bat' t in : bast'^ dig. xincun : xinst\ 
säfin : saß', äyafin : äyaft, t'äxin : t'axt', ficin : fixt', vajin : 
vak etc. M II, 184-185; K B 8, 65 flg. " 

t unregelmässig für d = zd. d: 

t'ärqus Hase = Lang-ohr, vgl. dary lang = zd. dareya. 
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b) i = zd. &: 

tHnjin ausdehnen, zd. d^anjayeiti; fäfän Breite, zd. pa- 
Sana] färät Axt, skr. paragu^ ci( Ehre, zd. cid^a^ ciH\ vot'ä 
D so, zd. ava^a, at'ä D so, zd. ada-^ mäläf Tod, zd. meredyw^ 
firi Sohn, zd. pu&ra-^ ärfä drei, zd. &rayö; art Flamme, 
zd. atare (gen. ad^rö); vaH Schild, zd. vered^ra] varfä dort, 
zd. avaO^ra; firton D Vieh, skr. prthiika?. Dazu das Suflf. 
der 2. p. pl. praes. t' (z. B. cäüt' ihr geht), zd. ^a, skr. tha. 
Hier hat auch Sjögren ^'. 

c) Für nd tritt öfter dt', it' ein: 

bädiun D, bättin T binden, zd. banday^iti, aber bändän T 

Strick; 

sädt'in brechen, zd. sdindayeiti; 

kadtär kleiner. Comp, zu kanäg; 
ändämä D draussen, ät'tämä T ausser, skr. antay etc. vgl. 
§ 36, 1. 

d) Vereinzelt dt\ it' = d oder ^? 
dädtun D, dätYin T geben, zd. da^-, dad^-. 

Bei Sjögren erscheint öfter für tag. d im Digorischen 
rff, t^ cf. Sjögren p. 40. 

§ 21. t. 

stali Stern, skr. zd. star. 

So nach M II, Druckfehlerverzeichniss zu p. 81. Aber 
unter den wenigen Beispielen, die Miller p. 77 für das 
kaukasische t aufzuführen weiss, findet sich stali nicht, wie 
es auch in Millers Texten nicht vorkommt! 

§ 22. d. 

ä) d = zd. d, ö, skr. d, dh: 

dändag Zahn, zd. -dantan; don Wasser, zd. dänw^ -don 
Behälter, skr. dhäna; dvar Thüre, zd. dvar; darin halten, 
zd. därayämi] dard fern, russ. dalt?; dary lange, zd. dareya; 
duvä zwei, zd. dva; dät'tin geben, zd. daää-; dücin melken, 
np. dÖxtan\ däin saugen, skr. dhayami; datvin stehlen, zd. 
dab\ dimin wehen, skr. dham blasen; dimäg Schwanz, 
zd. duma; äwdisin zeigen, zd. daesay-] das zehn, zd. 
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dasa; disson gestern Abend, zd. daosa-tara westlich; daräs 
Kleid, zd. dereza; dälä unten, zd. aöairi, 

sid Hunger, zd. suöa'^ äfsad Heer, zd. spaöa\ särd 
Sommer, zd. sareöa, fäd Spur, zd. paia', rmdäg innere, zd. 
maiöt/a; mid Honig, zd. maöw^ xüdin lachen; skr. svad (?); 
xüd Hut, zd. xaoda\ Md wenn, zd. kaöa'^ äd mit, zd. haöa; 
ad Geschmack, lat. odor-^ x%d Schweiss, skr. sveda; väd darauf, 
zd. avada] räd Ordnung, skr. rädh?'^ urdig aufrecht, skr. 
ürdhva-^ ärdäg halb, zd. areöa\ vidon Zügel, zd. aiwidäna; 
zärdä Herz, zd. zareöaya\ mizd Lohn, zd. rmzda'^ händän 
Strick, hid Band, skr. bandha Band ; bud Weihrauch, zd. haoiöi] 
fadun D spalten, arm. hatane-m. 

h) d -= zd. U 

Im Anlaut nur: 

du D, di T du, zd. täm. — Woher hier d für i? 

Im Inlaut nach Tönenden: 

fid Vater, zd. pitar; ärwad Verwandter, zd. hratar^ 
mad Mutter, zd. mätar] /^'d Fleisch, zd. pitu\ ad Gang, skr. 
cytiti\ cad See, Sumpf, zd. cäiti-, vad Sturm, zd. väta; xädäg 
selber, zd. xwatö; äncad Ruhe, zd. säiti-^ sädä D hundert, 
zd. sata'j ämbid faul, zd. püiti) xtd Brücke, zd. haetu, 

dändag Zahn, zd. -dantan; fändag Weg, zd. pantan 
(idg. p'7ith , vgl. skr. path-) ^ ; bärzond hoch , zd. berezant ; 
zärond alt, skr. jarant; zond Kenntniss, aus *zanti, vgl. und 
Anblick, omd Erbrechen ; ändär andere, skr. antara\ ändämä 
D hinaus, skr. anta. 

värdcä Wachtel, skr. vartikä\ ard Eid, ksl. ro^a; Icard 
Messer, zd. kareta] värdon Wagen, skr. vartani; äinbird 
Versammlung, zd. -bereiti^ vgl. card Leben zu cärin leben; 
mard todt, zd. mereta-^ sald Kälte, zd. sareta. 

Comparativsuffix dar nach Vocalen und Liquiden, zd. 
tara: fil-där mehr, von fir = zd. pouru. 

Ebenso in Compositis:^ ämdix von fix etc. 



^ Also idg. nth = iran. nf, zd. nf, osset. nd, 

y, sth = „ st, y, st, „ sf (st), 
aber sonst tJi = „ ^, „ ^, „ f. 
2 Aber tlntäf Hitze ! Warum blieb hier f ? 

HübscUmann , H., Etymologie u. Laut.], d. ose. Sprache. 
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Nach Tönenden wird x( meist zu yd^ f( zu wd\ 
ayd Lende, zd. haxti; tayd schnell, np. tüxtan^ skr. 
takta\ awd sieben, zd. hapta, np. haß; st'awd erhitzt, np. 
taft, skr. tapta (neben aft D bei Sjögren, taß bei 
Rosen). 

Die Participia perf. auf d = ursp. ta nach Vocalen 
{zad von zain^ praeterit. varidt von varin), Nasalen (zind von 
zonin\ Liquiden {card von cärin) sowie nach y und w siehe 
bei M II, 182-185 und Salemann, KB 8, 59 flg. 

§ 23. i). 

pp = zd. ^w^ skr. tv in: 

cippar (auch cipbar, cippär geschrieben) vier, zd. ca^- 
wdrö^ skr. catvöLras, 

Ueber ^ und p, die selten und zwar in fremden oder 
etymologisch dunkeln Wörtern vorkommen, vgl. M II, 84. 

§ 24. b. 

a) 6 = zd. Ä, skr. &A (6), idg. 6Ä : 

Äow Tag, zd. hami\ bät't'in binden, zd. bandayeiti\ bär- 
zond^ hoch, zd. berezant; baz Kissen, zd. barezis\ bäz-jin 
dick, zd. bqzö; bärz Birke, skr. bhürja; iär^^Hals, zd. baresa ; 
bür gelb, np. fcr; bin Boden, zd. buna] baräg Reiter, zd. 
bar reiten; birä viel, zd. baevare'^ bud Weihrauch, zd. baoi^l; 
ämbird Versammlung, zd. hqm + bereiti'^ ämbal Genosse, 
np. hambar'^ zämbin Gähnen, skr. jambha. 

b) i -=: zd. skr. p^ idg. p nach Tönenden: 

rübas = rüwas T, robas D Fuchs, skr. löpa^a; am- 
'biin faulen, zd. a-puyant, skr. püyati. 

c) 6 = zd. skr. v = idg. v im Anlaut?: 

bar Wille, skr. vara'i \ -hin Wald, zd. vanä-^ bihi 
winden, ksl. viti, skr. vä; bälas Baum, zd. varesa\ bästUi 
Gegend, skr. v€Lstnf; biräy Wolf, zd. vehrka? 

Diese Zusammenstellungen sind alle nicht sicher. 

d) i = zd. m in: 
bäynäg nackt, zd. mayna? 
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§ 25. a-. 

a) ic = zd. ic, skr. kh: 

xüd Mütze, zd. xao^a'^ xäräg Esel, zd. xara; xalon 
Krähe, sariqoU xern ? ; nix Nagel, skr. nakha ; ix Eis, zd. 
aexa'^ mix Pfahl, np. mex. 

h) X = zd. X, skr. k (vor s und r): 

äxsäz sechs, zd. x^vas^ äxsist' geglüht, zd. xmsta?^ 

äxsir Milch, skr. kslra\ äxsäw Nacht, zd. xsap\ äxsinäg 

-Taube, zd. axsama\ växsjit'ä Schultern,^ skr. vaksas'^ rüxs 

Licht, zd. raoxma; sirx roth, zd. suxruj calx Rad, zd. caxra. 

Die Participia perf. auf xt' = zd. xt (wie fixt' gekocht) 
siehe bei M II, 184-185. 

c) ^ aus und neben xv = zd. xw^ skr. sv: 

xonin einladen, zd. xwan'^ xür Sonne, zd. hvare-, xo 
(dig. xvärä) Schwester, zd. xwaYihar\ xid Seh weiss, skr. 
sveda-j xädäg selbe'r (dig. xvädäg)^ zd. xwßtö-^ xüdin lachen, 
skr. svad?\ xärin (dig. xvärmi) essen, zd. xwar, xmsin 
schlafen, zd. xwafs, 

d) a? = zd. A, skr. s: 

xid Brücke, zd. haetii^ skr. setu; xui Schwein, np. xük^ 
skr. sükara] xusk trocken, zd. huska (Lehnwort?); xuin 
nähen, skr. sivyati (Wrzl. syu), 

e) Yereinzelt: 

X = altp. X, zd. skr. k: 

max wir, altp. amäxam^ zd. ahmäkem, skr. asmäkam] 
smax ihr, zd. yüsmäkem, skr. ymmdkam. Dazu xäf Rotz, 
zd. kafa?'^ taxin fliegen, skr. tak? 

X im Wechsel mit y: 

cirx (Sj.) = ciry (M) spitz, zd. tiyra? 

§ 26. q und /. 
a) tag. q = dig. y t=: zd. g im Anlaut: 
qüsin hören, zd. gaosa\ qäläs Stimme, lit. gärsas; qts 

Borste, zd. gaesa?\ qarm warm, zd. garem a\ qau Dorf, got. 

gavi?; qüg Kuh, zd. gäus] qäin^ coire, np. gadan] qär 

1 Bei Sjögren: oxskT — usqä D. Vgl. bei demselben: aarsj/ T 
= skodt D. 

^ Aber dig. qäyun mit q statt y? 
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Geschrei^ zd. gar-^ gal-Mnin wecken, zd. gar. — q= y aus i?: 
afiyalun D, anyalin T meinen (Sj.), np. angardan, zi. 
hankärayemi ? 

b) tag. y = dig. y = zd. y im Inlaut (nach Voealen, 
r und l) : 

vTyin erschüttern, zd. vaeya; m^y Nebel, zd. maeya; 
tiy Bergrücken, np. iey\ säy Ziege, skr. chäga-^ bäynäg nackt, 
.zd. mayna?'^ ciry spitz, zd. tiyra?\ ary Preis, skr. arghar, 
mary Vogel, zd. mereya\ dary lang, zd. dareya; aly Spitze, 
zd. an-ayra. Dazu zyar Panzer, afgh. zyarah-^ mayz Gehirn, 
zd. mazga^ np. mayz (entlehnt?). 

c) yd = zd. xt: 

ayd Lende, zd. haxH; fayd schnell, skr. takta^ np. tax- 
tan. Dazu suyzärinä Gold, aus *suyd-zärinä, zd. suxta. 

d) AUSI. y T::r: zd. k?? 

Uräy Wolf, zd. vehrka\ äwray Wolke, zi.atvra?? Beides 
ganz unsicher. 

Vereinzelt: tag. j == zd. A;? 

qut'fag That aus *kond-ag^ vgl. p. 43. 

§ 27. s. 

a) s = zd. 5, skr. g: 

säld Kälte, zd. sareta\ sau schwarz, zd. syäva\ süjin 
brennen, zd. saocant; sizyänn Gold, zd. suxta + zaranya; 
sädä D hundert, zd. sata\ sirx roth, zd. suxra-^ särd Sommer, 
zd. sareöa\ sär Haupt, zd. saratih; säft'äg Huf, zd. safa- 
ssäj T, insäi D zwanzig, zd. visaiti; yäfs Stute, zd. aspa\ 
fissin schreiben, altp. ni'pis;fars Seite, zd. peresu; fiss Schaf, 
zd. pasu; äwdlsin weisen, zd. daesay-; das zehn, zd. dasa ' 
Mstär jünger, zd. kasu; Msin anschauen, zd. kas; ^s Borste, 
yA.gofsa?; vasin wiehern, skr. mg; rübas Fnchs, skr. löpäca. 

h) s = zd. 5, skr. ch: 

säy Ziege, skr. chaga; färsin fragen, zd. peresaiti, skr. 
prcchati; t'ärsin sich fürchten, zd. teresaiti; xussin schlafen, 
zd. xwafs'i 

c) s = zd. s, skr. s, ts: 

st'aun loben, zd. staomi; sturfä Vieh, zd. staora; stir 
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gross, skr. sthüra; sfäg Knochen, zd. ast; stalj Stern, zd. 
Star; sfug Locke, skr. stuka; bäsfä Gegend, skr. västu?; fästä 
nach, zi. pasca; sij Gesäss, skr. sphijäu; sisf Laus, zd. spis?; 
väss D Kalb, skr. vatsa; s- Präfix, zd. us. 

d) st' = zd. st, skr. tt, ddh: 

rast' recht, altp. rästa, skr. roddha; mäs( Galle, np. 
mast, skr. matta (?); bas( Fessel, zd. hasta gefesselt, skr. baddha. 

e) fs = zd. spj arisch — ?: 

äfsad Heer, zd. spdSa; äfsän Eisen, afgh. öspanah. 
Vgl. aber sisf Laus, zd. spis?; sij Gesäss, skr. spÄ//Äw. 
Vereinzelt: s = ss = sts % 36, c. 

f ) s = zd. s, skr. s = ursp. s: 

smaa? ihr, euch, zd. yüsmakem; disson gestern Abend, 
zd. daosa-tara'j istun D stehen, zd. histaiti; Küsin arbeiten, 
np. kösldan'^ ämison ewig, zd. anaosa; xusk trocken, zd. 
huska (Lehnwort?); qüsin hören, zd. gaom; sisf Laus, zd. 
spis?; mist' Maus, skr. mm^; urs Hengst, zd. varmi; qäläs 
Stimme, lit. gärsas. Ueber lisk vgl. p. 46. 

g) xs = zd. xs, skr. ks, idg. ks] fs = zd. fs: 
äxsäw Nacht, zd. xsap; äxsäz sechs, zd. xsvas; växsjit'ä 

Achseln, skr. vaksas; ruxs Licht, zd. raoxsna', äxsir Milch, 
skr. Mfra; äxsist geglüht, zd. xsusta?'^ äxsinäg Taube, zd. 
axsaena^ äfsärm Scham, zd. fmrema. 

h) s = zd. skr. s, ursp. k^ vor t: 

ast' acht, zd. asta, skr. as^au. Hierher mehrere Parti- 
cipia auf sf, deren Praesentia s oder z zeigen. 

\) s = zd. s, skr. hs, idg. k^s: 

sid Hunger, zd. suda, skr. kmdh; ars Bär, zd. aresa, 
skr. rksa] bcUas Baum, zd. varesa, skr. vrksa; cäst* Auge, 
zd. dasman, ursp. cak^sti? 

k) s neben z = iran. z: 

bärs (Sjögren) = bärz (Miller) Birke, ksl. bröza; 
bas-d'in (Sj.) = bäz-jin (M) dick, zd. bqzö\ daräs Kleid, zd. 
dereza, np. darz. 

Für s erscheint ss in: ssäj T zwanzig; fjssin T 
schreiben; fiss T = fuss D (bei Sjögren) Schaf; djsson 



Ueber nos-t'ä und ängurst* vgl oben die Etymologie p. d2 and 22. 
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gestern Abend; qussin T (bei Sjögren) hören; väss D Kalb; 
xussin schlafen. 

Vgl. darüber § 36. 

§ 28. z. 

a) 5: = zd. 0, skr. /; h, idg. g^y g%: 

zämbin Gähnen, skr. jfambha ; zimäg Winter, zd. zima ; 
zäldä niedriges Gras, ksl. zelo\ zain bleiben, skr. Aö; zärdä 
Herz, zd. zareöaya ; zyär Panzer, afgh. zyarah ; zängä Unter- 
schenkel, zd. zanga; zäx Erde, zd. zä; bärzond hoch, zd. 
berezant; zarin singen, skr. Jar; zärond alt, np. zar Greis, 
skr. jarant; zinon gestern, skr. hyas; zonin wissen, zd. zan; 
zänäg Kind, zd. zan ; suy-zärinä D Gold, zd. zaranya ; äwzär 
schlecht, zd. zbar, skr. Äe^ar?; arazin richten, zd. räzag^iiti; väz 
Schwere, zd. vaz; baz Kissen, zd. barezis; äz ich, zd. azem; 
äwzag Zunge, zd. hizva ; mlzin harnen, zd. mae,zaiti ; märzin 
fegen, zd. marezaiti; bäz-ßn dick, zd. bqzö; bärz Birke, 
skr. bhürja. 

Fraglich: fäzzäg Herbst, pz. pädez? 

h) z = zd. z, i, idg. z: 

mizd Lohn, zd. mtzda; mayz Gehirn, zd. mazga. 

c) z vereinzelt = zd. s (nach Tönenden) : 

äxsäz sechs, zd. xsvas; bärz Hals, zd. baresa; südosset. 
vurz == tag. Urs Hengst, zd. varsni; nvazin trinken, np. 
nösidan?; raz-mä vorne, zd. frqs, frasa? 

§ 29. /. 

a) / = zd. skr. p im Anlaut: 

fid Vater, zd. pitar; fid Fleisch, zd. pitti; fiw Fett, 
zd. pivafih; ficin kochen, zd. ^ac; fis Schaf, 7A. pasu; fifcag 
erste, np. pes?; fäzzäg Herbst, pz. pädez? -^ fäsfä nach, zd. 
^asca ; /ärf Spur, zA.pada\ fälä aber, skr. j^aram; /VrfSohn, 
zd. pu&ra ; fars Seite, zd. peresu; färsin fragen, zd. peresaiti; 
färäf Axt, skr. paragu; far- (in far-ast acht), skr. ^aras; 
fal- m falwäre (Sjögren), zd. para, skr. purä; fir- viel, 
zd. pouru; faron im vorigen Jahre, skr. ^^arw^; /iwÄ Schaum, 
skr. phena ; fäfän Breite, zd. pa&ana ; fissin schreiben, altp. 
ni-pis ; fändag Weg, zd. pantan ; firfon D Vieh, gr. nogrig ? ; 
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färw Erle, ahd. felawa\ fadun D spalten, arm. hat-ane-m; 
fiag hölzerne Schaufel, waxi pei?yfonj fünf, zd. panca\ 
finj Nase, arm. pinj; fa- Präfix, zd. paiti; fand ßath, 
np. pand. 

b) / = (iran. /), skr. ph: 

finU Schaum, skr. phena; xäf Rotz, Schleim, zd. A;a/a, 
skr. liapha ? ; säf (? säffäg) Huf, zd. safa, skr. gapha. 

c) fs = zd. sp: 

yäfs Stute, zd. aspa; äfsad Heer, zd. späda; äfsän 
Eisen, afgh. öspanah. 

Vereinzelt: fs = zd. fs: cafsun D brennen, ^d. tafs??. 
fs = zd. fs: äfsärm Scham, zd. fsarema. 

d) ff = zd. skr. pt, pers. ft: 

faff (Sa) Hitze, skr. tapta, np. ^a/i^; aß D (Sjögren) 
= crw^d D, T (Miller) sieben, zd. hapta, np. haß, 

e) / = skr. bh, p im Inlaut (für w): 

vafin weben, skr. vabh, np. baftan; ärfig Augenbraue, 
skr. bKrü, np. abrä; yO'fi'^ einholen, np. yäh-am; naffä^ D 
Nabel, skr. nabhi, np. naf, — Mf gesalzener Fisch, yidghah 
käp Fisch? 

Partikel äß vor tonlosen Consonanten für äw = zd. apa. 

§ 30. m;. 

a) w = zd. p, skr. p nach Tönenden: 

äxsäw Nacht, zd. xsap^ skr. Ha^; fä-liwin betrügen, 
skr. rip ; t'awin wärmen, skr. tap ; rüwas = rtlias T, roSas 
D Fuchs, skr. löpaga ; cart<; Oel, np. carb (älter carp), Partik. 
äW' = zd. skr. apa, 

b) «<? = zd. S, !(?, skr. bh nach Tönenden: 

arw^ Himmel, zd. awra^ skr. a&Ära ; ärwad Verwandten 
zd. bratar^ skr. bhrätar; dawin stehlen, zd. dab^ skr. dabh? 
Partikel äw- auch = zd. aiwi^ 

c) wd aus /i^: 

awdT^ D nach Miller, aw?d T, a/i D nach Sjögren, 
sieben, zd. hapta ^ np. haft; sfawd erhitzt (Seh), np. taß. 
Dazu sawd neben sa/i5* von säfjn ; &w?d neben Icaff von to/m, 

* Steht / in vafjn und wajfc^ für iran./= urspr. ph (§ 29, b)? 
2 üeber t-w>a« ein Maass, vgl. oben p. 40—41. 
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dawd von dawin^ cawd neben caß von cäwin , Kuwd von 
Mwin M II, 185. Vgl. ws aus fs in xärgäws (Seh) Maul- 
esel neben yö/s Stute. 

d) i(? = skr. v: 

äwzag Zunge, zd. hizva^ skr. jihvä'^ äwzär schlecht, 
zd. zbar, skr. hvar?; färw T, färvä D Erle, ahd. felawa) 
fiw T, ^w D Fett, zd. pivaüh. 

e) w» aus / nach Tönenden : äwäsmon aus ä + fäsmon 
Seh 13, 114, fidiwändag schlechter Weg M I, 52, 13, värdön- 
wändagul auf dem Wagenwege M I, 84, 8, välwändagmä auf 
den Weg, • seitwärts vom Weg Seh 83, 7, von fändag Weg. 

§ 31. n, 

n = zd. skr. n: 

nir nun, zd. nürem\ naräg schmal, afgh. narai', nvog T, 
näväg D neu, zd. nava; nä nicht, skr. wa; wä uns, zd. wo; 
wq^ä Nebel, skr. nabhi\ nudäs neunzehn, zd. navadasa\ nom 
Name, zd. nqman; ni- nieder, zd. m-; nix Nagel, skr,' nakha-, 
näl Männchen, zd. nar; nvar Ader, zdc snävare', nain baden, 
zd. snayeite\ finj Nase, arm. pinj'^ fonj fünf, zd. panca] 
finjin ausdehnen, zd. d^anjay^iti) zänäg Kind, zd. ^aw; innä 
andere, zd. anya\ äxsinäg Taube, zd. axsaf na] äfsän Eisen, 
afgh. öspanah'j änä ohne, gr. avev?; änuson ewig, zd. anaosa; 
t'änäg dünn, skr. tanu] Mnin machen, zd. kerenaoimi] zonin 
wissen, zd. zan; xonin rufen, zd. xwan] unin sehen, zd. 
vamämi] bäynäg nackt, zd. mayna?] dändag Zahn, zd. -dantan ; 
fändag Weg, zd. pantan-^ zärond alt, skr. jarant] härzond hoch, 
zd. berezant] fand Rath, np. pand; ändär D ausser, ändära T 
sonst, skr. antara\ ändämä D hinaus, skr. anta; finssun D 
schreiben, %kv» p{gaU, vgl. urnin T glauben, aunjin T hängen, 
mit präsensstammbildendem n; insäi D zwanzig, skr. v\gati:, 
Mron Ende, zd. karana\ färin Knabe, zd. tauruna] värdon 
Wagen, np. gardün\ suy-zärinä Gold, 2.A» zaranya\ fäiän 
Breite, zd. padana; man meiner, zd. mana; bon Tag, zd. 
bänu] don Wasser, zd. danu; don Behälter, skr. dhäna'^ 
vidon Zügel, zd. aiwidäna; bin unter, Boden, zd. buna; -bin 
Wald, zd. vanä (?); xalon Krähe, sariqolT xern?. 

n aus m vor den Dentalen t', s, c: 
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an in änfäf Hitze, äncad Ruhe u. s. w. = am in ämxuzmi 
gleichartig u. s. w., zd. Äq^m-, han-^ skr. sam, vgl. p. 19. Dieses 
am erhält sich im Tag. da, wo seine Bedeutung noch gefühlt 
wird; wo das nicht der Fall ist, geht es vor Dentalen und 
Gutturalen (vgl. ängom friedlich) in n (ü) über. Im Dig. finde 
ich an für am in änsuwär Bruder (p. 19), änxäfinä ßaub- 
genosse, änbadinä zusammensitzend (M I, 114, 11). 

Für ng^ nß schreibt Sjögren «, Miller ng^ nß: 
atiqalin (Sj.), änqälin (M) meinen, np. angärdan, zd. 
hankärayemi? ; anulje D (Sj.), änguljä D (M) Finger, skr. 
aAguri, anguU; ion D, oiü T (Sj.) Glied, skr. aüga?\ äMr D 
(Sj.), ängar D (M) Gefährte, np. hamkar ; finß T (M) Schaum, 
skr. phena ; zängä (M) Unterschenkel, zd. zanga ; ängur (M) 
Haken, skr. afika. 

Vgl. dune D (Sj.), dungä D (M) = dimgä T (Sj.), 
dimgä T (M) Wind. 

n im Auslaut aus m im Dig.: 
dig. non (tag. nom) Name, aber pl. nämt^t'ä, 
dig. ßnS'än wir schreiben, tag. fiss-äm, suflF. d. 1. p. pl. 
an = urspr. mah oder ma. Vgl. oben dig. ä» = tag. am = 
zd. kam, hama. 

§ 32. w. 
m = zd. skr. w: 

man meiner, zd. mana ; mäljig Ameise, zd. maoiri ; mid 
Honig, zd. 7nadu; wisf Maus, skr. müs; fnizd Lohn, zd. mizda; 
mad Mutter, zd. mätar\ mäsf Galle, np. mast?; ma nicht, zd. 
ma; m<ix wir, uns, zd. ahmäkem; mayz Gehirn, zd. mazga; mix 
Pfahl, np. "tnsx; mizin harnen, zi..maezaiti\ a-mam erbauen, 
skr. mä; miy Nebel, zd. maeya; mldäg innere, zd. maiöya; 
mäi Mond, zd. mäüh; mäläf Tod, zd. ^nered^yu; iwary Vogel, zd. 
mereya; märzin fegen, zd. marezaiti; dimin wehen, skr. dham; 
cimin schlürfen, skr. cam; dimäg Schwanz, zd. duma ; smax ihr, 
euch, zd. yäsmäkem; zimäg Winter, zd. zima; zämhin Gähnen, 
skr. Jambha; vomun D sich erbrechen, zd. vam; aw hier, zd. 
ahmya; üromin hemmen, zd. rämay^ti; am zusammen, zd. hqm; 
nom Name, zd. nqman ; Rom Wille, zd. kama ; ßalm Schlange, 
skr. krmi; arm hohle Hand, zd. arema; carm Haut, skr. Öarman ; 
qarm warm, zd. garema\ äfsärm Scham, zd. ßarema. 



/ 
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§ 33. r. 

r = zd. skr. r: 

rast recht, altp. rOsia ; rad Ordnung, Reihe, skr. radh 
sich passend fügen; räin bellen, skr. r(l\ ruxs Licht, zd. 
raoxsna ; rühas Fuchs , np. röbah , skr. löpäga ; ra^dV von 
vorne, zd. frqs, skr. /?röwd; arazin regieren, zd. räzay- 
fßi; üromin zurückhalten, zd. rämayeUi; ärtvad Verwandter, 
zd. brätar; marin morden, skr. märayati, mard todt, zd. 
mereta, marg Gift, zd. mahrka ; arw Himmel, zd. awra ; färw 
Erle, ahd. felatva; ärfig Augenbraue, np. abrü^ skr. bhrü; 
urdig aufrecht, skr. ürdhva; värig Lamm, np. barra, skr. 
urat^ia; ämbird Sammlung, zd. A^w + bereiti; sizyärtn Gold» 
zd. zaranya; firf Sohn, zd. pu&ra; sirx roth, zd. suxra\ 
cirx spitz, zd. tiyra? ; firfon D Yieh, gr. ndgug?; ärfä drei, 
zd. ^räyö; arf Flamme, zd. atare; varf Schild, zd. vere&ra; 
vorfä D dort, zd. ava&ra; väräx geräumig, zd. vouru?; 
värdon Wagen, np. gardün; xärin essen, zd. xwaraiti; urs 
Hengst, zd. varsni; värdcä Wachtel, skr. vartikä; varin 
regnen, zd. värenti; biräy Wolf, zd. vehrka?; mary Vogel, 
zd. mereya; fars Seite, zd. peresu; dary lange, zd. dareya; 
arm hohle Hand, zd. arema; äfsärm Scham, zd. fsarema; 
ars Bär, zd. aresa; ary Preis, Werth, skr. argha; ard Eid, 
arm. erdumn; ßarß Henne, zd. kahrkäs Geier; carw Oel, 
Butter, np. darb; darin halten, zd. därayämi; naräg schmal, 
afgh. narai; baräg Reiter, zd. bar reiten; ärdäg halb, zd. 
areSa; zarond alt, skr. Jarant; märzin fegen, zd. marezaiti; 
färin treiben, skr. tirati; cärin leben, zd. caraiti; zarin 
singen, skr. jar; Mrdin schneiden, zd. keret, kard Messer, 
zd. kareta; färsin sich fürchten, zd. teresaiti; färsin fragen, 
zd. peresaiti ; bärz Hals, zd. baresa ; bärz Birke, skr. bhürja ; 
särd Sommer, zd. sareöa; zärdä Herz, zd. zaredaya; daräs 
Kleid, zd. dereza; urnin glauben, zd. var; käron Ende, zd. 
karana; bärzond hoch, zd. berezant; xäräg Esel, zd. xara; 
färäf Beil, skr. paragu ; faron im vorigen Jahre, np. pdr ; 
färin Knabe, zd. tauruna; carm Haut, skr. dar man; far in 
far-ast neun = über acht, skr. paras; fir- viel, zd. pouru; 
stir gross, skr. sthüra; äwzär schlecht, zd. zbar, skr. Ä«?ar?; 
cjppar vier, zd. ca^wdrö; nir nun, zd. nürem; äxsir Milch, 
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skr. Mira; xvärä D Schwester, zd. xwafihar; xär Sonne, zd. 
hvare; birä viel, zd. ba^vare; qur Kehle, zd. garaüh; sturfä 
Vieh, zd. staora; bür gelb, np. bör; sär Haupt, Kopf, zd. 
saranh; zyär Panzer, afgh. zyarah\ qär Geschrei, zd. gar; 
Comparat. Suff, -dar, zd. tara; ändär ausser, skr. antara; 
ängar Gefährte, np. hamkär; qarm warm, zd. garema; bar 
Wille, skr. vara; ir Osseten, zd. airya; igär Leber, zd. 
kare; nvar Ader, zd. snävare; dvar Thüre, zd. dvarem. 



§ 34. l. 

l = zd. skr. r: 

fä-llwin betrügen, np. fireb Betrug, skr. rip ; lljin fliehen, 
zd. ra^cay-, skr. ric; lisk Nisse, np. risk; Hin cacare, zd. m, 
np. ridan; mäljig Ameise, zd. maoiri; stali Stern, zd. skr. 
star; mäläf Tod, zd. mere&t/u, mälin sterben,^ zd. merey^ite; 
qäläs Stimme, lit. gärsas; bälas Baum, zd. varesa; zäldä 
niedriges Gras, ksl. zelo ; fälä aber, skr. param ; näl Männchen, 
zd. nar; sald Kälte, zd. sareta kalt; xalon Krähe, sariqoli 
xern; ämbal Genosse, np. hambar; calx Rad, zd. caxra; qaU 
J^änin wecken, zd. skr. gar; ali jeder, zd. haurva?; Halm 
Schlange, np. kirim Wurm, skr. krmi; välä auf, über, zd. 
upairi; däJä unten, zd. aöairi; mäljig Ameise, zd. maoiri; 
valjäg Frühling, zd. vafiri; änguljä D Finger, skr. arlguri, 
aAguli; änqälin meinen, np. angärdan; faling Finsterniss, 
zd. tq&ra?; ßalin ausgiessen, skr. kirati. 

r zw. l vor flg. ri 

sMdär T = sfurdär D grösser, von stir gross, skr. 
sthüra, sthüla, (aber auch stirdär) ; fildär T, fulder D mehr, 
von fir- T, für- D = zd. pouru, skr. puru viel ; falwäre D 
(Sjögren) im vorvorigen Jahre, aus far-fare, von far = 
zd. para, parö vor ; fal-där weiter, vgl. far-asf neun (p. 64). 

Vgl. ardär D = aldar Oberhaupt (Sjögren); dig. xurf 
Bauch (M I, 112, 8) = tag. xülf Rumpf (M I, 22, 14)? 

In der Flexion erscheint l (= ursp. r) in 
fid T: pl. fidälfä, fidfälfä, 
fidä D: „ ßdälfä, zd. skr. pitar Vater; 
mad T: „ madältä, madfälfä, 

* Vgl. bei Sjögren: ane-malge D, anä-mälge T unsterblich. 
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madä D; pl. madälfä, zd. skr. matar Mutter; 

ärwad: „ ärwadälfä, ärwadfälfä D, zd. hratar Bruder. 
Nach diesen scheinen gebildet: 
lis Frau : pl. üsfälfä neben üsfjfä \ 

dig. vosä Frau: „ vosfälfä „ vosfifä, 



dig. 



nosfälfä M 11, 122-123. 



§ 35. Umstellung. 

a) r^' = zd. &7': 

ärt'ä drei, zd. &rayö; ari Flamme, zd. ätare, gen. äd^rö-^ 
vort'ä dort, zd. ava&ra ; /|V^' Sohn, zd. pu^ra. Daher auch 
vari Schild für *varr( = zd. vereSra. 

b) Ix, ly, rx, ry = zd. xr, yr: 

cate Rad, zd. caxra; aly Spitze^ zd. an-ayra; sirx roth, 
zd. suxra; ciry scharf, zd. tiyra (?). 

c) rw, rf = zd. wr, br: 

arw Himmel, zd. awra ; ärwad Verwandter, zd. brätar ; 
ärfig Augenbraue, skr. bhrü, 

d) WZ = zd. ZV, zb: 

äivzag Zunge, zd. hizva; ätvzär schlecht, zd. zbar?. 

e) fs = zd. sp: 

yäfs Stute, zd. aspa; äfsad Heer, zd. spcLöa; äfsän 
Eisen, afgh. öspanah. 

f) yz = zd. zg: 

mayz Gehirn, zd. mazga, 

g) tag. zy = dig. yz: 

sizyärm T = suyzärinä D Gold, aus suyd -{- zärinä. 

h) Epenthese von i bei Wörtern auf n, m, r, l, v, 
wenn die Suffixe iag und lad (dig. iada)^ antreten: 
äfsäinag eisern von äfsän Eisen + suflF. iag, M II, 61, 
xüdiinag T Schande M I, 16, 9 v. u. = xoduinäg D Scham, 
schändlich, Sjögren, von xüdin T, irorfww D lachen, 
vdriinag zu theilen M I, 66, 4 von i?arin theilen, 

^ Nur diese Form ist mir bekannt und findet sich häufiger in den 
Texten. 

2 In dieser Form kommen die Suffixe freilich nirgends in den 
Texten vor. 
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xäriinag Speise (das zu essende) M I, 50, 3 = xärinag Matth. 

24, 48 von xärin essen, 
axurgäninäg (Neues Test.) Schüler (= der zu lehren ist) von 

axurgänin lehren (ptc. fut. pass.), 
ariinag schwanger (= die gebären wird) M I, 78, 5 von 

arin, 
ärcävinag der da kommen soll Matth. 11, 3 von är-cäun 

kommen (ptc. fut. act.), 
bulkoinag = bulkoniag tauglich zum Obersten (bidkon = russ. 

polkowniku), 
limainäde (Sjögren) D Bekanntschaft von limän D Be- 
kannter + SuflF. iadä, 
fänjäimag D der fünfte = fänjäm T, etc. M II, 161, 
xäjairag des Hauses Matth. 10, 6 von xäjar Haus, 
xöirag Speise M I, 60, 23 {xor heisst gewöhnlich Getreide), 
hazairag auf den Markt bezüglich M II, 98 von hazar Markt 

(Fremdwort), 
äldairadä D die Autorität M II, 98 von äldar Oberhaupt, 
sabuiradä D Bescheidenheit M II, 98 von sabur bescheiden 

(Fremdwort),! 
gailag von gal Ochs M II, 98, 
uozzaiväde D (Sjögren) Schwere von uozzati schwer. 

Dunkel ist das Verhältniss der dig. Endung oinä (on-iä?) 
zu dem entsprechenden tag. oi: 

äncoinä D Ruhe, ruhig ^= äncoi T, vgl. äncon bequem, 
zängoinä D Schuh ^= zängoi T, vgl. zängä Fuss, 

etc. M II, 39. 
i) Vertauschung getrennter Consonanten: äfsimär T 
Bruder (durch *äwsimär) aus ^ämsiwär (p. 19 — 20); qalaur 
Wachtposten (Fremdwort) aus *qaraid (p. 127). 

§ 36. Vereinfachung von Lautgruppen. 

a) pp aus iran. dw: 
cippar vier, zd. da&wärö, 

b) SS aus iran. fs: 

xussin schlafen, zd. xwafs, np. xuspidan. 



1 Zur Epenthese bei r vgl. auch Mairflmhon Freifag für Mary am- 
hon = Marien-tag. 
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c) SS aus urspr. ts ~ zd. s und aus sq = sfs: 

väss Kalb, skr. vatsa; ssidi er begab sich Seh 75, 14, 
avsß^ Matth. 5, 1 = s + cidi, dig. issudäi M I, 108, 7; 
cässig M I, 26, 11 = cäsig M I, 106, 6 aus cäsf Auge + 
sig Thräne, vgl. cäsfisigfä Thränen M I, 74, 16. Dazu wohl 
sädtin brechen (für ssädfin) aus *scand, zd. scinday^iti, 

A) nn aus ny: 

innä andere, zd. anya; xunnun (dig.) aus svan + ya 
= tag. xuinin^ (mit Epenthese, vgl. § 35, h) heissen, vgl. 
xonin nennen. 

e) st aus sc -= sfs: 

fästä^ nach, zd. pasca; vgl. misf Maus, sisfLaus, — 
tsfämän (dat.) zu etwas M I, 64, 10 aus ts + cämän; Isä 
irgend etwas aus ts + et, dig. yesfl M 1, 94, 24. 

f ) df aus yd (== dzd) ; 5?* (= fdz) aus (|/ (fsrf^) : 
ftndfäs fünfzehn aus fonj fünf + das zehn; x&fjinän 

ich werde kämpfen aus xäc-jinän M I, 42, 2 — 4 v. u. 

g) sk = sfk: 

caskom {cäsgom) Gesicht aus cäst' -|- kom? 

h) ;/0 aus yd^^: 

suyzärinä golden aus suyd 4- zärinä, 

i) g^ aus yq: 

tärqüs Hase aus dary + g^ws. 

k) r aus gr: 

fändarast glücklichen Weg! aus fändag + rast 

1) n wird assimilirt (meist nur im tag. Dialect): 
\) nd (iran. nd) = rf^', ^*^*: 

sädiin brechen, zd. scinday^iti zerbricht, hädt'un D, 
bät'Un T binden, zd. bandayeüi (aber bändän Strick). 

2) nd (iran. wf) = rfi^ tf (ausser im Auslaut) : 
äffämä T hinaus, zd. anta (aber dig. mit nd : ändäniä); 

kadt'är kleiner. Comp, zu kanäg. Dazu die Praeterita: 
zidfon von zonin wissen (ptc. zind), Uodfon von Mnin (ptc. 
ßond), vgl. quftag That, amidfon von amonin (ptc. amind) 



1 rpw/wi 'heisst* Matth. 2, 23, ebenda auch fut. xunjän *öo11 heissen*. 

2 Daraus in Comp, auch fäs, vgl. oben p. 66. 
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etc. und aus!, härzond hoch, zärond alt etc. Auch im In- 
laut bleibt gelegentlich nd, vgl. § 22, b. 

3) n + ^ (des Pluralsuffixes) = tag. ft, dig. nf: 
den Wasser, pl. däifä T, aber dänffä D, 
Mron Ende, „ JcäräftäT, „ Jcäränft'ä D, 
arordon Scheuer, „ xordädtäm (Matth. 6, 26), 

bandon Stuhl, „ bandädtil (Matth. 19, 28) auf dem 

Stuhl, 

härzond hoch, „ bärzMt'ä T, aber bärzäntTä D, 
dagegen wird m nicht assimilirt, vgl. nom T = wow D Name, 
pl. nämftä T, D, M II, 122, cäsgom Gesicht, pl. cäsgämdtä 
T Gesichter Matth. 6, 16. 

4) nz = tag. zz (im Äusl. z), dig. nz: 

az T, aw^ D Jahr ; qaz T, qanz D Gehirn ; fäzzin T, 
fänztm D nachahmen, M II, 39 — 40. 

5) ns = tag. SS (im Auslaut = s), dig. ;w: 

ssäj T = insaV D zwanzig, zd. vlsaiti; fos T = fo7is 
D Vieh, Besitz ; fissin T = ^w^§ww D schreiben, skr. p\igatL 

Vgl. ssoi T, insoinä D Kelter ; fiss^w T, tunsun D (russ. 
sowatt) M II, 40, 77; ssiw; dig. insim schärfe -— ptc. ssad, 
dig. insad. 

6) wo; = tag. icj? (im Auslaut x), dig. na?; 

zäx T, gen. zaxxi^ superess. zäxxil M I, 24, 2 nzr dig. zänxä 
Erde, zd. 2r^, gen. ^r^mö. Vgl. cäa* T Matth. 5, 13 = cänxä 
D Salz; xox T, abl. xoxxäi MI, 16, 22 = aronar D M I, 
92, 22 Berg ; xax T = xanxä I) Strich ; fix oder //a^' T = 
funx oder funxt D gekocht M II, 39 und 181 ; rox T = 
ircma: D M 11 39; fidax Zorn T M I, 74, \0 = fudänxä D, 
Yg], fä'f'fudänxäMjiun böse, erbittert machen MI, 100, 16; 
xorzäx T, abl. xorzäxxai MI, 18, 19 Güte, Gnade = a:t?ar- 
zänxä D M I, 100, 17. Freilich erscheint ausl. x vor Vocalen 
auch da verdoppelt, wo es nicht aus nx entstanden ist: 
Jxxi (gen.) Eis MI, 32, 21, iixxäi wegen M I, 18, 2. 

7) ny = tag, yy (im Ausl. y), dig. ny: 

räy T =. ränyä D Reihe ; äyyäd T = änyäd D genug 
M II, 39. 
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8) ng = tag. gg (im Auslaut jf), dig. ng: 
vasäg T =■ vasängä D Hahn M II, 49. 

§ 37. Schwund. 

1) Ä = zd. Ä, idg. s (stets geschwunden). 

ist'un D stehen, zd. histaiti; awd sieben, zd. hapta; ayd 
Lende, zd. haxti; äwzag Zunge, zd. hizva; äd mit, zd. ha$a; 
ali jeder, zd. haurva? ; äma und, zd. hama? ; am, an = zd. 
hqm, han, daher auch ängar Genosse, ämbal Genosse, mifiif 
Hitze, ämbiin faulen, u. s. w. ; am hier, zd. ahmya; max wir, 
zd. ahmäkem] valjäg Frühling, zd. vafiri, np. bahär, lit. vasarä\ 
xo T, xwärä D Schwester, zd. xwanhar, skr. svasar; mäi 
T, mägä D Mond, Monat, zd. märiha, skr. wösa. 

Vgl. die pronominale Declination: 
gen. Mi, dat. Mmän, abl. Icämäi, loc. int. Ääm*; 
mit zd. „ kahyä, „ kahmäi^ „ kahmät, „ kahmi. 

2) s im Anlaut vor w. 

M^?ar Ader, zd. snCLvare, skr. snävan; natu baden, zd. 
snayeite, skr. swö; wosfa Schwiegertochter, skr. snusä?? 

3) y. 

saw schwarz, zd. syäva; xuin nähen, skr. swyati, Wrzl. 
5yii; «V Osseten , zd. airya ; mwä andere , zd. anya ' ; vgl. 
igär Leber, zd. yäkare; smax ihr, zd. yüsmakem, 

Ueber c = zd. S; skr. cy, idg. iy vgl. p. 93, § 17. 

3) V. 

insäi D, ssö; T zwanzig, zd. visaiti; iwazä D, iwaz T, 
zd. vlbäzu? (vgl. p. 40, § 137); arJc? Schweiss, np. xwai, 
skr. sveda; xärin T (xvärun D) essen, zd. xwar; xädäg T 
{xvädäg D) selber, zd. xwatö'^ äxsäz sechs, zd. xsvas; blrä 



1 Vgl. S 36, d. 
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T, beurä^ berä D viel, sehr, zd. baevare. Vgl. idonä D, vidon 
T Zaum, zd. aiwidäna'^ fedta Matth. 20, 3 er sah = /ä -|- 
idta von unin = dig. vinun sehen. 

lieber anl. ur = urspr. Vf vgl. § 11, c 

5) r. 

Kanin machen, ptc. Kond, zd. kerenaoimi mache; fCLs T 
(Sjögren) Furcht, vgl. färsin sich fürchten, zd. teresaiti; 
haz^ Kissen, zd. barezis ; Comparativ ict^där besser von a;or2r 
gut M II, 145 (zu unterscheiden von xorzdär Seh 37, 4 = 
auch gut). 

6) w. 

car = carm Haut, np. öarm , skr. öarman\ yar D 
(Sjögren) =: yarm D warm, zd. garema, 

7) / vor r und l? 

raz-mä vorn, zd. frqs, frasa?\ Zj/wäw Freund, zA. frya, 
skr. priya lieb ? Die im Iranischen häufige Anlautsgruppe fr 
findet sich im Ossetischen nicht mehr. 

8)p? 
sist Laus, zd. spis? ; si/ anus, skr. sphicdu, sphijau. 

9) f? 

fi V (Seh 88, Nr. 8), dig. funx gekocht — fixf, funxf 
(p. 67 und 111); fäf Hitze = taft Ss (p. 59); fäs nach = 
jmf (p. 66), vgl. § 36, e, g. — Ic fiel ab in xus trocken = 
xu%k (p. 71)?. 

10) a, 

max wir, altp. amäxam ; vorfä D dort, zd. avad^ra ; väd 
darauf, zd. avaäa; vofä D so, zd. avad^a ; vidon Zügel, zd. 
aiwidant ; dälä unten, zd. adairi ; stäs achtzehn aus asf acht 

* Nach Portuiiatow bei M III, 39 ist liier l ansgefullen: baz 
für *balz wio xiizdär für *xulzdiSr. 

H ü b 8 (' h ni arm, II., Klyniologio u. Lauil. ü. oss. Sprache. ^ 
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-r das zehn: natcr D t Sjögren», y^rar T Ader, zd. snävare, 
skr. snämn ; ncog, nog T l^ näe^lg D ) nea, zd. naca. 

Vgl. dazu dig. ma = dfH'i "and M I. 92 flg. ; €ai7:äfijn 
Matth. 10, 28, oiKflnin Matth. 18. 25 verkaufen neben aväiMn 
verkaufe! Matth. 19, 21; roog^ rog T = rövCig D; ccni gehe! 
M I, 30, 23 von caun; bcar T = hanlr D; cas T — myasä 
D bei M n, 34. 

Das ä des Suffixes äg fällt regelmässig vor dem Plural- 
suffix ifä aus^: 

naräg eng, pl. uarjitTi , dig. nargutTt; Idjäg Stock, 
pl. läjgüm D Stöcke M I, 112, 13, etc. M II, 121, 5. Vgl. 
sändongätijifä die Weingärtner Matth. 22, 35; amaijifä die 
Bauleute Matth. 22, 42; hadjifäm den Sitzenden Matth. 4, 16; 
Tcusjifimä mit den Arbeitern Matth. 20, 2. 

Auch vor dem Suffix on in Msg-on tscherkessisch M I, 
56, 17 von Icäsäg M I, 20, 5. 

Doch bleibt ä in xäircljifi (acc. pl.) Teufel Matth. 7, 22 
von xäiräg, dessen Suffix freilich iäg- zu sein scheint. 

Gelegentlich fällt ä auch in der Composition aus: 

xärgäfs Maulesel aus xäräg Esel und äfs Stute. 

Entsprechend fällt das i des Suffixes ig aus in: nämig 
T Kugel M I, 30, 31, pl. nämgütä T M I, 30, 32; väyig T 
Riese M I, 26, 19 (für väyig), pl. väigütä D Riesen M I, 
92, 1. Vgl. M II, 65. 

11) u. 

Xcau T (bei Miller) = Xncau T (bei Schiefner), 
Xnmu D (bei Miller, z. B. I, 98, 5). 

Bei välä auf, über ist nicht sowohl u geschwunden als 
vielmehr uw in u -\- v zusammengezogen worden. 

12) yu? 
smax^ D stimax^ ihr, zd. yüsmähem^ skr. ytismCtkam. 
Vgl. aber gäthädial. xSmäka euer, xsmaibyä euch. 

Für anlaut. yu würde ich im Tag. yi= i erwarten. 

1 Nicht vor dem Suffix tä: flUndägfi der Zahne Matth. 2'2, LS. 

2 Wie in aortirgäninüg Jünger. 

3 V^l. np. sumä ihr. 
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13) tag. i im Anlaut. 

ssäj T zwanzig = insäi D, zd. visaiti, skr. vigati ; stin 
stehen = dig. istun^ zd. histaiti etc. — Anlautendes i und u 
muss im Tag. erst zu i werden und dann stets abfallen. 

§ 38. Stimmtonentwicklung. 

i in dig. is = tag. s (Präfix) für älteres (zd.) us; u in 
dig. sumax =^ tag. smax ihr, zd. yü-smäkem^ gd. xsmäka. Vgl. 
dig. zumäg Winter für ^zimäg § 7, c. 

§ 39. 

Im Allgemeinen entsprechen sich also: 
Iranisch und Ossetisch: 

a, ä = a und ä, 

vor w, iw im Stammauslaut, 
i, n unter dem Einfluss von Labialen und w, 
sowie vor nd^ md im Ptcp. perf. (nach 
Gutturalen u, u für i, u), 
i einigemal vor oder nach y, 
i, i unter dem Einfluss von? (§ 7, h), 
? = i^ i (nach Palatalen auch i, i)} ani. im Tag. 

Ü = ^Xnach Gutturalen u, u) \ »***« schwindend 

ai = t, e, vor w = i, i, 

au = ü, ö, 

X (durch ar) = ar^ al^ är, äl, 
v^- = ur?, 

y = ^> einigemal geschwunden, 

V z= n^ u, sonst theils zu b im Anlaut (?), 

theils zu w nach Tönenden, theils 
geschwunden, 
h = S im Anlaut, einigemal auch im Auslaut 

nach Tönenden, 
g nach Tönenden, 

g = q, y im Anlaut, 

g nach w, 
y , = y im Inlaut nach Vocalen und r, 

8* 
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Iranisch 




Ossetisch 


^i= 


h, 


*) = 


c im Anlaut, 


e 




^^ 


c im Anlaat, einmal im Inlaut, 
j nach Tönenden, 


J 




= 


j. 


t 




= 


f im Anlaut und nach s, x, f, 
d nach Tönenden, 


& 




= 


^, 


dir (durch ^)= 


PP. 


d,d 




= 


d, 


P 




=ir 


f im Anlaut, 

hf w nach Tönenden, 


»P 




== 


A 


f 




= 


/, 


b 




= 


h im Anlaut und nach m, 


b, w 




3^= 


w nach Tönenden, 
einigemal / „ » 


XV 







XV 

und Xy 


h 






ist geschwunden, 
viermal = a: im Anlaut, 


s 







geschwunden im Anlaut vor w, 


§ 




= 


h 


z(ß) 




= 


^, 


n 




= 


^, 


m 




= 


m, 



einmal b im Anlaut?, 
dig. n im Auslaut, 
r = r 

und L 
Die Palatale H, 6 u. s. w. sind erst innerhalb des Osse- 
tischen (aus den Gutturalen vor i, e, resp. tag. j, i) ent- 
standen, cf. § 19. Characteristisch ist am Ossetischen die 
Verwandlung der iranischen ^-Laute : d, j, s, z in s-Laute : 
c, y, s, z, die Abneigung gegen die dentalen Spiranten & 
und J, die in Verschlusslaute umgewandelt worden sind: f 
und d, die Abneigung gegen h und die Entwicklung von r 



Digitized by 



Google 



--^ 117 — 

zu r und /. Im Uebrigen ist der iranische Character des 
Ossetischen so klar und evident, dass jede weitere Bemer- 
kung darüber überflüssig ist. Es ist ein specifisch iranischer 
Dialect in kaukasischem Gewände wie das Armenische 
eine indogermanische Sprache eigener Art mit kaukasischer 
Färbung ist. 
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VIERTER ABSCHNITT. 

LEHNWÖRTERN 



Im Folgenden stelle ich diejenigen ossetischen Wörter, 
welche bisher als Fremdwörter zu erkennen waren, zusammen, 
mehr um eben diese Wörter als fremdes Gut von dem ein- 
heimischen Sprachstoff zu sondern, als um zu entscheiden, 
von welchem Volke die Osseten das betreffende Wort un- 
mittelbar erhielten oder welcher Sprache es ursprünglich an- 
gehört. Letzteres ist zwar vielfach leicht, in manchen Fällen 



1 Literatur: Julius von Klaproth, Reise in den Kaukasus 
und nach Georgien. Zweifer Band, Anhang: Kaukasische Sprachen. 
Halle und Berlin 1814. Derselbe, Asia Polyglotta nebst Sprachatlas» 
2. Aufl. Paris 1831. — A. Schiefner, Versuch über die Thusch- 
Sprache oder die khistische Mundart in Thuschetien. St. Petersburg 
1856. Derselbe: Tschetschenzische Studien. 1864. Derselbe, Versuch 
über die Sprache der Tiden. 1863. Derselbe, Versuch über das Awa- 
rische 1863. Derselbe, Bericht über P. v. Uslar's Awarische Studien. 
1872. Derselbe, Bericht über P. v. Uslar's Kürinische Studien. 1873. 
Derselbe, Bericht über P. v. Uslar's kasikurnükische Studien 1866. — 
Ahlqvist, Forschungen auf dem Gebiet der ural-altaischen Sprachen. 
Zweiter Theil: Die Kulturwörter der westfinnischen Sprachen. Helaing- 
fors 1875. — Schrader, Sprachvergleichung und Urgeschichte. Jena 
1883. — Miklosich, die Fremdwörter in den slavischen Sprachen. 
Wien 1867. Derselbe, die türkischen Elemente in den Südost- und 
Osteuropäischen Sprachen. Erste und zweite Hälfte. Wien 1884. — 
Shaw, A Sketch of the Turki Language as spoken in Eastern Tur- 
kistan (Käshghar and Yarkand). Part. II, Vocabulary. Calcutta 1880. — 
Tschubinof, Georgisch-Russisch-Französ. Wörterbuch. St. Petersburg 
1840. 
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aber mir unmöglich, zu Ersterem fehlen mir die nöthigen 
Kenntnisse der kaukasischen Dinge und zum Theil die Hilfs- 
mittel. Die Nachbarn der Osseten — von den Russen abge- 
sehen — sind die Tscherkessen, Inguschen, Grusinier, Imeretiner 
und die kabardinischen Bergvölker (Tataren), unter welchen 
letzteren die Balkaren, nach W. Mi 11 er 's gelegentlichen 
Notizen in den Osset. Stud. II zu urtheilen, viel Einfluss auf 
die Osseten gehabt haben. Was die Osseten von allen diesen 
Völkern sowie von denjenigen, welche früher den Kaukasus 
beherrschten, von Persern und Türken entlehnt haben, wird 
uns eingehend W. Miller darlegen, der, wie ich durch brief- 
liche Mittheilung weiss, sowohl an einem ossetischen Wörter- 
buch wie an einer Untersuchung über die Fremdwörter im 
Ossetischen seit längerer Zeit arbeitet. Die folgende Zusammen- 
stellung möge daher nur vorläufig zur allgemeinen Orientirung 
über die ossetischen Lehnwörter dienen. 
abreg Räuber, ahiräg Luc. 10, 30 — tscherkess. abrek 
„Läufling", Berge, Sagen und Lieder d. Tscherkessen-Volkes 
107, awarisch abürik Räuber, Schiefner, Bericht 90. 
Zusammenhang mit np. avära Vagabund, phl. äpär Raub 
findet wohl nicht statt. 
awzeste D, äwzist T, Matth. 25, 18, äwzut M I, 66, 28 
Silber — wotj. azves , syrj. ezys^ ung. ezüsl, Ahlqvist, 
Kulturwörter 67, Seh rader, Sprachvergl. 258. 
ag Kessel, Klaproth, Reise 212, Seh 32, 20 — awarisch 

hag Kessel, Schiefner, Bericht 107 — ?? 
adätn Matth. 4, 25 Volk, Leute, ddämima mit den Leuten 
M I, 18, 2, u. s. w. — arab. pers. türk.^ adam Mensch. 
Von vielen kaukasischen und asiatischen Sprachen ent- 
lehnt. 
adli T Elle — georg. adli, thusch adl Elle, Schiefner, 

Versuch 107. 
ajäl D Tod — arab. ejel, pl. äjäl bestimmte Stunde, Tod, 
auch awarisch: ajal Tod, Schiefner, Versuch 36 und 
kasikumük. aml Tod, Schiefner, Bericht 67. 
aib in änä-aipb-äi untadelig Luc. 1, 6 — arab. 'aib Fehler. 

1 Das Türkische (manchmal auch das Arab. und Pers.) citire ich 
im Folgenden nach Zenker's Wörterbuch. 
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azim Unrecht, Sünde Luc. 0,7 — türk. istn^ isim ^ arab. 

id^m Sünde. 
araq Branntwein — arab. araq. Von sehr vielen kaukasischen 

und asiatischen Sprachen entlehnt. 
arxi D, arxvi, arxji T Kupfer, gen. ärxüyi M I 14, 23 — 

wotj. irgon, syrj. yrgön, soswa-wog. ärgin, tscher. vörgene 

Kupfer, vgl. ungar. horgany Zink, Ahlqvist, Kulturw. 

p. 65, Schrader, Sprach vergl. 273. 
aHin D Elle — türk. arsyn Elle (vgl. türk. arys Elle, 

pers. aras, ars bei VuUers), russ. arsinü. Vgl. Miklo- 

sich, Fremdwörter 75, Türk. Elem, I, 13. 
axcä Sj., äxcd M I, 22, 23 Geld ^ — türk. aqöa (von aq weiss) 

1) weisslich, 2) Silbergeld, kleine Münze. Vgl. tschetschenz. 

ax^a, etc. Klaproth, Atlas II, wogulisch oMa, Ahlqvist, 

Kulturw. 191, wotj. ukso, Wiedemann, Syrj. deutsch. 

Wb. p. 546. Miklosich, Türk. Elem. I, 8. 
babus D, babjs T, M II, 114, Ente, „ein im ganzen Kaukasus 

verbreitetes Wort'*, Klaproth, A. P. 90, Atlas I und 

XXVI, Reise 151: ingusch. babus, 237: tscherkess. ba- 

bysch, 275 nogai babusch, karatschai babysch, M II, 114: 

balkar. babys. 
bazar Marc. 7, 4 u. s. w. Markt — np. bazär. Weit in der 

Welt verbreitet. 
bdzug D Oberarm, nach M II, 85 — np. bazü (älter bäzük) 

Arm, balu5i bäzk Arm (Journal of RAS, Bombay Brauch 

XI, 56), kurdisch bazik, büski arm, pipe-stem (Rhea), 

bdsik, bask Unterarm, Arm ZDMG 38, 50, arm. bazuk Arm. 

Vgl. udisch bazuk Achselhöhle, Schiefner, Versuch 

p. 100. 
balän D, balön, baluon T, balaon Ss. 34, 1, bälon M I, 36, 

10, balon Matth. 10, 16 Taube, pl. bälädti (gen.) Matth. 

21, 12, bälonti Marc. 11, 15 — „ kri wo -li wisch bailande, 

lettisch ballodis*^, Klaproth, A. P. 96, lit. balandis Taube. 

V. Hehn, Kulturpflanzen 3, p. 536. — P. Bötticher, Arica 

p. 67, Nr. 105 vergleicht arm. akavni Taube. 



* Vgl. Matth. 10, 9: sizyärin Gold — äwzist Silber — sau äxqa 
Erz {sau = schwarz). 
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bamhag Ss 35, 1 Baumwolle, bänipäg M I, 104, 2, M II, 81 
(russ. wata) — np. pembe (aus älterem pambak, panbak), 
türk. pambuk, panbuk, arm. bambak, banbak, georg. bamba, 
thusch bamba, Schiefner, Versuch 144, ingnsch. bombag, 
Klaproth, Reise 156. Vgl. Miklosich, Fremdwörter 80. 

baslik Ss 36, 2, basluq D M I, 96, 9 Kopftuch — türk. baslyq 
Kopfbedeckung. 

basmdq M I, 100, 27 Schuh - türk. bastmq Sandale, Schuh. 

bereßefD M I, 110, 5 Gewinn — arab. barakat, nach türk. 
Aussprache bereket Segen, Wohlfart, Glück. Vgl. georg. 
baraßa abondance, Süffisance, awarisch J)arkdt^ Wohl- 
befinden, Schiefner, Bericht 153, kasikum. ^baracat^ ^ 
Segen, Wohlfahrt, Schiefner, Berieht 121. In den sla- 
vischen Sprachen Miklosich, Türk. Elem. I, 26. 

berce D, wers T, werc Matth. 5, 41 Werst — russ. wersta. 

becdl M I, 60, 18 der Arme — np. blöär (älter becär, beöärd). 

becebi Seh 34, 54 Siegel, becebi M II, 80 — georg. becedi 
iTschubinof p. 52). 

büna Matth. 23, 23 Minze — thusch pitn^ georg. pitna PfefiFer- 
münze (Schiefner, Versuch 142). 

biceu D, bifceu D M I, 108, 4 Kind, Knabe — np. baca 
Junges, Kind, georg. bici gargon, serviteur (pl. bicebi les 
enfants) — ? 

borkon D, bulkon T, M II, 69 Oberst — russ. polkonmikü. 

brinj Ss 35, 1, prins Klaproth, A. P. 94 Reis — np. birinj, 
türk. birinj, vulg. pirinj, arm. brinj, georg. brinji, thusch 
brinj, Schiefner, Versuch 147, u. s.w. Vgl. Miklosich, 
Türk. Elem. II, 41. 

bulaf Seh 36, 11, bolaf Seh 45, 6 Stahl — np. pülod, arm. 
polovat, tÜTk.pülad, georg. poladi, thnsch polad. Schiefner, 
Versuch 143, tschetschenz. buölaf^ Schiefner, Stud. 66, 



* Die kaukasischen Wörter habe ich zum Theil nach meinem 
System umschrieben, zum Thcil nicht, da eine einheitliche Transscription 
mir zu viel Schwierigkeiten bot. Die Lautverhältnisse der kaukasischen 
Sprachen sind sehr eigenthümlich und wären ein dankbarer Gegen- 
stand für die lautphysiologische Forschung, die zur Zeit ganz vergessen 
zu haben scheint, dass ihr wichtigstes Object die von den Menschen 
wirklich gesprochenen Sprachlaute sein müssen. 
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russ. bulatüy klruss. btilat u. s. w. Miklosich, Türk. Eiern. 
II, 42, Schrader, Sprachvergl. 287. 

värdcä Wachtel s. o. die Etymologie p. 31, Nr. 77. 

väzddn M I, 54, 6 v. u., wozdan Klaproth, Reise 203 — 204 
Edelmann^, özdanäd Adel Seh 8, 32 ~ awarisch ozdSn (kas. 
uzden) Uzden, Mann freier Abkunft, Schiefner, Bericht 
p. 92; uzden = tscherkessischer Edelmann 2, Klaproth, 
Reise 597. 

gäde T, gädi Seh 62, 9 Kater, Katze — türk. kedi, arm. 
katu, syr. gatu, arab. qitt, georg. kata, russ. kotü, thusch 
katu (Schiefner, Versuch 117), awarisch i^'^o (Schiefner, 
Bericht 111), tscherkess. kettti (Loewe, Dictionary of the 
Circassian language X). Weitverbreitetes Wort, vgl. 
Klaproth, Atlas III, A h 1 q v i s t , Kulturwörter p. 22. 
Nach H e h n soll es aus dem byzantinischen Griechisch 
(x«rra) stammen (? ?) , das es selbst dem Lateinischen 
(catiis) entlehnt habe, Kulturpflanzen 3, 407 und 542. Vgl. 
auch Justi, les noms d'animaux en kurde p. 5. 

gäxxädt Seh 34, 54, gäyäf (dig. gäyädi) M II, 107 Papier 
— türk. käyyd, vulg. kyahat, kgat, balkar. qaygt M II, 
107, georg. ßayaldi, thusch kayald, Schiefner, Versuch 
119, pers. käyady käyid, arab. käyad (Vullers). Vgl. 
Miklosich, Türk. Elem. II, 3. 

gruz, grus T Groschen — türk. yrus, yurus Piaster, russ. 
grosü, bulg. serb. gros u. s. w., Miklosich, Fremdwörter 
91, Türk. Elem. I, 64, deutsch Groschen (aus mlat grossus). 

gorod Stadt M I, 44, 3 v. u. — russ. gorodü. 

gurji D, gurji T Georgien, Georgier, gurjiag, gurjiak D, 
gurjiag T, gurjiüg Seh 42, 4 georgisch — pers. gurji 
Georgier. 

güfon M I, 82, 2, II, 67, Ss 36, 12, dig. gofön M I, 92, 27 
Pflug — kurd. kotan „charrue ä laquelle on attelle 6 ä 
12 paires de boeufs" Justi, georg. gufani charrue, arm. 



* Gegensatz säuläg Bauer M I, 54, 6 v. u. 

2 Ueber die tscherkessischen Stände vgl. unten p. 134 s. v. 



cayar. 
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gufa several pair of oxen to draw the plough, Bedrossian, 
Dictionary p. 127, thusch guta, Schiefner, Versuch 
123, awarisch kutan grosser Pflug für 6—7 Paar Ochsen, 
Schiefner, Versuch 41. Das Wort findet sich ferner 
im Kürinischen (Schiefner, Bericht 164), im Udischen 
(Schiefner, Versuch 84), nach Klaproth auch im 
Tschetschenzischen, Ingusch., Abchasischen (Atlas IV) und 
andern Sprachen (Atlas XXXV). Vgl. Justi-Jaba, 
Dictionnaire kurde-frangais p. 345, M II, 67. 

yüz D ^, qäz T, qazi Ss 34, 2 Gans stimmt scheinbar zu skr. 
hqsa, gr. /?^V, lat. anser, d. gans, ksl. (aus dem Germ, ent- 
lehnt.) gast, lit. zqsls, aber den Lautgesetzen nach (^vgl. KZ 
25, 127) müsste die iran. Grundform des Wortes zanha 
lauten und kann also im Ossetischen nicht durch yüz ver- 
treten sein. Das Wort ist türkischen Ursprungs = qäz 
und weit in der Welt verbreitet, vgl. np. yäz, kurd. qäz, 
awarisch yaz , Schiefner, Versuch 42 , udisch qaz, 
Schiefner, Versuch 80, tscherkess. hasz, Klaproth, 
Reise 237, karagassisch käs, koibalisch kas, jakutisch xäs. 
Vgl. Klaproth, Atlas II und XXVIII-XXIX, Ahlqvist, 
Kulturw. 21. 

gaur D, daur T Gottloser, Heide - arab. käfir, türk. (ge- 
wöhnl. Aussprache) gydur, 

giranka, giranUa D, diranka T Pfund — georg. girwanJSa 
Pfund „aus dem tatarischen güränkä^ Sjögren, vgl. 
Tschubinof 127; thusch girwanU, Schief n er. Ver- 
such 123. 

dambaci Ss 36, 1, damhaca Seh 33, 51, j^dambatza^ Klap- 
roth, Reise 588 (cf. Druckfehlerverz.) Pistole — georg. 
damhaca, kurd. damdnceh ZDMG 38, 67, türk. tahanja, 
thusch domboc Schiefner, Versuch 140. 

dengiz D, dend'iz T, denjiz Matth. 4, 13, denjiz M I, 16, 11 
Meer — türk. derüz {deniz). 

dm T, M I, 106, 13, din Matth. 5, 17 Glaube -— arab. pers. 
türk. din (pers. Ursprungs, zd. daenä). 



^ Nach M III, 14 steht in beiden Dialecten q. 
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duä Gebet ^ M I, 106, 4 v. u. — arab. dua Gebet. 

duine D, duin^ M I, 94, 2 v. u., dunye, dune T, Job. 8, 23 

Welt — arab. dunyä, türk. dünya, awarisch duniyal^ 

dunyal, Schiefner, Bericht 146. Vgl. Miklosich, 

Türk. Elem. I, 52. 
äda Seh 95, 6 (vgl. 36, Nr. 46) VätercheD, dada Seh 100, 8 

Väterchen, äna Seh 96, 3 Mütterchen (vgl. Klaproth, 

Reise 203, 1) sind Lallwörter wie türk. ata Vater, dad 

^= osttürk. dada Vater, ana Mutter.^ Vgl. thusch dad Vater, 

Schiefner, Versuch 136. 
ädal Seh 12, 95 Narr — arab. abdal? Schiefner, 22, 95. 

Bedenklich wegen Fehlens des b. 
ändon M I, 18, 3, andun Klaproth, A. P. 15 Stahl — 

ingusch. andun Klaproth, Reise 164, Atlas V, wotj. 

andan, syrj. jendon Stahl, Ahlqvist, Kulturw. 71, 

Schrader, Sprachvergl. 287. 
ängözä D, ängüz T, M II, 59, änguz Seh 6, Nr. 10; 33, 

Nr. 49 Nuss — arm. engoiz, georg. nigozi, yidghah oyuzäh, 

np. göz^ kurd. guiz, govtz, arab. Jauz, türk. jevz. Auch 

im Hebräischen und Aram. De La gar de, G. A. 25, 

Tomaschek, Pamir Dialecte 58 und BB 7, 202. 
ängurst^vän D M I, 108, 25 Fingerhut — np. angusteoana ; 

ängursf Finger — np. angust. Siehe oben die Etymologie 

p. 22, Nr. 26. 
zarmajan T, jarmajam D, sdrmajan M I, 22, 12, jarmajan 

M II, 80 Kanone — georg. zarbazani. 
zefi Marc. 6, 13 Oel — georg. zefi Oel, thusch zef, Schiefner, 

Versuch 131, arab. zait. 
zidn M I, 84, 13, Matth. 16, 26, Han D (Sjögren) Schaden 

— np. ziyan, arm. zean, georg. ziani. Vgl. Miklosich, 

Türk. Elem. II, 87. 
zjndon M II, 83 Gefängniss — n^.^zindäny arm. zndan. 
langarag Ss 36, 1 Glocke — georg. zangalaki petite cloche von 

np. zang, zangul, zangula, woher auch kurd. zeng, zengil, 

^ Die Stelle M I, 106, 4 v. u. (aus muhammed. Quelle): mägurän 
yä duä qdbjl ü 'er erhört des Armen Gebet' klingt ganz arabisch : mägtir 
arm : arab. faqlTf duä : arab. du'ä^ qäbjl : arab. qabil. 

« Osttürk. bei Shaw atä (2), däda (109), äna (14). 
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zangüleh ZDMG 38, 71, arm. zangak, udisch zäng Glocke, 
Schiefner, Versuch 93. 

ßnäfSch 36, 9, M II, 79, Jenef M I, 114, 4 Paradies — 
arab. jannat, Dach türk. Aussprache Jennet. 

jmari Matth. 27, 34 Essig — georg. Jmari. 

joqä^ coqä D, ^'uqqä, caqqä T, duka Ss 36, 2, ctcqqa Matth. 5, 
40, Tuch, Tuchrock — türk. coqa (doxa) Tuch, np. cuxä, 
bulg. serb. coha, nordtürk. cuqa etc. M i k 1 o s i c h , Türk. 
Elem. I, 42; auch im Kasikumük. (Schiefner, Bericht 
101), Awarischen (Schiefner, Bericht 124), Udischen 
(Schief ner. Versuch 88) u. s. w. Vgl. Klaproth, 
A. P. 96. 

jimpb Matth. 4, 3 u. s. w. Antwort' — arab. jfeväb. 

juar T Matth. 27, 26, jvar M I, 68, 4 v. u. juare D Kreuz, 
Opferstätte, Heiligthum — georg. jwari Kreuz. 

jüg T, jog D Heerde (von Schafen) — georg. jogi troupeau, 
thusch jog Heerde (von Pferden) Schief ner. Versuch 128. 

jipp T, M I, 14, 22, ßppä D, M I, 112, 1 v.^u., M II, 79 
Tasche — georg. jibe, türk. jeh Tasche, kurd. jib, J^, jTw, 
arab. jaib. Vgl. bulg. dzeb etc. M i k 1 o s i c h , Türk. Elem. 
I, 53. 

Jut T Seh 57, 2, ßwit D, jivif D, M II, 79 Jude^ — türk. 
cifut, bulgar. cifut, serb. civutin, öivut, rum. cifut^ u. s. w. 
Miklosich, Türk. Elem. I, 41. Von arab. yehüd, 

tgdr M I, 36, 1 ; 46, 3 v. u., 48, 8, yegdr M I, 84, 7 Jagd- 
hund (Windhund?) — magyar. agdr^, „turko-tatar. igär 
Windhund", Vambery, Ursprung der Magy. 572. 

izäd D M I, 108, 8, pl. zädfä T M I, 24, 19; 28, 26 Engel 
— np. tmd, zd. yazata Engel. 

izdT D, zdii T Blei, vgl. Schrader, Sprachvergl. 308. 

kala Klaproth, A. P. 97; M II, 69 Zinn — georg. kala^ 
türk. qalai^ thusch kal, Schief ner. Versuch 118, etc., 
vgl. Schrader, Sprachvergl. 307, Miklosich, Türk. 
Elem. I, 87. 

* Auch tcirag Seh 11, 88, georg. uria, arm. hreay, thusch uri-iv 
Schiefner, Versuch p. 11'2. 

2 Von Miklosich für slavisch gehalten, dagegen Vambery, 
Ursprung der Mngy. 568. 
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kamandät J), kamendät T Conimandant — ital. comandante, 
d. Commandant^ russ. komendantü, 

kamhec Ss /54, 2, kambec M II, 68, 69 Büffel — georg. kam- 
besi^ kambecij thusch kambec Büffel, Schiefner, Ver- 
such 118, np. gavmes Büffel. 

koppa T, M I, 70, 1 v. u. Wein- oder Branntweinglas, ital. 
coppa^ mlat. cuppa, klruss. kupa u. s. w. Miklosich, 
Fremdwörter 103, neuarab. kubbät/e Wasserglas. 

korie D, kurie T, kwri Ss 31, 1, kürt M I, 18, 16, II, 69 
Woche ^ — georg. kwira dimanche, seraaine, thusch kwira 
Woche, Schiefner, Versuch 119, aus gr. 'AvoiaY.i]. 

kos D M I, 98, 20, kßs T M I, 56, 31, Matth. 10, 42, 
M II, 70, kus Ss 36, 1 Schale, Tasse, Becher passt der Be- 
deutung nach nicht zu np. küs Tauke', der Form nach 
nicht zu arab. Ms, pers. käsa Becher, arab. küz^ pers. kilza 
Krug. Vgl. thusch kos Gefäss, Schiefner, Versuch 118. 

Kalak Tiflis (Sjögren), KalaU MI, 18, 2 v. u., 22, 9; 44, 3 
Stadt — arm. Icalaß^ georg. Jcalalci^ thusch kalifc Schiefner, 
Versuch 119 Stadt. 

Kama Ss 36, 1, Klaproth, Reise 588, Seh 76, 13 Dolch — 
türk. qama Dolch, Messer, abchasisch qama Dolch, 
Schiefner, Bericht 44. 

Kamdri D M I, 100, 5 v. u., M II, 67 Frauengürtel — georg. 
Kamari, thusch Jcamar, Schief ner, Versuch 119, nf,kamar 
Gürtel. Vgl. Miklosich, Türk. Elem. II, p. 6. 

ßapek Matth. 5, 26 Heller == russ kopeika Kopeke. 

Uafan Leinwand Ss 36, 2 — np. kutan, arab. kattän^ türk. 
keten Flachs, Lein, georg. Kafani, Vgl. Miklosich, Türk. 
Elem. II, 8. 

kaca Ss 34, 2 Weibchen — arm. kac Weibchen (von Thieren), 
kürinisch jyJcaö^^'^ Hündin, Schief ner, Bericht 158. 



1 Die Wochentage heissen : kürisär (Wochon-anfang) Montag, 
djjjag (südoss. dicag — der zweito) Dienstag, ärmjag (südoBs. articag 
= der dritte) Mittwoch, gippäräm (der vierte) Donnerstag, nwirämbon 
(Marien-tag, Matth. 27, 62, Scb 81, 10) Freitag, sabaf (Sahhat) Sonn- 
abend xucauhon (Gottes-tag) Sonntag. Vgl. Ss 31, 1. 

2 Sprich „kkxatsch"! 
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Mrdo T, M I, 30, 1 v. u., Kärttu D Birne — kasikumük. 
qort Schiefner, Bericht 84, magyar. körtre Birne, 
Vambery, Ursprung der Magy. 573, „balkar. kärtmä^ 
M II, 115J Vgl. syrisch kumadra, 

ßiunüga, Jciunäge D, fineg T, einig Seh 33, Nr. 52 Buch, 
Brief — russ. kniga. 

kui D, ßiij T, M I, 20, 1 ; 66, 18, kuj Ss 34, 1, plur. kuifä 
T M I, 58, 6 Hund — kurd. kücik, sariqolT küd (Shaw 
P. D. 273). 

Das Wort ist in Ost-Europa, Vorder- und Nord-Asien 

verbreitet; Tomaschek, Pamir Dialecte 29; Justi, Revue 

de linguistique, Paris 1873, p. 95, Ahlqvist, Kulturw. p. 2 

(estnisch kufs^ liv. kutski Welp, wotjak, kuca, ungar. kutya, 

lettisch kutsa Hündin, russ. kutya, kutenokü). 

ßupec M I, 56, 7 Händler — russ. kupecü. 

kema D Boot, Kahn, femä T Prahm, Fähre, cemd M II, 114 
— türk. gemi, osttürk. „kima(hy Shaw p. 177, kurd. gemi^ 
küvinisch gimi, Schiefner, Bericht 174, „balkarisch käme'^ 
M II, 114, ingusch. kema^ Klaproth, Reise 155. Vgl. 
Miklosich, Fremdwörter 89, Türk. Eiern. II, 12. 

kire D, kiri Ss 29, 1, tfer, fer^ T Kalk — georg. kiri, arm. 
klr , thusch fceV Kalk , Schiefner, Versuch 118; türk. 
kirej; kirec. Vgl. Miklosich, Türk. Elem. II, 9 ; Klap- 
roth, Reise 160. 

qalaür Wachtposten M I, 102, 8 — türk. qaravul garde, sen- 
tinelle, osttürk. qaräwal a watch (Shaw 141), georg. 
qarauli, thusch qarul Wächter, Wache, Schiefner, Ver- 
such 112, russ. karaulu Wache. 

qalle D, xale T Festung — arab. qata. Im Orient weit ver- 
breitet. Im Slavischen vgl. Miklosich , Türk. Elem. I, 87. 

qärciya M I, 36, 12, Klaproth, Reise 209 Habicht — 
osttürk. qarcyya^ the goshawk, astur palumbarius (Shaw, 
Vocab. p. 141 und 213), awarisch j^xarciya^ Habicht, 



1 Bei don (tntarischon) Karatscliai heisst „körtmö" dor wilde Birn- 
baum. Klaproth, Reise I, 518. 

2 Sjögren 'a tt' steht hier für ^, sein t für f wie auch oben 
in t'ineg Buch und überhaupt, wo es dig. 1^ entspricht. 

3 Jakutisch hyrt, Radioff, Phonetik 196. 
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Schief ner, Bericht 102, mokscha-mordwinisch karcigan 
Habicht (Ahlqvist, Mokscha- Mordwinische Grammatik 
p. 155), „balkarisch qürtjiyd"' M II, 114. 

qullnq-Ranun D dienen — türk. qulluq etmek dienen (qulliiq 
Dienst von qul Sklave). Auch kurdisch, ZDMQ 38, 78, 
awarisch xulluxci Diener, Schiefner, Versuch 42. 

leyivi Matth. 7, 16 etc. Feige — georg. leywi Feige, thusch 
leyw, Schiefner, Versuch 154. 

lula Ss 36, 2 Pfeifenkopf — np. läla, lüle im Türkischen 
Pfeife, Pfeifenkopf. Vgl. M i k 1 o s i c h , Türk. Elem. II, 18. 

majäl M I, 86, 3 v. u. Mittel — arab. majal Macht, Vermögen. 

marxo Ss 31, 1, marxau Klaproth, Reise 200 Fasten — 
georg. marxva, thusch marxo, marx, Schiefner, Ver- 
such 149 Fasten, ingusch. marxa, tschetschenz. marxua, 
Klaproth, Reise 162. 

mäliß Fürst M I, 18, 2 v. u., 22, 18 — arab. malik Fürst. 

mlrka M I, 22, 13; 60, 25 Maass — russ. mörka. Vgl. 
Ahlqvist, Kulturw. 194. 

min Matth. 14, 21, Marc. 5, 13 tausend ~ türk. bifi, osttürk. 
ming (Shaw, p. 185). 

mujura M I, 102, 17 Lanze — karatschai y^mudshurä^ Jagd- 
spiess, Klaproth, Reise I, 520. 

mulg M I, 90, 9 v. u. Besitz, Vermögen — arab. mtdk. Vgl. 
Miklosich, Türk. Elem. II, 29. 

mixur Matth. 27, 66, Joh. 6, 27 Siegel — np. muhr, muhur. 

navä D, nau T, M II, 83, cf. Ss 35, 2, Klaproth, A. P. 
95 Schiff, pl. naufä Joh. 23, 24 SchifiFe — arm. nav, 
georg. nawi, thusch naw , Schiefner, Versuch 141 , 
udisch j^näwci"' SchifiFer, S c h i e f n e r , Versuch 97, kurd. 
nav, np. näv, Türk. nävl Barke (aus dem Ital. Zenker). 

namuz D Ehre — np. arab. nämäs Ehre, gr. vo^oc. Vgl. 
Miklosich, Türk. Elem. II, 32. 

^nartuxar Mais, tscherkess. und abchasisch nartux^ Klap- 
roth, A. P. 93, Atlas III. Wohl echt ossetisch = Narten- 
-korn {nart Narte, xor Getreide). 

nart M I, 26, 16, Seh 71, 13 u. öfter, die Narten, „awarisch 
nart Helden in den Märchen bei Lesghiern, Tscherkessen, 
Osseten", Schiefner, Bericht 147. 
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nimäffi in Filz M I, 50, 1 v. u., nimäftin von Filz M I, 
50, 4, nimet Filzmantel, Klaproth, Reise 213, nimaf 
Filzmantel Ss 36, 2 — np. nämäd Filz, nämädm 
von Filz, skr. namata (aus dem Pers. entlehnt), georg. 
nabadi manteau de feutre, thusoh nabad Filzmantel 
(Schiefner, Versuch 141). 

nisan Matth. 12, 38 Zeichen, pl. nisändtäi (abl.) mit Zeichen 
Luc. 1, 62 — np. nisän Zeichen. Dazu caf nisan Ss 37, 1 
Narbe von öaf Wunde Ss 37, 1 (vgl. tschetschenzisch 
j^caiiw"' Wunde, Schiefner, Tschetschenz. Stud. 55) -4- 
nisan. Vgl. Miklosich, Türk. Elem. II, 33. 

paxumpar T, pexompar D Sjögren, paxumpar T Seh 59, 
2, päxuwpar Matth. 3, 3, paxompdr D M I, 94, 4 Prophet 
— np. paiyämbar. 

pacax Sjögren, pafcax M I, 20, 1 Monarch, Herrscher, 
Fürst — ni^, päd sah. Auch türkisch, awarisch (Schiefner, 
Bericht 148), udisch (Schiefner, Versuch 98), vgl. ferner 
Miklosich, Türk. Elem. II, 36. 

perzianag D Perser, persisch, ina Tag. qizilbazag = türk. qyzyl- 
bas (= rothköpfig) Perser, Gauner. Vgl. Miklosich, 
Türk. Elem. I, 97. 

pec Ofen Matth. 13, 42, M II, 78 — russ. pecl. 

pily pil D, pil T Elephant — np. pU, arab. fü. Vgl. 
Miklosich, Türk. Elem. I, 61. 

pranc T, franc D Franzose — türk. frenk, fireng, firenj, 

pristaw T — russ. pristawu Aufseher. 

paida M I, 101, 12, Matth. 16, 26; 25, 16 Nutzen - arab. 
fäida Nutzen , bulg. serb. fajda u. s. w. Miklosich, 
Türk. Elem. I, 59, Fremdwörter 87, awarisch paidd, 
Schief ner, Bericht 148, t&chetscheiiz. paida j Schiefner, 
Stud. 65.. 

pisi Ss 34, 2, Klaproth, A. P. 91, pisi M II, 84 Baum- 
harz -— georg. pisi (gr. nlaaa) Pech. 

psülmon M I, 86, 2 Muhammedan er — np. mmuhuän, russ. 
busurmanü Muselmann, awarisch busurmanci Rechtgläubiger, 
Schiefner, Bericht 160. Vgl. Miklosich, Fremd- 
wörter 80, Türk. Elem. II, 30. 

Hübsch mann, H., Etymologie u. Lautl. d. osp, Sprache. 9 
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räzj T zufrieden, s-rdz-z M I, 16, 6, s-rdzj i:s M I, 34, 25 
er war einverstanden, rdzi-dän ich bin einverstanden M 
I, 44, 28 — pers. räzt, türk. räzy zufrieden, serb. razi 
Miklosich, Türk. Elem. II, 44. Arabischen Ursprungs. 

räxes D Sjögren, räxis T, Seh 32, 30, M I, 70, 8 Kette 

— awarisch raxas Kette, vgl. Schiefner, Versuch 51, 
Bericht 167. Woher stammt das Wort? 

sdbafK I, 18, 9; 52, 16, Ss 31, 1 Samstag — gr. ad ßßavov 
(aus dem Hebr.), georg. sabati, arab. türk. seht, d. Sabbat. 
Vgl. Miklosich, Fremdwörter 124. 

sdbz junges Kind M I, 104, 18 — arab. türk. sabi entfant, 
petit gargon. 

säbur D, sabir T bescheiden, sanftmüthig, friedfertig, pl. 
saburfä Matth. 5, 5 die Sanftmüthigen — arab. türk. sabür 
geduldig, kurd. seh' Geduld, kürinisch sdbur^ Schiefner, 
Bericht 201, tschetschenz. sabur^ Schiefner, Stud. 58, 
serbisch säbur etc. Miklosich, Türk. Elem. II, 46. 

sahaf Sjögren, saxaf Sq 30, 2, MI, 46, 18; 86, 11 Stunde 

— arab. saat, vulg. türk. sahat. Vgl. Miklosich, Türk. 
Elem. II, 46. 

sai D Fünfkopekenstück — np. säM (von sah König). 

saitän Matth. 4, 10 — arab. saitän, pers. türk. saitän, klruss. 
saßan, Miklosich, Türk. Elem. II, 62, Fremdwörter 
126. 

salamfä jirdfoi Marc. 9, 16 sie grüssten (sagten Grüsse) — 
arab. saläm (Friede) Gruss. 

salbaro lange weite Hosen, Klaproth, Reise 213, A. P. 
92 — np. salvär Unterhosen, türkisch: weite Ueberhosen. 
In sehr viele Sprachen übergegangen: arabisch, türkisch, 
kurdisch, udisch (Schiefner, Versuch 91), slavisch 
(Miklosich, Fremdwörter 128, Türk. Elem. II, 62), 
litauisch (L es kien und Brugmann, lit. Volkslieder und 
Märchen p. 345). 

san Ss 36, 2, sän Seh 41, 5, Matth. 9, 17, sän T, sänä D, 
M II, 35, 5 V. u. Wein — „heisst im ganzen westlichen 
Kaukasus so", Klaproth, A. P. 96, abchasisch zana, 
Sana Klaproth, Atlas V, tscherkessisch „saw" (Loewe, 
Dictionary of the Circassian language, CXXVI). Dazu 
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sän-don Weinberg Matth. 20, 2; 21, 39, sänducän Kelter 
Matth. 21, 33. 

sapon Seh 45, 6 Seife — georg. saponi, arab. pers. türk. 
(sahün) kurd. awarisch, udisch, thusch etc., ital. sapone. 
Weit verbreitet. Mi kl o sich, Fremdwörter 124, Türk. 
Eiern. II, 46, Ahlqvist, Kulturw. 123, Thomsen, 
Einfluss der germ. Sprachen auf die finnisch-lapp. 168. 

sary M I, 108, 4, Seh 7, 26, Ss 36, 1, M II, 72-73 Sattel 
— arab. per», sarj, afgh. sary Sattel. 

saudäjer Matth. 13, 45; 25, 27 Kaufmann, Wechsler — np. 
saudägär Handelsmann. 

sax T der persische Schah — np. sah. 

saxar Matth. 2, 6; 4, 5 u. s. w. Stadt — np. sahr, türk. 
sehr. Vgl. Mi kl o sich, Türk. Elem. II, 62. 

säg Seh 81 , 9 , sag Ss 34 Hirsch — thusch sag Hirsch, 
Schiefner, Versuch 129 = tschetschenzisch sai, Pr. 
Müller, Grundriss der Sprach w. III, 159. 

sälcär Seh 38, 14 Zucker — np. saJcar, türk. seJcer, georg. 
saßari, thusch saJcar, Schiefner, Versuch 128. Vgl. 
Miklosich, Fremdwörter 82, Türk. Elem. II, 62. 

smak D, smag T, Ss 32, 2, M II, 81 Geruch, smdg ßänin 
stinken M I, 54, 15, Seh 69, 2 klingt wohl nur zufällig 
an klruss. poln. smak gustus, sapor, nserb. smek^ Miklo- 
sich, Fremdwörter 126, aus dem Deutschen (mhA. smac) 
entlehnt, an. 

sojine D, sujin T, sußn Ss 36, 1, sojinä D M II, 34, sojtnä 
D M I, 108, 8 V. u., sujln T M II, 34, süjin T M II, 
109, Matth. 19, 24 Nadel — np. sözan {süzan?), balußi 
slsin (Dam es 90), kurd. suzin (Justi-Jaba 264, 1), waxi 
sie, sariqoll sw, skr. süci, süci Nadel, zd. süka Nadel — ? 
Die indischen Wörter stimmen lautgesetzlich nicht zu 

den iranischen. Tomaschek, Pam. Dial. 71 vermuthet, 

dass die iranischen Wörter aus dem Indischen stammen. 

Miller II, 79 hält das ossetische Wort für entlehnt. — Vgl. 

sojindöne D Nadelbüchse = np. süzandan. 

som T ein Rubel Silber „aus dem tatar. som"' (Rubel) 
Sjögren. Auch vom Syrjänischen entlohnt: söm^ Ahl- 

9* 
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qvist, Kulturw. 191, vgl. Wiedemann, Syrj. deutsches 
Wörterbuch p. 300: söm Schuppe, Geld, Münze. 

somiex D, somix T Armenier — georg. Somexi, thusch 
SomxO'W (Schiefner, Versuch 130). 

söqur M I, 26, 17; 28, 14 blind — osttürk. soqür („in the 
Käzzäk dialect) Shaw, p. 125. 

suari T Fünfkopekenstück — georg. sauri cinq copeks russes. 

top, top, fop Ss 36, 1, M I, 20, 32, fopb Seh 73, 8 Flinte — ' 
türk. top Kugel, Geschütz. Dazu fopji M I, 22, 15 
Kanonier — türk. topfyy Zenker: topcy ^ ebenso ost- 
türkisch, Shaw p. 71. Vgl. Miklosisch, Türk. Elem. 
n, 76. 

faväräq D M I, 96, 5 v. u. Ueberlieferung — arab. (pl.) 
tavärix Geschichte, sg. tärix georg. fariyi histoire, dato, 
nombre, „balkar. taurtcx"" M II, 116. 

famokoy famaku Sjögren, famalco Ss 35, 1 Tabak ~ georg. tmn- 
baßo, ingusch. tschetschenz. tamako, Klaproth, Reise 156. 

faräsfU (pl.) Seh 42, 6 Gewichte — pers. taräzä, türk. terazy 
Wage, Gewicht, georg. tarazo niveau, instrument de magon, 
kürinisch ^ere^ Wage, Schiefner, Bericht 208, mokscha- 
mordwinisch teraza Gewicht, Ahlqvist, Gramm. 176. 
Vgl. Miklosich, Türk. Elem. II, 73. 

faukel D, faufel T frisch auf! — arab. tavakkul, türk. tevekkül 
Gott vertrauen, kurd. tevekil. 

fewa Seh 7, Nr. 28, Ss 34, 1, feva Matth. 3, 4; 19, 24 
Kameel — türk. deve, magy. ieve (Vambery, Ursp. d. Magy. 
571), osttürk. tiwa a camel, ttiwa a two-humped camel 
(Shaw, Vocab. 88 und 70). Vgl. Miklosich, Türk. 
Elem. I, 47. 

tiiman T 10 Rubel Silber, fümdn M I, 18, 4 — np. tümä^i, 
osttürk. tuman Goldstück von etwa 5 Thaler (Zenker^), 
georg. Pumani dix roubles. 
uruss D, uriss T Russe — türk. tirus, 
fasmon-Jcanun D, fäsmon-Känin T reuen, bereuen, fasmon 
Ss 32, 1 Busse, fäsmön M I, 40, 12, II, 51 Reue, är- 
fäsmon-JSodfa er bereute M I, 14, 14 — np. pasiiinän^ türk. 



1 Osttürk. tuman = zelmtausond, Shaw p. 09. 
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peswvm (plsmän) reuig, bereuend, betrübt, kasikuniük. 

pastnän traurig, Schiefner, Bericht 119, awarisch ^asma>^ 

traurig, Schiefner, Bericht 149, bulg. psmaw etc. Miklo- 

sich, Türk. Eiern. II, 41. 
fändir M I, 9, Anm. 3; 18, 14 Zither mit 2 Saiten, Balalaika 

— georg. panturij ÜinBoh pandur, Schiefner, Versuch 

142, t^chetschenz. pafldur, Schiefner, Stud. 65, arm. 

pandirn, gr. navdovga (de Lagarde, G. A. 274), ital. 

pandora, franz. pandore, d. Pandore, russ. bandura, poln. 

bandura, Miklosich, Fremdwörter 76. 
ßne D, fifl T, fing M I, 48, 2 v. u., II, 86, Seh 29, 2 ; 32, 1 ; 

38, 2 Tisch, Esstisch, Altar — gr. nlva^ Tafel, Teller, georg. 

pinaki plat, arm. jpwa^, udisch pinak, Schiefner, Versuch 98. 
furd Ss 29, 2 Meer — ingusch. furt Meer? Klaproth, 

Reise 161, 197. 
xabar M I, 88, 7, II, 112, Seh 98, Nr. 7 Nachricht, Bot- 
schaft, Neuigkeit — arab. xabar Nachricht, auch pers. türk. 

Vgl. Miklosich, Türk. Elem. I, 70. 
xaiwanfä (pl.) Matth. 23, 17 Narren — arab. hai vcLn^tüvk, 

Lastthier, dummer Mensch, Tölpel. 
xän Chan, König, Kaiser — pers. türk. xan, georg. xani. 

Dazu xanäd T das Chanat. 
xäzna Matth. 19, 21, xäsna Matth. 6, 21 Schatz — arab. 

xazma, vulg. türk. xazna, 
xondäder T, xondieger D der türkische Sultan — nach 

Sjögren: türk. qandöger Blutvergiesser {qan Blut, dökmek 

vergiessen), nach Nöldeke richtig: pers. xudävendigär TieTY, 

Fürst, verkürzt xondigar, volksetymolog. auch zu pers. 

xunkar^ türk. xunkar Oberherr (= Blut-macher) entstellt. 
xöm-äi (abl.) roh (ungekocht) M I, 24, 26 — np. xam roh, 

georg. xami dur, rüde, brüte, non mür, crü, kürinisch xa^n 

wild, Schiefner, Bericht 165. 
xurjin Quersack, Tasche M II, 79, pl. xörjentä M I, 36, 

1 V. u., 38, 6, xorjenfä Matth. 10, 10 — np. xurjm 

Mantelsack, balu5i hurjm, hörfm saddle bags, georg. xurjini 

sac que les cavaliers portent ä la seile, awarisch xtirzal 

Quersack, Schiefner, Bericht 118. Vgl. ZDMG 36, 130, 

Justi-Jaba, Dictionnaire 154. 
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cayar Knecht, Magd Matth. 18, 26; 21, 34, Luc. 1, 38, Ep. 

Jac. 1, 1 — tscherkess. „tschagar^ der dritte Stand bei 

den Tscherkessen (1. Fürsten, 2. Usdenen, 3. Tschagaren, 

4. Sklaven, Berge, Lieder und Sagen des Tscherkessen- 

Volkes p. 118). 
cärgäs Seh 73, 12, Matth. 24, 28 Adler — wogulisch carges 

Adler, Klaproth, A. P. 191, wotjakisch j'wj'es Adler, 

Wiedemann, Syrj. deutsch. "Wb. 473. Von np. kargas 
• Geier (baluöi Kargaz, afgh. gar gas)? 
ciriq T Seh 33, Nr. 41 (dig. culuq) Stiefel — türk. cargq, 

„balkar.cWw?" M II, 116. 
cila Ss 36, 2 Seide — awarisch j^cilläi^ Seide, Schiefner, 

Bericht 124. 
ciräy D, firay T, cirdy M I, 88, 9 Licht — np. diräy. Auch 

im Türk., Georg., A warischen, Kasikumükischen, Thusch etc. 

Dazu ciraydarän Matth. 5, 15 Leuchter (Licht-halter von 

darun halten, s. p. 35, Nr. 102). 

Hierzu kommen nach W. Miller noch folgende (mir 
zum Theil ganz unbekannte) Fremdwörter: 

atV'deu Wasser-dämon, Wassermann M III, 32, np. ab 
Wasser und dev. — avön prikrytie (Bedeckung), balkarisch i 
a^^awaMII, 108. — armuJca Jahrmarkt, russ. jarmarka M II, 
ß9y Jarmonkay deutsch Jahrmarkt, vgl. Miklosich, Fremd- 
wörter 94. — bocica, russ. bocka (Fass, Tonne) M II, 78, 
georg. bocka. — boco-fä Bart (Seh 48, 5), „entlehnt" M II, 
80, vgl. tscherkess. ^paace^ M II, 85?. — bülk Rettig, 
georg. boloki M II, 69, thusch bolok (Schiefner 145). 

— bunt, munf, russ. buntü Aufstand, deutsch Bund M III, 29. 

— galvan Thurm, „georgisch" M II, 108 (vgl. ^^galoan grus. 
Festung" Ss 35, 1). — gafjd Hündin Seh 71, 9, gadca M I, 
102, 10, balkarisch gatöd M II, 114. — guzäwwä Unruhe — 
balkarisch guzawd M H, 115. — äfsd'pä (M I, 98, 19) Anordner, 
Speisewirth, „kabardinisch" M II, 84. — zmis Sand (dig. 

^ Für das Balkarische stehen mir Hülfsmittel nicht zu Gebote. 
Die Sprache ist, wie die der nahe verwandten Earatschai, tatarisch. Vgl. 
über die Balkaren Klaproth, Reise I, 533, 534 (der Weg von den 
Digoren zu den Balkaren), Berg6, Sagen und Lieder des Tscherkessen- 
Volkes, p. X, Miller I, p. 162, Anm. 23. 
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äzmesä), balkarisch iztnez M II, 114. — zoko M II, 115, 
kozo M II, 68 Pilz, Schwamm, georg. Jcozo M II, 115, 
thusch ^oÄ:, georg. zoko 'Pilz (Schiefner, Versuch 131). — 
Jabir (Seh 33, 41) Schuh, „vgl. balkar. cabyr"^ M II, 
112. —jaumd (Sjögren 392: jaumau) Sache, „entlehnt** M 
n, 79. — järy (Seh 68) Sau, „georgisch" M II, 79 (?) — 
yeminä Pest, Seuche, balkarisch emina M II, 115. — kabuska 
Kohl, russ. kapusta M II, 69, thusch kobost, georg. kombosto 
(S c h i e f n e r , Versuch ü. d. Thusch-Sp. 118). — kalaci {ßah 
42, 2) ein russisches Gebäck, russ. kalacü M II, 69. — käläfReit, 
Bogen (M I, 68, 16 Halsband), georg. kalafa (Tschoub. 234) 
Korb M II, 69 ?. — kanau Graben, russ. kanava M 11, 69. — kuler 
Courier, russ. kurteru M II, 69. — kumix stumpf, balkarisch 
gymyx M II, 70. — kunjix (Seh 45, 9) Klotz, georg. kunji 
(Tschoub. 255, 1) tronc d'arbre M II, 69. — kurupa Buch- 
weizen, russ. krupa Grütze M II, 69. — ßozbdu fokusü, bal- 
karisch közbäu M II, 113. — qadamd {qadamanfä Marc. 5, 
4, Ep. Jud. 6) Fesseln — balkarisch qadamd M 11, 115. — 
qoiir Aussatz (Matth. 8,3), „vgl. balkarisch qotur^ M 11, 
112. — wica Topas, hsLlkariBch myÖd M II, 115. — nakazan 
Strafe — russ. nakazanie M II, 69. — naldt' Gesindel^ 
verflucht, „vgl. balkar. nalat^ M 11, 107. — näzi (Sjö- 
gren: näzi T, näzi D) Pichte, balkarisch nazy krasnoje 
derewo M 11, 115 (thusch naj, georg. najwi Tanne? 
Schiefner, Versuch 141). — palet\ russ. epoletü M II, 84. — 
polk Regiment, russ. polkü M II, 69. — sayadaq^ balkarisch 
sadaq Armbrust M II, 116. — sant'adä Stutzer, balkarisch 
santadam M II, 115. — sariq ßalma, balkarisch saryxMU, 
116. — sälxär windig, Windbeutel, „vgl. balkar. sylxyr"" M 
n, 112. — skola Schule, russ. skola M II, 69. — fabü 
Ausruf beim Gebet {fabu M I, 102, 8 v. u.), balkarisch = 
um Gottes Willen, M II, 115(?). — fäbäy Teller, balkarisch 
tabaq M II, 102, osttürk. taboq a dish (Shaw 136), arab. 
fabaq. — foxond Ofen, balkar. toxand warme Räumlichkeit 
einer Fürstin M II, 114. — fimbil (dig. fumbul) rund, vgl. 
balkar. tymmyl M II, 112. — undffä (M I, 24, 12) Rath, 
kabardinisch undfa M II, 115. — xala Faden, balkarisch 
xald M II, 114. — xat'^r (Luc. 14, 18) Verzeihung, balkarisch 
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xatyr M II, 112. xäwpüs weich, locker, balkarisch 

xampuk weich M II, 114. — cat'r Zelt M II, 78, np. cäder, 
georg. cadri, thusch cadr Schleier (Schiefner, Versuch 
124), etc. Weit verbreitet. Miklosich, Türk. Eiern. I, 35. 
- - cägät' die der Sonne nicht zugewandte Seite, „vgl. balkar. 
ceget'' M II, 107. -- cibjiFteSer, balkarisch cibiß M II, 115. - 
cibir kurz, „vgl. balkar. cuhyr^ M II, 112. — cindd Strumpf, 
balkarisch cindai M II, 114. — 

In einigen Fällen wäre es wohl möglich, dass die 
Osseten nicht die Empfänger, sondern die Geber gewesen 
sind, doch kann ich eine Entscheidung darüber bis jetzt nicht 
treffen. 

Bei der Entlehnung finden mancherlei kleine Ver- 
änderungen des lautlichen Materials statt, wie Umstellung 
von r und Z, Ersetzung von h durch m, von w durch J, von 
y und h durch x, von q durch x etc. Regelmässig ist die 
Ersetzung der s- Laute, die im Ossetischen nur unter be- 
stimmten Bedingungen auftreten, durch die entsprechenden 
5-Laute : so von / durch j, von 6 durch c, von s durch s. 
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NACHTRAGE UND BERICHTIGUNGEN. 



Mit ßj bezeichne ich im Folgenden das russisch- 
ossetische Wörterbuch des Bischofs Joseph (russko-osetinskij 
slowari Sil kratkoju grammatikoju. Sostawilü Josifü Episkopü 
Wladikawkazskij. Wladikawkazü 1884), das mir Herr Dr. 
V. Stackeiberg auf einige Zeit zur Verfügung gestellt 
hat, mit Gass. die Schrift: Nazwanija rastenij i ziwotnyxü 
na osetinskixü narößijaxü (Benennungen der Pflanzen und 
Thiere in den ossetischen Dialecten) von Gassiew (mit Bei- 
trägen Anderer), aus den Nachrichten d. k. russ. geograph. 
Gesellsch. (kaukas. Abth.) VIII Bd. I Heft. Ich verdanke 
auch diese Schrift sowie die alttestamentliche Geschichte des 
Bischofs Joseph (Wladikawkaz 1881) der Güte Ws. Miller 's. 

Zu p. 1, Anm. 1. Sjögren's Bemerkungen, Osset. Spr. p. 23, 
sind doch wohl richtig, aber meine frühere Auffassung 
der ossetischen tonlosen Affricaten war falsch. Man muss 
nur beachten, dass die ossetischen Tenues mit Kehlkopf- 
verschluss energischer klingen als die Aspiraten mit sehr 
schwachem Hauch (M II, 18 — 19), dass also entsprechend 
auch c und c kräftiger lauten als ch und cÄ, und somit 
die Sjögren' sehe Umschreibung, welche die Zeichen 
t -\- c und ^ + ^ für die mit Kehlkopfverschluss ge- 
bildeten c und ö verwendet, gerechtfertigt ist. 

p. 3, § 10, 5. lies: dass 5) ä ebenfalls stets kurz ist. 

p. 4, Anm. 2. Ich betone nochmals, dass ich nur aus Spar- 
samkeitsrücksichten die Zeichen k^ t u. s. w. für die Tenues 
mit Kehlkopfverschluss, die Zeichen Jc^ f u. s. w. für die 
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Tenues mit schwachem Hauch verwendet habe. Brauchen 
jene Rücksichten nicht zu gelten, so gebe auch ich der 
L e p 8 i u 8 ' sehen Umschreibung (h\ f u. s. w. — k^t u. s. w.) 
durchaus den Vorzug. 

p. 5, Anm. 3. Dazu auch ärci Schuh, Schneeschuh M I, 64, 
19; 126, Nr. 99, ärci Seh 35, Nr. 42. 

p. 6, 19). Das von Miller beobachtete J^ (meiner Transscription) 
wäre danach die reine Tennis wie russisches p. Letzteres 
wird freilich bei Entlehnungen aus dem Russischen mehr- 
fach im Ossetischen durch p (Tennis mit Kehlkopf- 
verschluss) wiedergegeben anstatt durch p. Ygl. M II, 25. 

p. 17. Zu ädixäi füge: fä'ädix-Kodtoi sie entkräfteten (ihn) 
Seh 48, 15. 

p. 18, Nr. 6. avinjin bei M II, 78 ist eine falsche Form, 
es ist dafür aunjin T = avinjun D (M II, 172) zu setzen. 

p. 19, Z. 1. Füge hinzu: skr. saha mit (= sadha)^ altp. hada. 

p. „ Nr. 15. F. h. tag. ämxaidin Theilnehmer Seh 56, 3 
(von xai Theil) ^ ämjjxäi (abl.) einmüthig Seh 56, 15 
(von jix Mund); dig. änxäfinä M I, 114, 11 Fahrt- 
genosse, „Ge-fährte*' (von xätin wandern Seh 78, 12, 
xääni cäun auf Raub ausgehen M I, 52, 6; 70, 18), 
änbadinä M I, 114, 11 zusammensitzend (von hadin 
sitzen). 

p. 20, Z. 2—3. Dem dig. änsuwär entspricht tag. ^mnsiwär^ 
das durch *äwsimär zu afsimär wird. Es ist also 
*äwsimär für *äwsjnär zu lesen. Vgl. p. 109. 

p. 20, Z. 6. F. h. skr. asmin. 

p. 21, letzte Z. 1. ancäyun für ancayun und f. h. äncayun 
D, äncain T aufhören M II, 176. 

p. 22, Z. 18. F. h. Für zd. hankar- sollte man freilich im 
Ossetischen angar- erwarten, vgl. p. 100. 

p. 24, Nr. 32. F. h. ard xärin schwören Marc. 14, 71. 

p. 24 Z. 14 1. ärdäg T für ärdäg T. 

p. 26, Z. 3. Das hier und sonst noch (z. B. p. 56, § 229) 
erwähnte Druckfehlerverzeichniss ist das zu M I oder 
M II, hier also zu M II gehörige. Zu M I giebt es 
übrigens zwei Druckfehlerverzeichnisse, ein längeres und 
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ein kürzeres, das letztere ist meinem Exemplar bei- 
gegeben, jenes zur Zeit mir leider nicht erreichbar, 
p. 26, Nr. 46. F. h. äxsinäg T, äxsinängä D wilde Taube 

Gase. 23. 
p. 26; Nr. 48. F. h. Auch im Vocalismus passt äxsisf nicht 

zu zd. xsiista^ vgl. p. 83. 
p. 28, Nr. 55. F. h. bärzäyi auf den Hals Seh 46, 9. 
p. 28, Nr. 57. 1. lit. bSrzas. 

p. 29, Z. 12 (wie 27, 3) ist balußi fälschlich cursiv gedruckt, 
p. 30, Nr. 72. F. h. vdrfjin-xäfs T, värfginxäfsä testudo, 

Gass. 26. 
p. 31, Nr. 78. F. h. värigK T, värigM D Lamm, Gass. 22. 
p. 32, Nr. 83. F. h. svomin ausspeien, praet. svomton BJ 68, 
p. 33, Nr. 86. Hier ist ga^a in der Nominativform statt in 

der Stammform (gaää) aufgeführt. Ebenso hisiva p. 18, 

gaesa p. 33. 
p. 34, Nr. 97. Die Zusammenstellung ist falsch, falls die 

urspr. Bedeutung von dawin Vegnehmen ist, vgl. ärhd- 

dawtoi sie nahmen, ergriffen M I, 66, 19, rddawfa er 

zog (ihn) heraus M I, 42, 3. 
p. 34, Nr. 98. F. h. däVä T herunter M I, 84, 31; dälä D 

unten M I, 102, 2, und zu zd. aöara: skr. adhara. 
p. 35, Z. 2. F. h. darydim BJ 100. 
p. 36, Nr. 107. F. h. dumefong D Schwanzriemen M I, 108, 

22 (aus dumä Schwanz + ifong?). 
p. 36, Nr. 110. Besser als väzäg ist doch wohl die Form 

vazäg Gast und demgemäss vazägdon (Seh 93, 16 — 17) 

Gastgemach, 
p. 36, Nr. 111. F. h. ptc. diyd T, duyd D M H, 174, praet. 

ärdixton BJ 104. 
p. 38, Nr. 119. F. h. änusjinad Ewigkeit, änus-mä (adv.) 

ewig BJ 79. 
p. 38, Nr. 121. Für tag. äfsarm ist wohl äfsärm zu setzen» 

vgl. BJ 517: äfsärm^ BJ 137: äwsärmijinad, 
p. 41, Z. 5 V. u. F. h. skr. ärya, 
p. 44, Nr. 155. F. h. Mron Ende, Seite M I, 86, 13, Seh 

31, Nr. 19. 
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p. 46, Nr. lt)9. Zu dig. limän f. h. M 1, 108, 17, zu tag. 
limän Matth. 20, 13. 

p. 48, Nr. 182. Vgl. Gass. 28 mäfix T, sarinjxa D Heu- 
schrecke. 

p. 49, Nr. 186. Dig. meddgMi = medag + äi entsprechend 
tag. -müläjl (dig. äi = tag. t 8. p. praes. =• ist). 

p. 49, Nr. 189. F. h. misf T, mjsf Ss, rnisfli D Gass. 21. 

p. 50, Nr. 190. Vgl. BJ 98 däU7non = Dämon. 

p. 51, Nr. 203. F. h. haniUgädtoi sie bestatteten (ihn) Seh 
50, 15. 

p. 52, Nr. 205. 1. skr. navadaga, 

p. 54, Nr. 214. Für Mi 11 er 's rüjing hat BJ 301: runjicj^ 
pl. runjgtifä Fenster, ebenso derselbe in seiner alttestam. 
Gesch. 14, 3 v. u., 11 v. u., was weniger gut zu zd. raocana 
passt. 

p. 55, Nr. 221. F. h. np. sikastan, 

p. 55, Z. 7. 1. 38, 424 für 88, 6. 

p. 56, Nr. 233. F. h. stur T, sfor D Hornvieh, Gass. 16. 

p. 58, Nr. 242. Die Vereinigung des. ptc. fäwd mit dem 
praes. tain macht mir hinsichtlich der Lautverhältnisse 
bis jetzt Schwierigkeiten: man erwartet fad von tain 
(vgl. p. 76, § 3 und B J 524 : praet. fadti)^ wie man von 
einer Wrzl. fav : tud erwarten müsste. An ein subst. 
fäwd Hitze (vgl. § 247) lässt aber Mi 11 er 's russische 
Version (i rastajawsij na solncö medü tekü na zemlju) 
nicht denken. Ich übersetze den dig. Satz: ma xöri 
fäwddi i mild Uddfäi yeyä zänxämä fdydäi M I, 96, 5 
demgemäss durch : und in der Sonne geschmolzen der 
Honig welcher da war, dieser floss zur Erde herab, indem 
ich wegen der Construction Seh 71, -9 vergleiche: ämä 
nixasi äffidäi ci läuudi und in der Versammlung um- 
gefallen wer (von den Narten) da lag. 

p. 59, Nr. 247. Für sfawd erhitzt 1. s-fawd va (wenn) sie 
heiss wird, vgl. Seh 49, 12: s-fawd ujäni wird heiss 
werden. 

p. 59, Nr. 249. Dazu gehört wohl auch: äxtong Bauchgurt 
Seh 45, 7, dumefong D Schwanzriemen M I, 108, 22, 
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yefföng-äi (abl.) geputzt M I, 100, 5, 4 v. u., stffjxfoi 
sie luden (die Kanone) M I, 22, 14. 

p. 59, letzte Z. 1. sfhw für sthw. 

p. 60, Z. 18 V. u. 1. vale, 

p. 60, Z. 12 V. u. 1. yä valäfä von oben her M I, 82, 2 = 
yä valäfä von oben her („von Süden*' Miller) MI, 82, 10. 

p. 60, Z. 9 V. u. f. h. välabäl D oben (= auf Erden) M I, 
112, 4 = väläul T Seh 37, 12. 

p. 60, Z. 8 V. u. f. h. skr. upari. 

p. 64, Nr. 272. Die Begrüssungsformeln s. bei Sjögren, 
Sprachl. p. 271—272. 

p. 64, Nr. 273 f. h. fändä D M I, 112, 10. 

p. 66, Nr. 280. fäs-fändag bei BJ 435 -= Feldweg, Seiten- 
weg. — fäs wohl noch in fäs7iomig Fabel (BJ 8, wovon 
fäsnomignixas Gleichniss im N. T.), fäsjävin Magd Marc. 
14, 69? 

p. 66, Nr. 286. Zu arm. pinc hat Tomaschek (D. Litte- 
raturzeitung 1883, p. 1254) das georg. p'wce^i Nasenloch 
(Tschoub. p. 399) gestellt, zu dem auch das oben an- 
geführte abchasische Wort für 'Nase' gehören wird. 

p. 67, Z. 6 V. u. 1. 'das sich* für 'dass ich\ 

p. 69, § 302 1. zd. xaoöa für xaoda, 

p. 71, Nr. 311. baxussti kann nicht (wie baxusci) von xusk ab- 
geleitet werden, es setzt ein Verbum baxussin voraus. Dazu 
vgl. BJ 136: baxussin^ praet. baxusti trocknen, xust, 
baxiist trocken. So braucht auch xus nicht aus xusk durch 
Abfall des h entstanden zu sein. Man vgl. also mit 
baxussin'. skr. güsyati trocknet, zd. anhaosemna nicht ver- 
trocknend, mit xust: zd. husta trocken (nach D ärmst, 
für Justi's husata)^ mit xusT>ixrYe: skr. gösa das Aus- 
trocknen, Trockenheit, np. xcs siccus, aridus, wovon 
xösidan exsiccari, exsiccare. Dann braucht auch xusk 
trotz seines k nicht aus dem Np. (xusk) entlehnt zu sein. 

p. 73, Nr. 323 1. (ein aus iran. cain?) für {cJn aus kain), 

p. 74, Z. 12 V. u. 1. aunjin hängen. 

p. 75, Z. 4 1. zd. haurva für zd. 

p. 75, Z. 5 streiche haurva und 1. dalä (neben dälä) für 
dalä. 
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p. 76, Z. 15 1. äncaiuy dig. äncayun. 

p. 78, Z. 9 1. skr. hiranya. 

p. 80, Z. 12 1. skr. für shr. 

p. 80, Z. 4 V. u. 1. praet. cärdi, 

p. 81, Z. 2. Vgl. cäydiw zwenetr, zwoniti BJ 139, conj. 
cäydon, praet. cäxfa M 1, 18, 14-15 (die Zither) schlagen. 

p. 83, Z. 12 f. h. äxsinäg T, äxsinängä D nach Gass. 23. 

p. 84, Z. 14 1. xonin für xonin, 

p. 84, Z. 22. Zu fmjin vgl. die Nachträge zu p. 59. 

p. 84, h. F. h. i für urspr. a auch in amid das gebaute 
Luc. 14, 30, amidtifä Gebäude neben amcidt (s. p. 47, 
§ 176) und im Praet. von baidain anfangen: hdididfa 
sie fing an M I, 16, 4 (neben dig. baidäffon M II, 176). 

p. 85, § 8. Schluss. Dass dieses anlautende i auch im Tag. 
ursprünglich vorhanden war, beweist der Umstand, dass 
es nach Partikeln auf a erhalten ist (baidain anfangen, 
baizain bleiben, iaei?öWw theilen etc. Sjögren) und mit 
dem ä vorhergehender Partikeln sich zu e verbindet: 
fequsfon M II, 60 etc. 

p. 87, § 11. 7m u = vi f. h. aunjin T = avinjun D hängen. 

p. 88, c. Beachte auch dig. urux^ tag. värär = zd. vouru, 
skr. uru (urspr. v^ru)? Sonst ist jedenfalls der r-Vocal 
in der Regel im Ossetischen durch ar, är, al, äl ver- 
treten. 

p. 89, Z. 1 — 2. Vgl. Nachtrag zu p. 56. Also tag. afür = 
zd. staora, 

p. 89, Z. 15 1. jfur für Jur. 

p. 89, Z. 16 1. gr, jr für gr, jr. 

p. 89, Z. 8 V. u. Sollte, da der Uebergang von s m y hier 
vereinzelt wäre, osset. mäi auf ein urspr. mähya Monat 
zurückzuführen sein? Vgl. p. 80, § 5, c. 

p. 92, Z. 2 V. u. 1. np. xusJc für zd. huska. 

p. 94, Z. 9. Vgl. wegen rüjing den Nachtrag zu p. 54 und 

1. aunjin für avinjin, 
p. 96, Z. 3. Für skr. paragii wäre osset. färäs zu erwarten, 
weshalb färäf auffällig bleibt. Idg. k^ wird wohl im 
Altp. zu ^, nicht aber im Osset. zu f. 
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p. 98, § 24, b. F. h. als Anmerkung: Das Dig. hat mehr- 
fach hy wo im Tag. w erscheint: 

Hbüljä D (M I, 108, 6; 112, 29), siioilj T Kork- 

ulme, Gass. 6, 
zäbäf D, zäwäf T (M I, 76, 6) Ferse, 
juhüldar D, jiwildar T Meise, Gass. 24, 
zärhdfugU D, zärwdtigK T (Seh 31, 11) Schwalbe, 
Gass. 24, 
dagegen soll nach Gass. 20 der Marder tag. säldhir^ 
dig. säldur lauten, während als tag. Form bei M I, 52, 
17 säldwir erscheint. 

p. 99, Z. 14. 'xür Sonne, zd. hvare gehört unter eine be- 
sondere Rubrik: xü = zd. Äi?a, skr. sva (sua). 

p. 101, Z. 14 1. isfun für istun, 

p. 102 Z. 5 V. u. 1. farasf für farast 

p. 107, Z. 6 V. u. F. h. dig. culuq = tag. ciriq Stiefel (vgl. 
p. 134). 

p. 108, § 35, d. Vgl. äwzT^f Silber gegenüber wotj. azves 
(vgl. p. 119). 

p. 108, § 35, g. Vgl. zyälin T = äyzälün D M II, 179. 

p. 109, Z. 9 V. u. 1. *äwsimär für *äwsimär. 

p. 109, Z. 8 V. u. F. h. ärdin Bogen zum Schiessen (Seh 
43, 4) = dig. ändurä M II, 99. 

p. 113, Nr. 9. Streiche das über xusk bemerkte und vgl. Nach- 
. trag zu p. 71. — Zu fix = funx f. h. BJ 37, M II, 39. 

p. 115, Nr. 13. Hierher alle die Fälle wie qusin T = iyosun 
D etc. Vgl. p. 85 und Nachtrag zu p. 85. 

p. 119. Zu ahreg Räuber f. h. abreg Landstreicher Ss 39, 
1, abräg Ueberläufer BJ 338. 

p. 119. Zu awzeste f. h. äwzesfä D M I, 112, 20—21. 

p. 120. Zu babus Ente f. h. bdbiz T, bdbi^ Ss, bdbuz D 
Gass. 25. 

p. 120. Zu balän Taube f. h. bälvon T, bäläu D zahme 
Taube Gass. 23. 

p. 121. Zu bambag f. h. bämbäg BJ 37. 

p. 121. Zu bitna f. h. bitina T, pifna Ss, bMi7ia Gass. 9. 
(Die dig. Form ist mir verdächtig.) 

p. 123, Anm. Auch Gass. 23 hat in beiden Dialecten qaz. 
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p. 123. Zu giranka f. h. jiranJca Pfund Joh. 12, 3. 

p. 124. äda etc. Diese Wörter hätten in den 2. Abschnitt 

zu den Original Wörtern gesetzt werden sollen, da sie 

nicht Lehnwörter, sondern weit in der Welt verbreitete 

Lallwörter sind. Vgl. ved. tatd Papa, nana Mama, got. 

atta Vater, 
p. 124. zindon bei M II, 83 — russ. tjurima, aber Mattli. 

11; 23 zindoni ong = bis zur Hölle, 
p. 125. izäd von M I, 120, Nr. 22 zu np. yazdün gestellt. 
p. 126. koppa T bei Sjögren koppa. 

p. 127. Für qalaur D hat BJ 170: qarayul T = türk. qarayid 
p. 127. Zu qärciya f. h. qärfjiya T, qärfziya Ss, qärfjiya 

D Gass. 25. 
p. 128. Zu nartuxar Mais f. h. ndrfxor (= Nartenspeise) 

T, närfi'Xvdr D. aber südoss. simindi (aus dem Georg.) 

Gass. 7. — Z. 9 v. u. 1. türk. für Türk. 
p. 129. Zu inl f. h. pü T, pil D Gass. 22 und 30. 
p. 129. Zu psülmon f. h. tscherkess. hiissurman Klaproth, 

Reise I, 568. 
p. 132. Zu famäko f. h. tärnako Gass. 13. 
p. 132. Zu fiman f. h. M I, 118, 10. 
p. 133. Zm furd vgl. Joh. 7, 3S: furtä Ströme, 
p. 134. Zu cayar vgl. Klaproth, Reise I, 531: die tata- 
rischen Tschegem „haben Fürsten (By), Edle (Usden) 

und Bauern (Tschagor)". 
p. 134, Z. 15 V. u. Zu bocO'tä vgl. Ss 33, 1 hoco Bart, 
p. 134, Z. 14 V. u. Zu balk f. h. bulk T, holgä I) Gass. 12. 
p. 134—135. Zu zoko vgl. Gass. 4 : zoko T, söko Ss (= georg. 

sokö)^ közo D. Bei Tschoub. finde ich nur die Form 

soko p. 465. 
p. 135. Zu kurupa vgl. Gass. 4 und 30: kuriipa. 
p. 135. Zu näzi f. h. M I, 52. 11. 
p. 136. Zu cibji Pfeffer f. h. ciwzi T, ciwzä D spanischer 

Pfeffer, Gass. 11. 

Ich trage zum Schluss noch folgende Wörter hier nach: 

hayatir Held BJ 81 : np. bahädur, tscherkess. bahatyr 

Riese Klaproth, Reise I, 591, russ. bogatyn etc. Vgl. 
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Miklosich, Türk. Elem. I, 18. — hal T, hdli D Kirsche 
Gas 8. 3, haliy cdrä D Kirschenrinde M I, 96, 8: georg. bali 
guignier, guigne, np. balü^ arm. bal. — brocäuU Granatapfel 
BJ 89: georg. broceuU grenadier, grenade. — daricini gwoz- 
dika BJ 80: np. dar i cml Zimmet, georg. daricini^ serb. 
darein Miklosich, Türk. Elem. I, 45. — qddir T, qddir 
D Maulesel Gass. 20: türk. qatyr, auch im Karatschai und 
Tschegem, s. Klaproth, Reise I, 518 und 531, georg. qafari^ 
bulg. kater Miklosich, Türk. Elem. I, 93. — qalaba Ss 
37, 1 Lärm, qäläba Matth. 27, 24 Getümmel: türk. qalaba 
(arab. yalaba) Menge, Gedränge. — sunäfMnin beschneiden 
Luc. 1, 59: türk. sünnet etmek^ vgl. Miklosich, Türk. 
Elem. II, 59. — fufa Maulbeere Gass. 14: np. tüt^ arm. 
fuf. — ulupa Sold Luc. 3, 14: georg. ulupa salaire, arab. 
'alüfa (auch np. und kurd.). Vgl. Miklosich, Türk. Elem. 
II, 80. — franß T, ßanß D Löwe Gass. 20: np. palang 
Leopard. — xarbiz T, xarbüz D Cucurbita CitruUus: pers. 
xarbtiZy xarbuza, türk. qarpuz Wassermelone, serh.Jcarpuza etc. 
Miklosich, Türk. Elem. I, 92. 

Noch einige Fremdwörter, die aus dem Georgischen ins 
Südossetische eingedrungen sind (wie kalmaoct Forelle = georg. 
kaimaxi Tschoub. 235 neben tag. falSrlSäsag ^ tvlqq. foreH 
Gass. 26), sehe man bei Gassi ew, dessen Liste übrigens 
manches im Ossetischen wohl noch kaum heimisch gewordene 
Fremdwort zu enthalten scheint. 
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INDEX 
zu pag. 17 — 73. 

Vollständigkeit wird hier nur für das Zend und Sanskrit erstrebt; wo 

diese versagen, treten die übrigen hier berücksichtigten Sprachen ein. 

Die beigesetzten Zahlen bezeichnen die Seite. Die eingeklammerten 

"Wörter fehlen oben im Text» 



Index d. Zend 

mit Altpersisch (ap.). 

a-Negation 17. 
aipi 17. 
airya 41. 
aiwi 17. 
aiwidäna 32. 
aurusa 61. 
a$xa 42. 
a^a 42. 

axsa^na 26. 139. 
azem 19. 
angtista 22. 
a^a 62. 
adairi 34. 
adara 34. 
ana- 21. 
anaosa 38. 
an-ayra 19. 
anya 41. 
apa 17. 63. 
apuyant 20. 
arejauh 23. 
areSa 24. 
arema 24. 
aresa 24. 
ava^a 62. 
avct&ra 61. 
at^oc^a 61. 



«Mjra 23. 
ast 56. 
as^a 25. 
asfa 25. 
ahmäkem 49. 

ahmya J 
äzainti 40. 
ö^are 24. 
(t)n 46. 
(t)nc 46. 
upairi] ßQ 
upara f ' 
ubda^na 31. 
MS, W2? 54. 
Jea 42. 
Ä;a^a 44. 
kan 52. 
Ä;a/a 68. 
Ä;at/a 60. 
karana 44. 
kareta 43. 
A;a9 44. 
A;aaM 44. 
kahrkäs 44. 
^äma 45. 
ÄJerg« 43. 
kerenaoimi 43. 
A;ü 45. 
A;M(2ä 45. 
xtca 68. 



a;«?aß- 68. 

xwanhar 70. 

xwato 68. 

xwanaf 69. 

xwafs 70. 

xwaraiti 70. 

araocTa 69. 

arara 68. 

arsap 26. 

arsj 38. 

[a?llra] 26. 

arsws^a 26. 139. 

d?si7as 26. 

ga^ä 33. 139. 

^aona 34. 

gaom 34. 

^ra^a (Räuber) 32. 

gada (Keule) 33. 139. 

^ar (anrufen) 33. 

gar (wachen) 41. 

garanh 46. 

garez 33. 

garema 33. 

^räM^ 33. 

m- 71. 

caxra 71. • 

ca^wärö 72. 

caraiti 72. 

caiman 72. 

cätY» 71. 

c»>ä 73. 
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ci&i 73. 
cinanh TS, 
ci-s 73. 
zanga 39. 
zan (wissen) 40. 
zan (erzeugen) 39. 
'Zap0^ 39. 
zur (alt sein) 39. 
zaranya 56. 
zareSaya 39. 
zä {zemö) 39. 
zäta 39. 
zima 40. 
;?&ar 37. 
2fräJa 40. 
tawuna 59. 
fac 58. 
tafs 59. 
ap. <ar 58. 
'tara 35. 
^ava 37. 
täpayeiti 59. 
ftyra 73. 
^wm 37. 
teresaiti 58. 
^a^ra 58. 

^anjaypiti 59. 140— 
^rä«/ö 25. 
^M?a 37. 
daiwis 34. 
(ia^nw 35. 
daesay^inti 18. 
daosatara 37. 
-dantan 35. 
daft 34. 
dareya 35. 
fZasa 36. 
(?ä (geben) 57. 
(iäww 36. 
därayämi 35. 
(^Mma 36. 
dereza 35. 
dra 37. 
dt?ar 37. 

nabänazdista 51. 
«ar 51. 
wat?a 50. 
navadasa 52. 
näfya 51. 
wi- 51. 
nikanta 51. 
ap. ni'pis 67. 

ni'pista 67. 
«ür^m 52. 
n^man 51. 
nö 50. 



141. 



«ö/^ 51. 
2>aiY/ 63. 
2)ac 67. 
paflca 67. 
pantan 64. 
pa^ana 66. 
^ttfla 63. 
para 64. 
parö 64. 
/>asw 68. 
^a«ca 65. 
päSa 63. 
i)iYar 66. 
^/<M 66. 
pivanh 67. 
pu&ra 68. 
^«Yt 20. 
pereaaiti 65. 
peresu 65. 
pouru 67. 
A^ifS, /rasa 53. 
/rya 46. 
fsarema 38. 139. 
ba^vare 28. 
Jaott^i 29. 
bandaypiti 28. 
6ar (reiten) 27. 
6ar (tragen) 27. 

barezis 26. 

baresa 28. 

Jas^a 28. 

feäww 29. 

ftwna 29. 

&ere2;aw< 28. 

&(i0ö 27. 

brätar 23. 

brvaSby^m 25. 

maiJya 49. 

mäinyu 50. 

mapya 49. 

mafzaiti 49. 

maoiri 50. 

mayna 26. 

mazga 47. 

ma^a 48. 

maSaxa 48. 

ma^w 50. 

ma«a 47. 

marezaiti 48. 

mahrha 48. 

minÄ 48. 

mawÄa 48. 142. 

mä (ämä^a) 47. 

mä (nicht) 47. 

wä (mich) 47. 

ma^ar 47. 



wii(Za 49. 
mereya 48. 
mereta 48. 
mere&yu 48. 
merey^it^ 48. 
m(im 47. 
yat?a 42. 
yäkare 41. 
yüsmäkem 55. 
ra^esä 53. 
raocana 54. 140. 
raox§na 54. 
räzayeiti 23. 
ap. r^ty 53. 
rämayfiti 62. 
ap. räsfa 53. 
t?a.cya 32. 
vaenämi 32. 
t?anri 30. 
t?a2f 31. 
vazya 31. 
t?awä 29. 
«?am 32. 
t?ar 62. 
varesa 27. 
varsni 32. 
vä 18. 
t?ä^a 30. 
t?ära 31. 
värefiti 31. 
t;I 30. 
tJifta^Jw 40. 
vlaaiti 41. 
vere&ra 30. 
vehrka 28. 
t?ö 30. 
t?owrw 63. 
saocant 55. 
5aoA;ai7an^ 55. 
sa^a 54. 
sa/a 55. 
saranh 54. 
sareta 54. 
sareSa 55. 
skenda 55. 
sciftdayeiti 55. 
staomi 56. 
s^aora 56. 140. 
s^ar 56. 
stawra 55. 
s^mft 56. 
swä 50. 
snävare 50. 
spaeJa 25. 
s/HS 57. 
«yät?a 55. 
swar^a 56. 

10* 
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8uxra .'i7. 
savaite 72. 
sätti 22. 
ap. siyäti 22. 
suf^a 57. 
susfa 26 
haetu 68. 
haurva 19. 
Äflj:/« 18. 
Äan- 19. 
hankäray^mi 22. 
Äarfa 19. ' 
Äa/>^a 26 
hama 19. 20. 
hama&a 20. 
Ä/zrä 18. 139. 
histaiti 42. 
ÄMSÄ;« 71. 141. 
Äam- 19. 
hamtapti 21. 
Äaw 4" ft^r^t^t 20. 
hvare 69. 



Index d. Nenpersi- 
sehen 

mit Iran. Dialecten. 



bal. ambal 38. 
angärdan 22. 
phl. anösak 38. 
ävextan 18. 
&ä/^aw 31. 
bahär 30. 
fearra 31. 
bin am 32. 
Jöt 29. 
&ör 29. 
&WS 28. 
com 72. 
carb 72. 
carw 72. 
dam 37. 
-rfä» 36. 
r?rtrz 35. 
di 19. 
(/twa 19. 
dös 37. 
dösidan 36. 
kurd. (?ofm 36. 
c7ö±<a« 36. 
<ft<m 36. 
sariq. fet 66. 
;?rc& 64. 
gädan 46. 
gardün 61. 
i/es 83. 



I ^esü 33. 

t «^fgh. y«/ 32. 

! afj^h. yö 46. 

hambar 38. 

hambär 38. 

hamkär 38. 

kurd. Ääsm 25. 

bal. «5/ür 56. 

yö/Va/i 42. 

yaa: 42. 

kanär 44. 

yidfi^h. karas 45. 

waxi karast 45. 

fcörÄ; 44. 

yidfifh. ^V?p 45. 

ÄJin'w 43. 

Ä;ör 46. 

kösldan 45. 

malax 48. 

warjy 48. 

wrt«i 48. 

pz. matah 48. 

wcx 49. 

wüs 50. 

fiäf 51. 

afgh. naroi 51. 

nösldan 52. 

näxun 52. 

pz. pädez 63. 
pahan 66. 
/>aMrf 64. 
^är 65. 
waxi joeT 66. 
i?es 67. 
joö« 66. 
res 53. 
rtrfan 46. 
risk 46. 
rö&aÄ 54. 
rux 53. 
sä(i 22. 
sarm 38. 
[sikastan] 55. 
sV 26. 

waxi sönd bl, 
täfsidan 59. 
taft 59. 
^anuA; 59. 
^är 58. 
tey 59. 
<w/ 59. 
tiih 59. 
vardlj 31. 
vartlj 31. 
kurd. vai'Ä; 31. 



arä//rt 19. 
xandidan 69. 
sariq. xerw 68. 
xeza^l 69. 
a-ö/ 69. 
XMÄ: 71. 
xuspidan 70. 
arMSÄ; 71. 141. 
j?u7a/ 68. 
xwar-ad 70. 
afgh. zyarah 40. 



Index d. Sanskrit. 



a-Nefi:ation 
asa 61. 
agra 19. 
a«Ä;a 23. 
I anga 41. 
anguri 22. 
I anguli 22. 
angustha 22. 
prkr. a?ki 21. 
a/Äa 62. 
[arfÄara] 34. 
aw^a 21. 
awfya 21. 
antara 21. 
«Mt/a 41. 
a^a 17. 
apa-cita 73. 
a^e 17. 
abhi 17. 
abhidhäm 32. 
a&Är« 23. 
flr^Äa 23. 
örc?Äa 24. 
aru^a 61. 
aft?a 25. 
a.f/äu 25. 
asthati 56. 
as//it 56. 
asmäkam 49. 
[aswmj 20. 
a/iam 19. 
[ärya] 41. 
irajyati 23. 
trma 24. 
[wjoaW] 60. 
ura'fya 31. 
wrw 63. 
ürdhva 62. 
wrwt 62. 
rÄJsa 24. 
Ä;a'42. 
kadä 44. 



17. 
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haniyas 44. 

kanistha 44. 

kapha 68. 

kar (cakorti) 22. 

kar (kirati) 43. 

kara (Hand) 48. 

kätna 45. 

kämayate 45. 

fcäf 44. 

Ä:«Äa 45. 

krtiömi 43. 

Ä?^-^ 43. 

krmi, kr'imi 43. 

Ä;.5a/) 26. 

ksi 38. 

ÄJ.jIra 2(>. 

ksudh 57. 

k^udhä 57. 

Ma^ 52. 

khara 68. 

^a(iä 33. 

^ar (^tr, ^wr) 33. 40. 

^«r (wachen) 41. 

gar (verschlingen) 46. 

gala 46. 

gäns 33. 

gharma 33. 

^Äö|a 34. 

caÄrra 71. 

caksus 72. 

catväras 72. 

cawfTS 73. 

cam 72. 

Crtrrtfi 72. 

carman 72. 

cyavate T2. 
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